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Eine Überraschung : polen zieht Antrag zurück
Auswärtsentwicklung
bei der Reichsbahn

Zunahme des Personen - nnd Güterverkehrs
— 1500 neue Beamtenstellen

) : ( Berlin , 21. Sept .
Am 20. und 21. September 1934 trat der

Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn in
Berlin zu seiner 63. ordentlichen Tagung zu -
sammen . Der Verwaltungsrat verschaffte sich
zunächst einen Ueberblick über die Finanzlage
der Reichsbahn . Die Einnahmeentwicklung der
ersten acht Monate des Jahres 1034 zeigt
Zuwachs von annähernd 25 v . H. gegen 1033.
Hiervon entfällt auf den Personenverkehr
eine Zunahme von rund 7 v . H ., auf den
Güterverkehr eine solche von rund 10 v . H.
Bei den erhöhten Betriebsleistungen müßten
auch die Betriebsausgaben eine fühlbare Er -
höhung erfahren , zumal die Maßnahmen zur
Arbeitsbeschaffung von der Deutschen Reichs -
bahn weiter nachdrücklich gefördert werden .
Der Verwaltungsrat gab u . a . seine Zustim -
mung zur Ausführung größerer Bauvor -
haben : 1. Vollspuriger Ausbau der bisherigen
Schmalspurbahn Heidenau , Altenberg in Sach -
sen . 2. Ausbau des Berliner Bahnhofs Zoo -
logischer Garten zu einem neuzeitlichen Groß -
stadtbahnhof . 3 . Erweiterung und Moderni -
fierung des Reichsbahnausbesserungswerkes
Potsdam für die Unterhaltung der neuen
Schnelltriebwagen .

Der Verwaltungsrat genehmigte ferner
1300 neue Beamtenstelle « zur bevorzugten
planmäßigen Anstellung von fchwerkricgs -
beschädigten und fchwernnfallverletzten Reichs -
bahubedieusteteu .

An Stelle des zu Ende des Jahres in den
Ruhestand tretenden Präsidenten der Reichs -
bahndirektion Stuttgart , Sigel , wurde der
Vizepräsident Honold , Stuttgart , zu seinem
Nachfolger ernannt . Zum Vizepräsidenten
der Reichsbahndirektion Stuttgart wurde
Reichsbahnoberrat Miehlich ernannt

Generaldirektor Dr . Dorpmiiller berichtete
über die umfangreiche « Transportbewcgungen
der Reichsbahn zur Durchführung der großen
Kundgebungen des vergangenen Sommers , die
reibungslos ohne jeden Unfall abgewickelt
wurden . Der Präsident des Verwaltungs -
rats sprach der Reichsbahnleitung und dem
gesamten Reichsbahnpersonal für diese Leistnn -
gen den Dank und die besonders -Anerkennung
des Verwaltungsrates aus .

Personalveränderungen
bei der Reichsmarine

dnb . Berlin , 21. September .
Der Führer und Reichskanzler hat verfügt :
Mit dem 30. September 1034 scheiden aus

dem Marinedienst aus : Vizeadmiral Freiherr
von Freyberg -Eifenberg - Ällmcndingen , Leiter
der Gruppe für Seekonferenzen , Vizeadmiral
Groos , Dr . phil . h. e., Chef des Marinekom -
mandoamtes , Konteradmiral Kolbe , Befehls -
Haber der Aufklärungsstreitkräfte , Kapitän zur
See Krafft , Kommandant von Pillau , Kapitän
zur See Wehr , Kommandant des Marine -
arfenals Kiel , Kapitän zur See Gebhardt ,
Vorsitzender des Erprobungsausschusses für
Schiffsneubauten , Kapitän zur See Hacker ,
Direktor des Torpedo - und Navigations -
ressorts der Marinewerft Wilhelmshaven ,
Kapitän z. See des Marine -Jngenieurwefens ,
Strauch , Stationsingenieur bei der Marine -
station der Ostsee , Kapitän zur See des
Marine - Jngenieurwesens Schuhmacher , Di -
rektor des Ausrüstungsressorts der Marine -
werft Wilhelmshaven , Flottenarzt Dr . Kranb ,
Arzt beim Flottenkommando .

*
Das Reichswehrmiuisterium gibt folgende

Personalveränderungen in der Reichsmarine
unter dem 13 . September bekannt : Es werden
ernannt : Die Konteradmirale Witzell , Abtei -
lnngsleiter im Reichswehrministerium , zum
Chef des Marinewaffenamtes des Reichswehr -
Ministeriums : Bastian , Befehlshaber der Li -
nienfchiffe , zum 2 . Admiral der Ostsee : Carls ,
Chef des Stabes der Flotte , zum Befehls -
Haber der Linienschiffe : die Kapitäne zur See
Boehm , Kommandant des Linienschiffes „Hef -
sen "

, zum Befehlshaber der Aufkläruugs -
streitkräfte : Götting , Kommandant von Swi -
nemünde , zum Inspekteur des Torpedo - und
Minenwesens : Gufe , Abteilungsleiter im
Reichswehrministerium , zum Chef des Marine -
kommandoamtes des Reichswehrministeriums .

Genfer Debatte über die Minderheiten
Warschau wählt eine andere Methode

r. Genf, 21. September .
Am Freitagvormittag wurde in der Politi -

sche« Kommission der Völkerbnndsvcrfamm -
lung die Aussprache über den polnische » An -
trag aus Verallgemeinerung der
Miuderheiteuschutzverträge fortge -
setzt . Im Verlaus der Aussprache hat der pol -
uische Vertreter , Raezynski , den Antrag Polens
überraschend zurückgezogen . Rae -
zyuski erklärte , da Einstimmigkeit notwendig
sei und keine Aussicht auf eiue Entschließung
im Sinue des polnischen Antrages bestehe,
werde Polen den Antrag nicht zur Abstim -
mung bringen . Polen halte seineu Stand -
punkt aber grundsätzlich ausrecht .

Die englische Auffassung
In der Aussprache über den polnischen Min -

derheitenantrag sprach für Großbritannien
Großsiegelbewahrer Eden .

Es handle sich bei der Frage der Schutzver -
träge um eine in jeder Hinsicht begrenzte
Frage . Dies sei auch im Jahre 1029 vom
Völkerbundsrat ausdrücklich bestätigt worden .
Eden nannte zwei Hauptziele des geltenden
Minderheitensystems :

1. Europa Ruhe zu verschaffen durch die
Gleichberechtigung der Minderheiten , und

2. zu erreichen , daß Streitfragen , die aus
der Zuteilung der Minderheiten zn einem
Lande entstehe » könnten , nicht zu Streit -
fragen zwischen den zwei benachbarten Län -
der » würden , sonder » in einer nnpersön -
lichen Weise durch eine neue internationale
Organisation innerhalb des Völkerbundes
gelöst würden .
Daraus gehe hervor , daß hinsichtlich der

Minderheiten , die infolge der Friedensver -
träge einem anderen Lande zugeteilt seien , auf
allen eine besondere Verantwortung ruhe .

Eden fuhr dann fort : Es gibt kein ähnliches
Weltproblem , das die Ausdehnung dieses ganz
besonderen Problems auf die Welt rechtserti -
gen würde , schon deshalb nicht , da anderswo
keine derartige Verpflanzung einer Bevölke -
ruug von einem Staat zum anderen stattge -
funden hat oder in Aussicht genommen ist . Die
Absicht der Schöpfer der Minderheitenschutz -
Bestimmungen war , ein System zu schassen ,
das solange dauern sollte , als das Problem
selbst besteht . Die Absicht der Minderheiten -
vertrage war nicht , eine Frage zu verewigen ,
sondern sie zu lösen . Auch er halte das be -
stehende System nicht sür vollkommen : aber
es müsse erst noch bewiesen werden , daß die
Verallgemeinerung der Verträge bessere Er -
gebnisse zeitigen würde .

Eden kam dann auf die Jndenfrage zu
sprechen . Es sei berechtigt , in bestimmten
Staaten den Juden Minderheitenrechte zu ge -
währen , aber in der Mehrheit der Staaten
sei diese Frage unbekannt . Natürlich trage
jede Regierung , auch da , wo die internationale
Frage nicht bestehe , die Verantwortung für
oie Bevölkerung aller Rassen , Sprachen oder
Religionen . Tatsächlich müsse jede Regierung
auch nach der Behandlung beurteilt werden ,
die sie jedem Teil ihrer Untertanen zuteil
werden lasse . Das sei ein Appell der Zivili -
sation , und darauf gründe sich der gute Name
eines Staates .

Dann wandte sich Eden noch gege » den Vor -
schlag, eine internationale Konferenz mit dem
Ziele einer Verallgemeinerung des Minder -
heitenfchutzes einzuberufen . Eine Konferenz
dieser Art müßte mit einem völligen Fehl -
schlag enden .

Zum Schluß betonte Eden dann nochmals ,
daß Minderheitenverträge geschaffen würden ,
um mit einer besonderen Frage in bestimmten
Gebieten und , wie man hoffen mochte , für
eiue begrenzte Zeit , fertig zu werden . Da -
gegen könne man die Frage prüfen , ob diese
Verträge , so wie sie seien , den beabsichtigten
Zweck erfüllten .

Baron Aloisi (Italien ) wandte sich nur kurz
gegen eine Ausdehnung der Minderheiten -
schutzverträge . Die Lage in den verschiedenen
Ländern sei völlig unterschiedlich .

Hierauf gab Masfigli für Frankreich eiue
Erklärung ab . Die Frage der Einberufung
einer Konferenz zur Verallgemeinerung der
Minderheitenschutzverträge könne vom prakti -
schen Gesichtspunkt aus kaum ernstlich erörtert
werden . Gewiß seien die Minderheitenschutz -
vertrüge nicht ewig . Die Unterzeichnermächte
des Versailler Vertrages und der Völkerbund
könnten sie nach einer entsprechenden Prüfung
auch abändern .

*
Die Haltung Polens ist , wie man allge -

mein annimmt , gleichbedeutend mit einer Zu -
riickziehuug des polnischen Antrages auf Ein -
berufung einer Konferenz mit dem Ziele einer
Verallgemeinerung der Minderheitenschutz -
vertrüge . Welches die weiteren Folgerungen
sein werben , die Polen aus dieser Tatsache
zieht , bleibt abzuwarten . Die Ankündigung
des Außenministers Beck , daß Polen in die -
sein Falle seine Mitwirkung bei der Kontrolle
seiner eigenen Minderheitenschutzverpslichtun -
gen durch den Völkerbundsrat verweigern
würde , ist bisher nicht widerrufen worden .
Vor der Erklärung des polnischen Vertreters
hatte noch der irsche Vertreter de Valera in -
teressante Ausführungen gemacht . Er sagte
u . a ., daß die idealste Lösung der beim Min -
derheitenproblem austretenden Schwierigkeiten
in gewissen Fällen die Rückkehr dieser Minder -
heiten zu ihrem eigentlichen Staat sein würde .

Nach Abschluß der Aussprache über den pol -
nischen Antrag hatte der Vertreter Ungarns ,
Tibor von Eckhard , eine scharfe Anklagerede
gegen die Minderheitenpolitik Rumäniens ge-
halten . Er führte den Nachweis , daß Nu -
mänien sich bei der Behandlung der ungari -
schen Minderheiten niemals um seine Schutz -
Verpflichtungen gekümmert habe . Es handelte
sich um einen großen Vorstoß Ungarns gegen
die rumänische Minderheitenvolitik , wobei
auch grundsätzliche politische Absichten und
Ziele mitgespielt haben .

Eine polnische Erläuterung
! ! Genf , 21 . Sept .

Zu der polnischen Erklärung wird von pol -
nischer Seite noch folgendes gesagt :

Polen habe nur darauf verzichtet , die Frage
jetzt zur Entscheidung zu bringen , da eine
Möglichkeit ihrer Verwirklichung angesichts
der Widerstände , die sich bei einigen Staaten
gezeigt Hütten , nicht bestehe . Polen behalte sich
aber vor , diese Frage im gegebenen Augen -
blick auf andere Weise weiter vorwärts zu
treiben .

-otMmf fitiwyb
Der Führer hat den Brigadeführer Marxer

zum Stabssührer der Obersten SA .-Führnng
ernannt .

*
Zum Befehlshaber im Wehrkreis VT ist als

Nachfolger des ausscheidenden Generalleut -
nants Fleck Generalleutnant von Kluge , bis -
her Inspekteur der Nachrichteutruppcn , er¬
nannt worden .

*
Der Generalsekretär des Deutsche « Haud -

werks - « nd Gewerbekammertages , Dr . Schild ,
wurde durch Reichswirtschastsminister Dr .
Schacht entlassen . Gleichzeitig wurde er seiner
Funktionen in der Reichsbetriebsgemeiuschaft
Handwerk der DAF . enthoben.

* Die zweite Reichstag « » » der Deutsche «
Christen wnrde am Freitagabend mit zwei
großen Knndgebnnge « im Berliner Sport -
palast und den Tcnnishallen in Anwesenheit
von etwa 25 000 Volksgenossen eingeleitet .

*
* Sämtliche Schulen Magdeburgs wurden

wegen einer Scharlachepidemie geschlossen.
*

* Nach den bisherige « Feststellungen hat das
japanische Taisnnunglück 343 Todesopfer ge -
fordert . 3788 Verletzte wurden gezählt . Un -
ter den Tote » befinden sich 225 Schulkinder .

* Siehe an anderer Stelle des Blattes .

Ltm die Flottenstärke
Japanische Vorschläge

In den nächsten Tagen werden die Vertre -
ter der Admiralitäten von Großbritannien ,
den Vereinigten Staaten von Nordamerika
und Japan in London zusammenkommen , um
über die Möglichkeiten einer Verlängerung
des im ' Jahre 1936 ablaufenden Flotten -
abkommens zu beraten . Es sind Vorberatun -
gen , um die es sich handelt . Aber sie werden
von entscheidender Bedeutung sein . Denn nur
dann , wenn sie zu einem positiven Ergebnis
führen , wird man im nächsten Jahr zu offi -
ziellen Verhandlungen zusammentreten , um
das neue Abkommen in aller Form aus der
Taufe zu heben .

Um diese Verhandlungen und die ihnen zu-
gründe liegenden , neuen japanischen Vor -
schlüge richtig zu verstehen , muß man sich ver -
gegenwärtigen , daß jede der drei großen See -
mächte ein anders geartetes Interesse an der
Flotte hat . Japan hat in allererster Linie
seine Heimatinsel !! zu verteidigen ; und einst-
weilen liegt auch das japanische Kolonial -
gebiet im Bereich dieser Heimatgewässer . Das
Ganze ist ein auf einem verhältnismäßig klei -
nen Raum zusammengedrängter , Übersicht-
Iicher Komplex .

Anders bei den Vereinigten Staaten . Dort
stehen die Verteidigungsinteressen allerdings
auch im Vordergrunde , zumal man ja ent -
schlössen ist , die Philippinen aufzugeben . Was
dann noch an kolonialen Besitzungen übrig -
bleibt , ist nicht sehr bedeutend , wenn es auch,
wie die Hawaiinseln im Stillen Ozean , stra -
tegisch von Wert ist . Jedenfalls ist auch die
nordamerikanische Flotte vor allem eine De-
fensivflotte . Dafür ist aber das Gebiet , das
sie zu verteidigen hat, , sehr viel größer . Man
denke nur an die lange Ostküste am Atlanti -
schen Ozean und an die lange Westküste am
Stillen Ozean I Würde Nordamerika von
Osten und Westen angegriffen , so müßte es
seine Flotte teilen . Die Hin - und Herbeförde -
rung von Osten nach Westen und umgekehrt
ist ja seit dem Bestehen des Panamakanals
durchaus keine unüberwindliche Schwierig -
keit mehr , aber der Weg von San Franziska
nach Neuyork , und umgekehrt , ist auch unter
Benutzung des Panamakanals riesig lang . Und
die Gefahr ist sonach immer vorhanden , daß
ein Teil der Flotte zu spät kommt.

Bei Großbritannien halten sich die Vertei -
digungs - und Angriffsinteressen etwa die
Waage . Die britische Flotte muß so stark sein,
daß sie das Heimatland zu Wasser schützt, und
daß sie gleichzeitig überall dort in der Welt ,
wo Kolonien zu verteidigen sind, rasch zum
Angriff vorgehen kann ; denn nach Lage der
Dinge vermag in jenen Gewässern nur

_
der

die Oberhand zu behalten , der am schneidig-
sten und rücksichtslosesten angreift .

Der japanische Vertreter kommt nun mit
drei Vorschlägen nach London , Vorschläge , die
ausdrücklich von der japanischen Regierung
und vom Tenno selbst genehmigt worden sind.
Danach wünscht man in Japan , daß einer je-
den der drei beteiligten Großmächte eine
Bauschsumme , eine Gesamtzisser von Tonnen
zugestanden wird , innerhalb deren sie dann
ganz nach Belieben verfahren kann . Sie selbst
hat dann zu bestimmen , wieviel Schlacht -
schiffe , wieviel schwere Kreuzer , wieviel leichte
Kreuzer , wieviel Torpedoboote und Untersec -
boote sie sich zulegen will .

Der zweite Vorschlag steht eigentlich im
Widerspruch zum ersten ; denn er fordert eine
Art Abrüstung auf dem Gebiet der Angriffs -
flotten , also eine grundsätzliche Beschränkung
der eigentlichen Schlachtschiffe, zu denen

_ ja
auch die Panzerkreuzer gehören . Die dritte
Forderung lautet dahin , daß bei diesen Vor -
Verhandlungen ausschließlich über Marine -
fragen gesprochen werden soll , unter völliger
Ausschließung politischer Erörterungen . Das
heißt : der japanische Vertreter ist nicht berech ,
tigt , Auskunst zu geben über etwaige Pläne «
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Oer „ Arbeitsdank" Hilst
100 ovo Arbeitsmänner in die Wirtschaft ein -

gegliedert
) : ( Berlin , 21. September .

Die zu Beginn dieses Frühjahrs aus dem
Arbeitsdienst entlassenen etwa 100 000 Arbeits¬
männer sind zum größten Teil in die Wirt -
schast eingegliedert worden . Dabei wurde be -
sonders Wert gelegt auf eine möglichst ein -
gehende und individuelle Beratung . Da die
aus dem Arbeitsdienst hervorgehenden Man -
ner in Charakter , Gesinnung und Arbeitskraft
besonders bewährt sind , soll ihnen auch ein

neues Lebensziel eröffnet werden . Der „Ar -
beitsdank " hat ein Abkommen mit den Ange -
stellten in der Deutschen Arbeitsfront abge -
schlössen , das besonders anch für die geHobe -
neren Kräfte der aus dem Arbeitsdienst aus -
scheidenden Kameraden von großem Segen sein
wird . Der „Arbeitsdank " hat in engster Zu -
sammenarbeit mit dem Heimstättenamt der
NSDAP , die Möglichkeit geschaffen , geeig -
neten juugen Menschen einen neuen Beruf
auf dem Lande zu erschließen , sie dafür um -
bzw . weiter zu schulen . Zu diesem Zweck
wurden bis jetzt 22 eigene Arbeitsdanklager
eingerichtet , die mit über 500 Mann belegt
sind . Weitere 23 größere Lager sollen folgen .

Taifun -Katastrophe über Zeniraljapan
943 Tote, Tausende verletzt und vermißt / Schwere Verwüstungen /

Schulen eingestürzt
® Tokio , 21. September .

Ein verheerender Taifun raste am Freitag
vormittag mit einer Stundengeschwindigkeit
von 45 Meilen qner durch Zentral -
j a p a n . Er « ahm seine » Anfang bei Osaka
und ging über Kioto in das Japanische
Meer . Es entstand eine Springflut .

Im gesamte « Mitteljapan wurden bisher
343 Tote und 8788 Verletzte gezählt . Ver¬
mißt werden 500 Personen . Unter den
Toten befinden sich 22S Schulkinder . Der
Gesamtschade « wird auf 8 Millionen Aen ge -
schätzt .

Einzelheiten des Unglücks
Der Weg , den der Taifun genommen hatte ,

bietet den Anblick eines Trümmerfeldes . Aus -
gerissene Bäume und Telegraphcnmaste , sowie
die Trümmer von zerstörten Häusern liegen
wirr durcheinander . Militär wurde sofort an -
gefordert , um sich an dem Rettungswerk zu
beteiligen . In Osaka ist ein berühmter Tem -
pel zerstört worden . Dabei sind 15 Personen
verletzt worden . Die Irrenanstalt in Osaka
wurde durch die Flutwelle vernichtet . Mehr
als 60 Geisteskranke werden vermißt .

Unter den zehn Eisenbahnzügen , die durch
die Gewalt des Taifuns umgeworfen wurden ,
befindet sich auch der aus zehn Wagen be -
stehende Expreßzug Tokio —-Schimonoseki , der
mit 250 Reisenden besetzt war . Der Zug
stürzte gerade in dem Augenblick um , als er
eine über einen Fluß führende Brücke paf -
sierte . Glücklicherweise hielt das Geländer
ktand , so daß der Zug nicht in den Fluß
stürzte .

Allein in der Präsektur Osaka zählte man
767 Tote und 3058 Verletzte , während 483
vermißt werden sowie die Ueberschwemmung
von 50 000 Häusern . In Kioto fanden 104
Personen den Tod und 306 erlitten Ver -
letzungen . Die Hauptstadt Tokio ist mit vier
Toten und 33 Verletzten noch Verhältnis -
mäßig glimpflich davongekommen .

Nach einem Funkspruch aus Takaniats ^
fürchtet man dort , daß über 2300 Fischerboote
von der Insel Schikou gesunken sind .

1000 Schulkinder verschüttet
In Kioto wurden mehr als IV Schulhäuser

vernichtet . Nach angestrengter Tätigkeit der
Rettungsmannschaften konnten von den mehr
als 1000 unter den Trümmern begrabenen
Schulkindern 50(1 gerettet werden . Das
Schicksal der übrigen Kinder ist ungewiß .

Durch die gewaltige Springflut find an
der Meeresküste mehrere Städte ver -
wüstet worden . Bei Zugunfällen sind nach den
bisherigen Nachrichten etwa 10« Todesopfer
zu beklagen .

Die Ausläufer des Orkans haben sogar noch
Tokio erreicht ? die fünf Flngzeagfchuppeu des
Flugplatzes Haneda bei Tokio fielen dem Tai -
fnn zum Opfer . 20 Flugzeuge wurden dabei
vollständig vernichtet .

Die Polizeibehörde von Schimonoseki teilt
mit , daß ein Ausflugsdampfer mit 350 Per -
fönen an Bord , der vor mehreren Stunden
den Hafen verlassen habe , bisher noch nicht
zurückgekehrt sei . Man befürchtet , daß der
Dampfer von der Springflut ereilt und gefuu -
ken ist .

Man ist der Ansicht , daß es sich bei dem
Taisu « « m den schwersten handelt , der wäh -
rend der letzten 80 Jahre Japan heimgesucht
hat .

Während die Schäden auf dem Festlande un -
geheuer groß sind , sind die Verluste der Schiss -
fahrt verhältnismäßig gering , da von einer
meteorologischen Station rechtzeitig Warnungs -
zeichen abgegeben werde » konnten .

Hilfsaktion für die Opfer
Aus Anlaß des furchtbaren Taifun - und

Springflutunglücks wurde am Freitag eine
außerordentliche Sitzung des japanischen
Kabinetts einberufen Das Kabinett hat be -
schlössen , einen Nationalfouds zu schassen , der
der Linderung der Not dienen soll . Minister -
Präsident Okada wird sofort in das Unglücks -
gebiet abreisen , um an Ort und Stelle die
Hilfsmaßnahmen persönlich zu besichtigen .
Heer und Flotte sind für die Bergung der
Opfer mobilisiert worden .

Auf Veranlassung der japanischen Regie -
rnng ist eine Anzahl von Flugzeugen ansgestie -
gen , um zusammen mit japanischen Pionier -
truppen die Rettungsaktion erfolgreich durch -
zuführen . Die Flugzeuge werden auch Le -
bensmittel mitnehmen , da es Städte gibt , die
zur Zeit auf normalem Wege nur sehr schwer
zu erreichen sind . Ganz Japan trauext wegen
dieser furchtbaren Katastrophe , die auch in den
ausländischen Kreisen Japans stärkste Anteil -
nähme hervorgerufen hat .

Ausbruch des Merapi
® Batavia , 20 . Sept .

Die Lava - Ausbrüche des berüchtigten java -
nischen Vulkans Merapi haben in den letzten
Stunden ein beträchtliches Ausmaß angenom -
men . Lavablöcke im Umfange eines ganzen
Hauses stürzten vom Krater in nördlicher
Richtung herab . Der Vulkan stößt dicke
Dampfwolken aus . und von Zeit zu Zeit auch
einen Regen von Funken . Die Behörden be-
trachten die Lage als ernst und baben beton »
dere Vorsichtsmaßregeln ergriffen . Alle
Ortschaften am Fuße des Vulkans find ge-
räumt worden .
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Absichten und Anschauungen , die die Regie -
rung in Tokio in dieser oder jener Frage , hat .

Wie man hört , ist der erste Vorschlag von
einer anderen Großmacht , die an diesen Vor -
Verhandlungen nicht beteiligt ist, aber im Hin -
blick auf Frankreich die Frage einer Abgren -
zung der Flottenstärken sehr ernst nimmt , von
Italien , lebhaft begrüßt worden . Natürlich
nur unter der Voraussetzung , daß Frankreich
Italien dieselbe Tonnenzahl zugesteht , die es
selber zu besitzen wünscht .

Von britischer Seite aus ist der zweite und
der dritte Vorschlag bereits lebhaft kritisiert
worden . Man hat sofort erkannt , daß Japan
vom Standpunkte seiner Interessen aus , sehr
wohl eine Beschränkung der großen , Angriffs -
zwecken dienenden Schlachtschiffe verlangen
kann , weil es selbst solche nicht benötigt , und
für seine Verteidigungszwecke andere Schiffs -
typen besser geeignet sind. Und , daß noch
einmal eine große Schlachtflotte ä la Roschd -
jestwensky von weither herangebraust kom-
men könnte , um dann bei Tsuschima ihr
Grab zu finden , damit rechnet man wohl in
Tokio sj wenig wie in Washington oder in
London .

Am schlimmsten ist nach britischer Meinung
der dritte Vorschlag , weil er ja gerade das
unmöglich macht , was die beiden angelsächsi-
schen Mächte als Voraussetzung für ein neues
Flottenabkommen betrachten , nämlich eine
möglichst offene Aussprache über die politischen
Ziele und Wünsche. Die englische Auffassung
hat hier zweifellos die bessere Logik auf ihrer
Seite . Denn schließlich steht doch auch die
Flottenpolitik lediglich im Dienste der all -
gemeinen Politik ; und Stärke und Eigenart
einer jeden Flotte haben sich nach den Linien
dieser großen Politik zu richten . Offenbar
liegt den Japanern an einem positiven Er -
gebnis der Vorbesprechungen wenig ; denn
sonst würden sie nicht jene Forderung stellen ,
von der sie wissen müssen , daß sie eine wirk-
lich befriedigende und aussichtsreiche Bespre -
chung von vornherein unwahrscheinlich macht.

»KT «

Litauens Gewaltpolitik
Zwei Drittel der memelländischen Beamten

entlassen
) : ( Tilsit , 21 . Sept .

lieber die Entlassungen von Beamten und An -
gestellten im Memelgebiet , die durch das kürzlich
eingesetzte Direktorium 'Reisgys seit dem 28. Juni
1934 vorgenommen wurden , liegen nunmehr end¬
gültige Zahlen vor . Danach wurden insgesamt
538 Beamte durch fristlose Entlassung , durch Kün -
digung und Cuspendierung betroffen . Zu dieser
Zahl komme - noch hinzu die durch die litauischen
Behörden ve >. .igten Entlassungen von 175 Memcl -
ländern aus dein Staatsdienst und 135 Bersetnin -
gen von Memelländern nach Grotzlitauen , ferner
die im Januar 1934 verfügten Entlassungen von
über 10» reichsdeutschen Lehrern .

Da in den Verwaltungen des Memelgebietes
etwa 800 Beamte und Angestellte beschäftigt sind,
sind durch das Direktorium Reisgys rund zwei
Drittel aller im Dienst befindlichen memelländi -
schen Beamten und Angestellten zur Entlassung
gekommen . Es handelt sich dabei bekanntlich um
eine politische Maßnahme . Dem Direktorium
Reisgys kommt es in erster Linie darauf an , An -
gehörige der litauischen Minderheit , die im Land -
tage nur durch 5 von 20 Abgeordneten vertreten
ist , in die Beamten - und Angestelltenstellen der
memelländischen Verwaltung hineinzubringen .

Kunstmaler Heinrich Issel t
Am 16. ds . ist einer der ältesten Karlsruher

Bürger , Kunstmaler Hei « r . Issel , im Alter von
über 80 Jahren gestorben . Der Entschasene
war von väterlicher Seite her ein Enkel des
Heidelberger Landschaftsmalers Georg Wil -
Helm Issel (1785 - 1870) , der ein Menschenalter
vor Hans Thoma den Schwarzwald liebte und
malte , während mütterlicherseits Heinrich
J «ng - Stilling , der berühmte Staroperatenr ,
sein Ahne war . In Rinklingen bei Bretten
geboren , studierte er bei Ernst Hildebrand ,
Wilhem Riefstahl und Carl Hofs und lebte
als selbständiger Kunstmaler seit 1886 in
Karlsruhe , wo er als Genre - und Porträt -
maler sich eines ausgezeichneten RnseS er -
freute . Eiues seiner bekanntesten Werke ist
der im Auftrag Großherzog Friedrichs I . ge -
malte „Festzug badischer Landleute in ihren
Trachten " sin der Staatsgalerie befindlich ) .
Außerdem malte er unzählige Stilleben und
imeist im Auftrag ) Pcrträts , die aus den Aus -
stelluugen im Kuustvereiu manchem Karls -
ruher bekannt sein dürften . In den Jahren
nach dem Weltkrieg , dem er drei seiner Söhne
zum Opfer bringen mußte , lebte er ziemlich
zurückgezogen , aber bis in die letzten Lebens -
tage hinein geistig regsam und künstlerisch
tätig . In der Geschichte der badischen Malerei
wird sein Name als der eines feinsinnigen
Künstlers und liebenswürdigen Menschen wei -
ter fortleben .

Kunst und Wissenschaft
Ei « Wettbewerb für Mosaikkunst wird vom

Ausschuß zur Förderung der deutschen Mo -
saikkuust veranstaltet , für die Erlangung von
Entwürfen zur Ausführung in Mosaik im
Kongreß -Saal des Deutschen Museums in
München . Zur Teilnahme an dem Wettbe -
werb sind berechtigt alle dem Bund deutscher
Maler und Graphiker e . V ., Fachverband in
der Reichskammer der bildenden Künste , an -
gehörenden Künstler . Einzureichen ist je et «
Entwurf bis zum 12 . November 1034 auf
Grund der anliegenden Pläne . An Preisen
werden insgesamt 50 000 RM . ausgesetzt .

„Badische Heimatboge
'
n" nennt sich eine von

Max Dusner -Greis herausgegebene Schriften -
reihe , die in einem auf das Wesentlichste redu -
zierten , aber in leichtem Plauderton geholte -
nen Text jeweils durchaus sachlich über das
Wissenswerte aus der Vergangenheit und
Gegenwart einzelner Städte und Landschaften
unterrichtet . So erzählt A . v , Grolmau höchst
anregend einiges über „Karlsruhes " Werden
und Sein , den Führerdienst durch „Heidel -
berg " übernimmt der Herausgeber selbst , und
zu dem an herrlichen Kulturdenkmälern so
reichen Gebiet um „Bodensee und Hegau " hat
Dr . Ludwig Fiukh mehrere lesenswerte Ge -
schichten geschrieben . An ihnen besonders , aber
auch an dem Heidelberger Heft wird überdies
deutlich , an wen sich die Verfasser zunächst
wenden wollen : Es ist in erster Linie das

Alsred Brust .
ei » führender unter den ostvreukischen Dichtern
ist nach lanaer Krankheit >m Alter von 4ft Jahren
i» t? ran » aestorben . Er war ein echter Dichter , der
— ichwerblütia und scheu — um die Ersiilluna
seiner Zenduna rana . Eine nutzere Einum » wurde
ihm mit der Verleih » im des Kleistvreises 1029 » 11»
teil , der ihm für seinen Ostvrentzen -Roman «Die

verlorene Erde " zuerkannt wurde .

deutsche Jungvolk , das durch sie seine Heimat
kennen und lieben lernen soll , und zweisels -
ohne werden die vielen Knaben und Mädchen ,
wenn sie wieder zwischen Rhein und Neckar
an den Schlössern und Burgen vorbeiwan -
dern , gern zu diesen Blättern greifen , weil
sie ihnen zu der kraftvollen Schönheit der
Landschaft selbst noch von den ungehobenen
geistigen Schätzen des Kulturraumes mancher -
lei Wichtiges spenden . Wer indessen zur
Grcuzlaud - Werbemesse oder gar zum Süd -
westdeutschen Heimattag tu die badische Lau -
desHauptstadt kommt , dem sei das Grolman -
Hestcheu nachdrücklich empfohlen , denn ebenso
wie in den beiden anderen lBerlag von
Julius Beltz , Langeusalza -Berlin -Leipzig ) fiu -
det auch der erwachsene Leser darin des
Interessanten genug .

Schöner Erfolg badischer Künstler . Reichs -
minister Ruft hat dem Maler Pros . Wilhelm
Schnarreuberger ( jetzt Berlin ) mit sieben
anderen deutschen Künstlern als Auszeichnung
für ihr künstlerisches Schaffen einen neu -
inouatigen Aufenthalt in der Deutschen Aka -
demie in Rom zuerkannt . — Prof . August
Rabberger hat beim Wettbewerb sür ein
monumentales Mosaikwandbild der Arbeits -
front einen zweiten Preis erhalten .

Theaier und Musik
Das badische Brucknerfest 1984 findet vom

8 —18. November in Pforzheim statt . Folgende
Meisterwerke des großen Sinscnikers wurden
in das Pforzheimer Programm aufgeuom -
men : Die E - Moll - Meffe . der 150. Psalm , die
4 . Sinfonie ( romantische ) die E - Moll - Ouver -
türe : die E -Moll -Sinsonie und die nachgelaffe -
nen Orchcsterstücke sind Neuaufführungen für
Süddeutschland . In einer Morgenfeier wird
Dr . Grüninger , der erste Vorsitzende des badi -
schen Brucknerhundes , über die Persönlichkeit
Bruckners und den Geist seines Schaffens
sprechen . In der Festversammluna wird vor -
aussichtlich Pros Franz Philipp die Festrede
halten .

Die Städtischen Schauspiele Baden -Baden
unter Leitung von Otto Grimm - Prooence
bringen Joachim von Ostan 's Komödie —
„Hilfe — ein Geldfeiud " mit der Musik von
Hans Jönsson im Oktober zur Uraufführung .

Nr. 262

Konteradmiral Bastian .
der Nesehlshaber der Linienschiffe , wurde »um

2 . Admiral der Ostsee ernannt .
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Frankreich verstärkt
Norbseegefchwader

X Paris , 21 . Sept .
Der „Figaro " erklärt , daß Frankreich am 3. Ok -

tober das Schwergewicht seiner Marine vom Mit -
telmeer nach der Nordsee verlege . Es werde in
einigen Tagen des 2 . Nordseegeschwader verstär -
ken . Diese Verschiebung sei, so behauptet das
Blatt , mehr die Folge der Entwicklung der deut -
schen Flotte ( ? ) , als die Folge der Besserung der
französisch - italienischen Beziehungen . Niemand in
Frankreich habe ernstlich geglaubt , daß die Jtalie -
ner jemals die Feinde der Franzosen werden
könnten . Die Engländer würden sich über die
Gründe der Verstärkung der französischen Nord -
seestreitkräste nicht täuschen ; denn auch sie sähen
in den deutschen „Taschenkreuzern " vom Typ der
„Deutschland " eine Drohung . ( ? )

Entspannung der Gtreiklage
in Amerika ?

Bor dem Ende des Textilarbeiterstreiks ?
0 Washington , 21 . Sept .

Man ist der Ansicht , daß das Ende des seit drei
Wichen andauernden Textilstreikes unmittelbar
bevorsteht , nachdem die Streikleitung die Wieder »
aufnähme der Arbeit auf Grund des Berichtes de?
Schlichtungsausschusses als möglich bezeichnet hat
und die Unternehmer gleichfalls ihre Bereitwillig -
keit zu Verhandlungen angedeutet haben . Der
Schlichtungsausschuß empfiehlt die Schaffung einer
unparteilichen dreiköpfigen Textilarbeiterbehörde
(Textile Labour Reilations Board ) , die die Auf -
gäbe hat , die Streitigkeiten in der Textilindustrie
zu schlichten. Der Ausschuß hofft , daß die Textil -
arbeitergewerkfchaft auf Grund der Empfehlungen
den Textilstreik abbrechen werde . Der Schlichtung »' -
ausschuß ersucht die Arbeitgeber , die Ausständi -
gen ohne linterschied wieder einzustellen . Der -
Textilstreik hat bisher allein einen Lohnverlust
von etwa 15 Millionen Dollar verursacht .

Ein Appell Roosevelts
Präsident Roosevelt hat sich nunmehr entschlos-

sen , seinen ganzen persönlichen Einfluß zur Be -
endigung des sich immer mehr zu einer ernsten
Gefahr für das amerikanische Wirtschaftsleben
entwickelnden Textilstreiks einzusetzen . Er hat an
die streikenden Textilarbeiter die Aufforderung ge-
richtet , die Arbeit unverzüglich wieder aufzuneh -
men .

40 000 Seeleute wollen streiken
Der amerikanische Verband der Seeleute kün-

dete für den 8 . Oktober den Streik in allen At <
lantikhäfen und den Häfen des Golfs von Mexiko
an . Mit Ausnahme der Eastern und Black Dia -
mond Lines werden alle amerikanischen Schiffs -
linien von dem Ausstand betroffen werden . Der
Verband rechnet mit einem Streik von 40 000 See -
leuten .

Neue Sprengstoffanschläge in Havanna
In den verschiedenen Vierteln der Stadt Ha -

vanna sind in der Nacht zum Freitag wiederum
über 30 Sprengkörper zur Entzündung gebracht
worden . Fünf Personen trugen Verletzungen da»
von . Der Sachschaden ist nicht sehr bedeutend .

42 000 Dollar erbeutet
O Neuyork , 21 . Sept .

Drei mit Revolvern bewaffnete Banditen
drangen am Freitag in die Zweigstelle der
Corne - Exchange - Bank im Osten Neuuorks
ein . schlugen die Angestellten mit Knüppeln
bewußtlos und zwangen den Bankleiter ,
ihnen einen Postbeutel mit etwa 42 000 Dol¬
lar Bargeld auszuhändigen . Die Räuber ent -
kamen in einem Kraftwagen .

Hans Stofch-Sarrasani f
O Rio de Janeiro , 21. Sept .

Der weltbekannte deutsche Zirkusdirektor
Hans Stosch -Sarrasaui ist am Freitag im
deutschen Krankenhaus von Sao Paolo ge-
storben .

Drei Todesurteile in Salzburg
( ! ) Wien , 21. September

Das Salzburger Schwurgericht fällte Don -
nerstag nacht das Todesurteil gegen drei aus
Rauris im Lande Salzburg wegen unbefng -
ten Sprengstoffbesitzes angeklagte Arbeiter .

Generaldirektor Dr . h. c. Joh . W . Welker
in Duisburg wurde zum Vorsitzenden des
Zentralvereius der deutschen Binnenschiffahrt
e. V . Berlin ernannt .

*
Nach dem »Petit Parisien " soll jetzt nach dem

mißglückten Nordostpakt ei » Südostpakt ge -
schlössen werden , in den die ganze Kleine
Entente , die Türkei und vielleicht auch Grie -
chenland einbezogen werden solle « .

*
Am Donnerstag haben wiederum 600 pol¬

nische Bergarbeiter mit ihren Familie « a« -
aeblich freiwillig Frankreich verlassen . Zu
irgendwelchen Zwischenfällen ist es nicht ge-
komme «.
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Der Tod rettet über die Große Bauer
Von R . S . Strunk

Die Stadt ein Trümmerhaufen
Nischi lag mit seinem Stab im Ostteil der

Bahnhäuser . Er war mit Teilen seiner
Division zur Verstärkung aus Tschintschau
gekommen und telephonierte eben mit Muk -
den , wo der Stab der Kwantungarmee ge-
spannt auf Berichte wartete . Man war er -
staunt , ausländische Berichterstatter hier zu
sehen. Es schien , daß wir nicht sehr will -
kommen waren . Der Chef der Nachrichten -
abteilung nahm sich schließlich unser an . Er
sprach leidlich Englisch und gab vorsichtig und
zögernd Auskunft . Einzelne Kragen Mills
ignorierte er , offensichtlich wollte man über
Jehol und Peking nicht sprechen.

Vielleicht waren sich die Herren hier vorne
auch nicht ganz klar , was hinten beschlossen
war . Auffallend war die Nervosität . Man
schien bei den Chinesen drüben starken Wider -
stand zu erwarten , auch soll gerüchtweise be -
reits von Peking eine interalliierte Militär -
Mission der Attaches unterwegs sein , was
wir aber nicht glauben , denn man ignoriert
gerne seitens der diplomatischen Korps die
Dinge solange , als es nur angeht .

Der Major spricht ausschließlich über
chinesische Maßnahmen . Demzufolge hat der
dritte Generalkongreß der Nationalpartei am
IS. Dezember in Nanking beschlossen , zwecks
Rückgewinnung der verlorenen mandschuri -
schen Provinzen den Truppen der Nordregie -
rung , also Tschang , koralische Unterstützung
in vollem Maße zu gewähren und die anti -
japanische Agitation verstärkt ausleben zu
lassen . Das ist billig sür Nanking . Tschang
soll daraufhin in Jehol , in der Lingyuan bis
Schankaiknan Schützengräben und Rückhalts -
stellnngen geschaffen haben . Er konzentrierte
seine Pekingarmee an der Jeholgrenze und
forderte den bis dahin schwankenden Gou -
verneur Jehols , General Tang Nu lin , auf ,
energisch und eindeutig gegen Japan Stellung
zu nehmen , wofür er dessen Truppen ver -
provisionierte und ausrüstete . Japanischen
Berichten zufolge standen nun außer Tschangs
Armee in Jehol za . 25 000 Mann Tang - Iu - lin -
Truppen und nahe an der Strecke Mnkden
Schanhaikuan , also fast im Rücken der Ja -
paner die berühmten Freiwilligenbanden
Tschangs .

„Und die Ursache der Schlacht da draußen ?"
fragt Mills .

„Chinesische Soldaten haben , verhetzt von
den Agenten Tschangs die Kaserne der japa -
nischen Gendarmerie angegriffen . Diese , ver -
stärkt durch die Wache , als unsere kleine
Vortragsgarnison , hat daraufhin den Distrikt
beim Südhafen Nangwan nach den Schul -
digen durchsucht und ist ins Gefecht mit
Tschangs Truppen gekommen . Alles übrige ist
eine logische Folge !"

„Wieweit werden diese Folgen gehen ?"
Der Major zuckt die Achseln. „Wir wer -

den , friedliebend wie immer , Tschang ein Ulti -
matum stellen, seine Truppen in eine be -
stimmte Zone zurückzunehmen . Falls er uns
noch weiter bedroht , müßten wir zur Wah -
rung unserer Interessen eine neutrale Zone
schaffen!"

Als wir schon gehen wollten , fügten wir
noch hinzu :

„Die japanfeindliche Verhetzung soll in
Tientsin heute zu neuen Angriffen chinesi -
scher Soldaten gegen unsere Konzession ge -
führt haben . Die Boykottbewegung im Sü -
den lebt wieder auf !"

Draußen , es ist sternenklar und kalt , sagt
Mills :

„Die gehen nach Peking !"
Es knallt die ganze Nacht, es knallt den

ganzen nächsten Tag , mit dem Morgenlicht
kommen auch wieder die Flugzeuge , die Gra -
naten der Kreuzer . Drei Tage und drei
Nächte wummern Tonnen Stahl und Ekrasit
auf die alte Stadt herab . Da drin kann kein
Stein mehr auf dem anderen stehen. Und
Panadoponlos ?

Erst am 4 . Januar konnten wir in die
Stadt herein . Sie war ein rauchender Trüm -
merhanfen . die alten historischen Tempel hin -
weggefegt von Schiffsgeschützen, der uralte
Trommelturm zerschossen und von Brand -
bomben zerfressen . Zwischen den glimmenden
Balken der Häuser , längs der einstürzenden ,
durchlöcherten Stadtmauer herrscht Grabes -
ruhe . Hunde knabbern an verbranntem Men -
schenfleisch . Gefallene liegen kreuz und quer
auf den Straßen . Hoch darüber zieht ein

Flugzeug sein« Kreise wie ein Raubvogel , der
nach den letzten Spuren von Leben sucht.

Tschangs Truppen haben sich hinter den
Taschi Ho , einen kleinen Fluß südlich der
Stadt zurückgezogen . Japanische Kavallerie
besetzte den Tschimmenkon - Paß , die Pforte ,
durch welche Peking seine Truppen unter -
stützte .

Mills fuhr nach Mukden zurück, Panado -
poulos ist verschwunden , der Kamps steht,
wird zumindest solange stehen, als diese Kälte
alles in lähmende Bande schlägt. Beiderseits
öenützt man die Pause zum Vorbereiten auf
den Endkampf . Ich muß jetzt nach Peking ,
dort sitzt man wie in einer Loge, während die
Drahtzieher den Frühling erwarten . Dort
laufen jetzt die Fäden der Politik zusammen
und was Europa , Genf sagt , hört man ans
den Tees der Gesandtschaften , beim Sams -
tagabenddiner im Waggon Lits Hotel .

Ende .

kilometer abenteuer
VON KARL EY

heißt unser in morgiger Ausgabe beginnender Abdruck der Artikel -

serie . Der Verfasser ist unfern Lesern von verschiedenen Ver -

ösfentlichungen her kein Unbekannter mehr . Wir wissen heute
schon , daß diese neue Arbeit des bekannten Reporters , die sich
wiederum durch besondere Spannung flotten Stil und trockenen

Humor auszeichnet , die volle Zustimmung unseres Leserkreises
finden wird . Karl Ey erzählt von seinen Tramp -Abenteuern , bei
denen es ihm teils gut , teils recht jämmerlich geht , aus denen er
sich aber schließlich immer noch mit heiler Haut rettete . Schau -

platz ist Kunada , die Vereinigten Staaten , und über eine recht
empfindsame Periode die schön

'e Insel Hawai . *
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Große Banknotenfälschungen
aufgedeckt

Am 14 . September wurden bei verschiedenen
Postämtern des Reiches Zahlkarten in Höhe von
4000 bis 5000 RM . ausgegeben .

Die Geldbeträge wurden mit falschen Tausend -
markscheinen eingezahlt . Die Fälschung war so
gut , daß die Falschscyeine als echt angenommen
wurden . Die Täter verstanden es , die eingezahl -
ten Beträge am gleichen Tage von Postscheckkonten,
die unter falschen Namen errichtet wurden , wieder
abznhclien . Hierbei bedienten sie sich selvstver -
ständlich der modernsten Verkehrsmittel , wie Flug -
zeug , Kraftwagen , D .-Züge , um die Auszahlungen
in Empfang zu nehmen , bevor die Fälschung er -
kaunt werden tonnte .

Dem Landeslriminalpolizeiamt Berlin gelang
es , auf die Spur zu kommen , die nach Chemnitz
führte . Den sofort einsetzenden umfangreichen
Ermittlungen ist es zu verdanken , daß fast der ge -
famte Betrag , der durch die Ausgabe des Falsch -
geldes erlangt wurde , insgesamt 89 000 RM ., wie-
der herbeigeschafft werden konnte .

Der Hersteller der falschen Scheine , ein Lasrentz
aus Chemnitz , hatte im Kaßbergviertel einige ab -
gelegene Räume gemietet , wo er die Falschgeld -
Herstellung in bisher noch nie dagewesenem Aus -
maß betrieb . Dnrch die Festnahme dieses gefähr -
lichen Falschgeldherstellers dürfte eine wesentliche
Beruhigung im öffentlichen Zahlungsverkehr ein -
getreten sein .

Generalangriff gegen das Berliner
Verbrechertum

Die Berliner Kriminalpolizei hat jetzt einen
neuen ganz großen Schlag gegen die Verbrecher -
weit zum Abschluß gebracht . Mit diesem Erfolg
wurde endgültig einer weitverzweigten Ein -
brecherorganisation das Handwerk gelegt , die in
den Annalen der Berliner Kriminalgeschichte ein -
zig dasteht .

Nach zwölfwöchigen Ermittlungsarbeiten konn -
ten über 00 Einbrecher und Hehler festgenommen
werden , denen bis heute etwa 130 bis 1032 zurück-
liegende Geschäftseinbrüche und etwa 180 Woh-
nungseinbrüche in Großberlin einwandfrei nach-
gewiesen wurden . Darüber hinaus aber kommen
noch etwa 200 weitere kurz vor der Aufklärung
stehende Wohnungseinbrüche . Bei fast jedem Ein -
bruch ist eine Beute im Durchschnitt von 1000 bis
4000 RM . gemacht worden . Die Ermittlungen ge-
stalteten sich insofern außerordentlich schwierig , als

fast alle Banditen Mitglieder ehemaliger Berufs -
vereine waren . Ihre Haupwertehrspnnkte waren
zwei Kaschemmen in der Linienstraße und am
jetzigen Hörst - Wessel- Platz . Ob Lebensmittel - ,
Tabak - oder Eisenwarenhandluugen , Musikinstru -
menten - , Schuh - oder Juwelengeschäfte , ob kleine
Verkaussläden oder Engrosfirmen , kein Geschäfts -
mann war vor den Einbrechern sicher. Häufig
führte eine Kolonne gleich mehrere Einbrüche in
einer Nacht aus . Die Verwegenheit der Banditen
war beispiellos . Einmal gab es vor Polizeibeam -
ten eine halsbrecherische Flucht über mehrere
Häuserdächer , ein anderes Mal über Höfe und
Mauern durch einen Abzugsschacht und mehrere
Kellerräume . Hei dem „Brillantenpaul " wurden
Juwelen und Schmuck im Werte von 15 000 RM .
gesunden .

Das Denkmal sür die Polizeihauvilcute Anlaus
und Leiick,

die am 9 . Anaust 1031 auf dem damaliaen Bülow -
platz in Berlin — dem hcutiaen Horst -Wessel -Plav
— von Kommunisten erschossen wurden , ist ieöt aus
ihrer Tvdesstätte ansaestellt worden . Am W . Sev -

tember wird «s feierlich aeweibt werden .
III

Kleine Chronik
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist, wie die

Deutsche Seewarte mitteilt , nach kurzem Aufent -
halt in Rio de Janeiro am 20. September um
11 .20 Uhr MEZ . zu seiner Rückfahrt nach Per -
nambuco aufgestiegen .

Wie die „Deutsche Bergwacht " mitteilt , sind zwei
der vermißten Bergsteiger wohlbehalten zurück,
gekehrt .

Wegen der starken Zunahme der Scharlach «
erkrankungen wurden in • Magdeburg sämtliche
Schulen geschlossen.

Auf dem U-Bahnhof Vinetaftraße in Berlin -
Pankow wurden am Donnerstagabend zwei auf
den Gleisen beschäftigte Arbeiter von einem rück -
wärts fahrenden U - Bahnzug , der umrangieren
wollte , überfahren . Einer war sofort tot .

Der am 12. September in Eger auf der Rück-
reise vom Nürnberger Parteitag verhaftete 17jäh -
rige deutsche Reichsangehörige Eugen Luffert -
Reißenberger wurde am 20. September in Fr «i-
heit gesetzt.

Licht in derOndbergh 'fchen Kindes-
eNtfÜhrUNg / der Verhaftete der Täter ?

® Neuyork , 20. Sept .
Am Mittwoch ist in Neuyork ein nicht-

naturalisierter Ausländer verhaftet worden ,
der mit der seinerzeitigen Entführung des
Lindbergh - Kiudes in Verbindung steht. Der
Mann wohnt in der Nähe des Kirchhofes ,
über dessen Mauer hinweg seinerzeit den an -
geblichen Entführern die 50 000 Dollar ausge¬
händigt wurden . Die Verhaftung ist erfolgt ,
nachdem in deu letzten Wochen in verschie-
denen Stadtteilen Nenyorks 10 -Dollarscheine
aufgetaucht sind , die die Nummern der von
Lindbergh bei Zahlung des Lösegeldes ausge -
gebenen Scheine getragen haben .

Die Polizei gab als weiteres belastendes
Moment an , daß er einige Zeit als Zimmer -
mann in der Nähe des Hauses von Lindbergh
gearbeitet habe . In der Garage des Ver -
hafteten sind 18 750 Dollar gesunden worden ,
die zweifellos von dem 50 000 -Dollar - Lösegeld
stammen . Bisher leugnet der Verhaftete , ein
35jähriger arbettsloser Zimmermann . Dem -
gegenüber köune jedoch gesagt werden , daß der
Verhaftete als derjenige Mann erkannt wor -
den sei , der seinerzeit das Lösegeld in Emp -
fang genommen habe . Das Justizamt erklärte ,

es sei Anlaß zur Annahme vorhanden , daß
die Aufklärung des Falles Lindbergh gesichert
sei . Die Angelegenheit hat im ganzen Lande
größtes Aufsehen erregt .

Es hat sich inzwischen herausgestellt , daß es
sich bei dem Verhafteten um einen vor elf
Jahren aus Deutschland geflüchteten Ver -
brecher namens Bruno Richard Hauptmann
aus Kamenz handelt , der seinerzeit vor deut*
schen Gerichten nach Amerika geflüchtet war .
Im Neuyorker Polizeihauptquartier wurde
der Verhaftete am Freitag eingehend ver -
nommen . Auf die Frage , wie er in den Besitz
des Geldes gekommen sei , erklärte Haupt -
mann , sein Freund Isidor Fischer , sein frühe ,
rer Teilhaber eines Pelzgeschäftes , habe ihm
seine Effekten zur Aufbewahrung übergeben ,
bis er aus Europa zurückgekehrt sei . Sein
Freund sei jedoch im Dezember in Deutschland
gestorben . Er bestritt , jemals in Hopewell
iNew Jersey ) , wo sich der Landsitz Lindberghs
befand , gewesen zu sein. Nach dem Verhör
wurde Hauptmann dem Polizeigericht in
Bronx vorgeführt , unter der Anklage , 50 000
Dollar Lösegeld erpreßt zu haben . Das Ver -
hör soll am Montag fortgesetzt werden .

Es ist bekannt
daß sich sowohl

Anzüge •» Mäntel
der Firma Dietrich durch einen

kulturell besonders hochstehen¬
den Geschmack auszeichnen !

Herbst- u . Übergangsmäntel 43 .- 53 .- 63 .- 75.-
Aquastrella- Mäntel . . . . 68 .- 75 .- 88 .- 98.-
Winter-Ulster 68.- 75.- 88.- 98.- 120 .-
314 fertige AnZÜg6 einschl . aller Proben 88 .- 98.- 115.-

Machen Siesich den Einkauf leicht , kaufen Sie

wo Sie die größte Auswahl
auch für starke Herren haben , bei

DRud

. Hugo

ietrich
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ifetttttt » und Schrifttum
Nichts liegt mir ferner , als aus dem

Nationalsozialismus einen gängigen
Wöltartikel zu machen. Er ist eine ty -
pische deutsche Erscheinung , die auch des -
halb nur aus deutscher Umwelt , beut -
schem Charakter und deutscher Not er -
klärt werden kann .

Adolf Hitler .

Man kann ultraviolett
sehen

Im Zeitalter des Rundfunks ist es Wissens -
gut geworben , daß das „Licht " nur ein ganz
kleiner , vom Auge anscheinend willkürlich
ausgewählter Wellenlängenbereich aus dem
großen Gebiet der elektrischen Wellen ist ,
deren längste mit einigen Kilometern Wellen -
länge von den transatlantischen Telegraphie -
stationen ausgestrahlt werden , und deren kür -
zeste als Röntgenstrahlen mit Wellenlängen
auftreten , die kleiner als ein Zehnmillionstel
Millimeter sind . Vom roten Licht , entsprechend
einer Wellenlänge von acht Zehntausendstel
Millimeter bis zum violetten mit vier Zehn -
tausendstel Millimeter reicht der Sicherheit -
Bereich des Lichtes, wurde bisher gelehrt . Nun
hat aber C. F . Goodeve vom Sir William
Ramsay Laboratorium der Universität London
mit einem von Dr . C . Müller in Berlin -
Charlottenburg ersonnenen „Universaldoppel -
Monochromator "

, ter das Licht ganz besonders
sauber in seine einzelnen Farben , lies : Wel-
lenlängen , zerlegt , das Licht betrachtet , das
Heliumgas unter elektrischen Funken aussen -
det, und dabei die überraschende Beobachtung
gemacht, daß man das „ultraviolette " Licht
mit Wellenlängen unter vier Zehntausendstel
Millimeter noch sehen kann . Dabei ergaben
sich verschiedene bemerkenswerte Erkenntnisse .

Um die Lichtquelle in der Farbe der kürze-
sten sichtbaren Wellenlänge von 3,1 Zehntau -
sendstel Millimeter scharf zu sehen, muß man
das Auge auf eine ganz andere Entfernung
einstellen als für andere Farben ? hätte man
also z. B . in einer Photokamera statt einer
Glaslinse eine menschliche Augenlinse , so
müßte man den Balgen für diese Farben kür -
zer ausziehen als für gewöhnliche , entspre -
chend einem höheren Brechungsvermögen des
Auges für diese ultraviolette Farbe . Ferner
ergab sich die Eigentümlichkeit , daß das Auge
das ultraviolette Licht in derselben Farbe emp-
findet wie das violette , so daß man also nicht
allgemein sagen kann , Wellenlänge und Färb -
empfindung seien verschiedene Worte für die-
selbe Eigenschaft . Eine Erklärung für diese
Erscheinung kann die Wissenschaft vorläufig
noch nicht geben . Verkürzt man die Wellen -
länge des Lichtes von 8,125 Zehntausendstel
auf 3,023 Zehntausendstel Millimeter , so sieht
das Auge plötzlich überhaupt nichts mehr ? hier
ist also die wirkliche Grenze des sichtbaren
Lichtes ? die Eiweißstoffe , aus denen die Linse
besteht, werden plötzlich undurchsichtig, und
durch diese Eigenschaft des organischen Bau -
stosses ist die untere Grenze der „sichtbaren"
Wellenlänge festgelegt .

So haben wir also unsere Ansicht von der
Zufälligkeit des Empfindlichkeitsbereiches des
Auges zu revidieren, ' darüber hinaus wird
uns aber versprochen , baß wir nun bald ersah -
ren sollen, wie das Auge es fertig ' bringt ,
Farben zu sehen : der violette Anschein allen
ultravioletten Lichtes ist als Angelpunkt der
neuen Erkenntnis bestimmt . Dr . E . W.

Völkernamen auf Wanderschaft
Die Sachsen sind keine „ Sachsen " / Langobarden und Lombardzins

Frankreich und Llnterfranken
Von Adolf Peter Paul , Bremen

Kein Volk Europas hat so weite und ge -
schichtlich so bedeutende Wanderungen unter -
nommen wie die Stämme der Germanen .
Ueberall , auf allen Lebensgebieten , trifft man
die Spuren ihrer Wirksamkeit . Die ganze
abendländische Kultur ist germanisch bedingt
und bringt diese Bedingtheit auch darin zum
Ausdruck , daß die Namen der germanischen
Völker oft weit entfernt von den Ursprungs -
sitzen wieder erscheinen . Vcn nicht germani -
schen Völkern hat nur Rom , das Haupt der
Antike , eine ähnliche Wanderung und Wand -
lung seines Namens gesehen, so geht der Name
der uralten Stadt in Latium über auf den
nördlichen Teil des Kirchenstaates , um Na -
venna , Romagna genannt lCesare Borgia war
Herzog der Romagna ) . Der Name Romanien
eignet im Mittelalter auch der Provence und
dem Nordabhang der Pyrenäen , wo man die
geschichtliche Oertlichkeit des Gralsmythus ge-
funden haben will . Auch der Name des Staa -
tes Rumänien , des von Kaiser Trojan romani -
sierten Daciens , geht auf Romania zurück. Auf
den Eingang des römischen Namens in Be -
griffe der sprachlichen, literarischen und künst-
lerifchen Kultur — Romanze , Romantik , rrma -
nische Kunst usw . — sei hier nur kurz ver -
wiesen . Lateiner , Ladiner , sitzen und sprechen
ihre alte Sprache heute noch im Engadin , im
Grödner Tal in Tirol und in Friaul .

Weiter aber und häufiger sind die Namen
germanischer Stämme gewandert . Von ihnen
ist die Bezeichnung der Franken am lebendig -
sten geblieben . Die Franken , die Freien , saßen
nach Christi Geburt am Niederrhein und
stießen im S. Jahrhundert nach Westen vor in
Sie Gegend der Somme , gewannen das Becken
von Paris , dem sie den Namen Franclen
gaben , gründeten das riesige Frankenreich und
übertrugen , als 387 Hugo von Francien Kö -
nig der Westfranken wurde , diesen Namen auf
das ganze Westfrankreich , das alte Gallien :
France , Frankreich , Franzosen : ihre Münze
ist der Frank . Auf ihren Eroberungszügen
von „Frankreich " au ? drangen die Franken
über Alemannien (Schwaben ) in das Land
zwischen Neckar, Main und Rhein vor und
brachten auch dahin den Namen ihres Volkes :
sie gründeten das Herzogtum Franken , die
Kernzelle des späteren Römischen Reiches
Deutschdr Naticn . Heute ist der berühmte
Name außerdem noch lebendig in einer An -
zahl von Ortsnamen — Frankfurt , Franken -
berq usw . —. in den fränkischen Regierungs -
bezirken Bayerns , im Frankenland , fränki -
schen Jura und im würzigen Frankenwein .

Nicht so weit , aber doch zu weit ist der Name
der Sachsen gewandert . Sachsen nennt man
heute die freundlichen , wegen ihres seltsamen
Dialektes ebenso beliebten wie gefürchteten
Leute in der Gegend von Leipzig bis zum
Erzgebirge . Zu Hause sind die Sachsen aber
im Nordwesten zwischen Rbein , Elbe und
Harz . Ihr Name ist eigentlich zufällig aus
den heimischen Bezirken der Weser , der Heide
und des Moors in jenes Kolonialgebiet auf
slawischem Boden an der Oberelbe gelangt :
Als das Herzogtum Sachsen nach Heinrichs
des Löwen Aechtung aufgeteilt wurde , gingen
Name und Herzogswürde auf einen Askanier ,
Sohn Albrechts des Bären , über , der in feiner
Hand den östlichsten Teil , Sachsen - Wittenberg ,

und den nördlichsten Teil , Sachsen -Lauenburg ,
vereinigte : bald teilte sich das Geschlecht , die
Kurwürde fiel im Jahre der Goldenen Bulle
dem Hause Sachsen -Wittenberg zu , und als
dieses erlosch, 1423 , gab der Kaiser Land und
Kurwürde nicht dem Laueuburger , sondern
einem Fürsten , dem er mehr verpflichtet war ,
dem Wettiner Markgrafen von Meißen , der
seine nunmehr vergrößerte Markgrafschaft da-
nach Kurfürstentum Sachsen - Wittenberg
nannte , aus dem schließlich nach mannigfachen
Teilungen und Schicksalen das Königreich , der
Freistaat Sachsen entstand .

In entgegengesetzter Richtung ist der Name
der Burgunder gewandert . Sie zogen um 250
n . Chr . aus ihrem Stammesgebiet an der
Netze und Warthe südlich und westlich ab,
gründeten nach 400 unter König Gunther ihr
starkes Reich am Mittelrhein , das von den
Hunnen zerstört wurde , Reste der Burgunder
gründeten im Rhonegebiet ein neues Reich,
das nach wechselvoller Geschichte — das süd -
lichere Hochburgund war zum französischen,
das nördlichere Niederburgund (die Nieder¬
lande ) zum deutschen Kulturkreis gehörig —
schließlich ganz in Frankreich aufging (mit
Ausnahme der niederländischen Provinzen )
und heute als Bourgogne vier Departements
an Loire , Saäne und Rhön « darstellt . In
unserer Sprache ist ihr Name erhalten in den
heldischen Gestalten des Nibelungenliedes , in
der Burgundischen Pforte zwischen Schweizer
Iura und Wasgenwald und im Burgunder -
wein .

Gewandert sind auch die Normannen , die,
aus Skandinavien stammend , der Normandie
in Nordsrankreich ihren Namen gaben , und
die Langobarden — von der Unterelbe kom-
mend . Bardengau , Bardowick —, die nach lan -
gen Märschen durch Schlesien , Oesterreich und
Ungarn die Lombardei begründeten .

Unter den Völkern , die über die Grenzen
ihrer Heimat hinaus staatlichen Gebilden den
Namen liehen , sind au erster Stelle die
Preußen zu nennen , das Volk der Prusai in
der Weichselgegend. Das Gebiet wurde vom
Deutschen Ritterorden erobert , zum geistlichen
Fürstentum , im Zuge der Reformation zum
weltlichen Herzcgtum gemacht und schließlich
von seinem Hohenzollernherzog an die Kur -
sürsten von Brandenburg vererbt , die dieses
— nicht im Verbände des Römischen Reiches
befindliche — Land aus der Lehnsvberhoheit
Polens lösten und zum Königreich machten .
Da der Name des Königs von Preußen mehr
galt als der des Kurfürsten von Brandenburg ,
wurde der Name Preußen allmählich auch auf
die übrigen Länder des Kurfürsten von Vran -
denburg angewandt nnd erschien so im Ver -
folg der HanSmachtvolitik der Hohenzollern
am Rhein , in Schlesien , in Thüringen , in Hrl -
stein , Hannover . Eine ähnliche geographische
Ausweitung erfuhr der Name der sächsischen
Angeln in dem Wort „England " : nach dem
Stamme der Schwyzer nennt sich die Schweiz ,
nach den Alemannen bezeichnet die französische
Sprache das gesamte Deutschland , l 'Allemagne .
..Allemande " ist ein alter französischer „deut -
scher Reigen " des 16. und 17. Jahrhunderts .

Zu erwähnen bleiben noch die Umwand -
lungen und Umwertungen der Völkernamen
in andere Begriffe . Der Name der Goten er -

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Elektrizität gegen Ungeziefer . Nach ame -
rikanifchen Versuchen eignen sich hochfre-
qnente elektrische Strahlen zur Bekämp -
fung des Kornkäfers im befallenen Ge-
treibe . Durch den Unterschied in der elek-
irischen Leitfähigkeit werden die Jnsek -
ten und deren Eier rascher erhitzt als
die Weizenkörner und bei einer für das
Getreide unschädlichen Temperatur getö -
tet . Ueberdies keimen nach einer solchen
„Hochfrequenzbehandlung " die Weizen -
körner leichter und schneller als nnbe -
handelte Körner .

scheint noch heute in Gotland , Schwedens größ -
ter Insel , in Gotenburg , Schwedens größter
Provinzstadt , in Danzig (Godanzig , Goten -
stadt) , in Gossensaß tn den Alpen am Brenner
(Sage von Dietrich von Bern und den Kämp¬
fen um den Rosengarten ) . Als „gctisch" hat
der italienische Renaissancegelehrte Vasari die
damals für überwunden geltende „barbarische "
Kunst des Mittelalters bezeichnet, mit einem
Spottnamen also , der zum größten Ehren -
namen germanischer Kulturschöpsung gewor -
den ist . Den Namen der Welsen trug ein
bayerisches Geschlecht , dessen Söhne Herzöge
von Kärnten , später von Bayern , schließlich
1137 auch von Sachsen wurden : der Name ist,
im Mittelalter mit der kaiserfeindlichen Par -
tei verbunden und im IS . Jahrhundert mit
der althannoverschen , bismarck - und preußen -
feindlichen Partei der „welfifchen" Legitimisten ,
znM politischen Begriff geworden . In ähn -
licher Weife ging der Name der Langobarden ,
Lombarden (das sind seit 1200 oberitalienische
Gelbverleiher ) auf finanzwirtschaftliches Ge-
biet über — Lombardieren , Lombarbzinssuß ,
Lcmbardstreet tn London .

Oer Apfel als Heilmittel
Es ist bekannt , daß der Apfel reich ist an

Vitaminen , Mineralsalzen , an Zucker , Gerb -
säure und Phosphor . Aber nicht jeder Apfel
besitzt darum die gleichen vollen Nähr - und
Heilwerte . Ausländische Aepfel büßen ihren
Gesundheitswert zum große « Teil ein , weil sie
nnreif gepflückt werde » und die natürliche Ent -
faltnng so « nterbrochea wirb . Die Nachreife ,
der sie auf dem Transport nach Deutschland
und während der Zeit bis zum Verkauf künst-
lich unterworfen werden , muß eher schädlich
als nützlich wirken . Die heimifche Frucht ver -
liert aber nichts von ihrem wertvollen Gehalt
und ist zu Heilzwecken der ausländischen immer
vorzuziehen .

Man verwendet den Apfel als wichtiges Be -
Handlungsmittel gegen Znckerrnhr . Werden
unter ärztlicher Aufsicht ein paar strenge Apfel -
tage eingehalten , dann kommt man meist zu
dem Erfolg , daß der Urin des Patienten zncker -
frei wird . Auch das Eisen , das der Apfel neben
anderen Mineralien enthält , weiß der Arzt zu
schätzen , da es durch seine organische Bindung
den Magen nicht belästigt und die Zähne nicht
angreift , — Vorzüge , die den meisten künstlichen
Eisenpräparaten abgehen . Mit der Schale ge -
nossen, stellt der Apfel ein vorzügliches Mittel
gegen Darmträgheit dar : und neueste Versuche
haben ergeben , daß sich der Apfel auch bei
Darmkatarrh mit gutem Erfolge verwenden
läßt . Besonders bei der Diarrhöe der Säug -
linge ist eine Apfelbehandlung angebracht ;
hier wird er in fein geschabtem Zustande ge-
reicht.

Kongreß der Naturforscher
und Aerzte

(Von unserem Sonderberichterstatter )

Hannover » IS . Sept .
Die langfristige Wettervorhersage kommt !

Bekanntlich wäre es im Interesse unserer
Landwirtschaft , des Verkehrs usw . dringend
erwünscht , wenn die Meteorologie neben der
täglichen Wettervorhersage , deren Zuverlässig -
keit ja schon recht gut ist , auch eine einiger -
maßen verläßliche Langfristprognose zur Ver -
sügung stellen könnte . Aus dem Vortrage von
Pros . Weickmann , Leipzig , über das Thema
„Neue Ergebnisse der Zyklonentheorie " ist zu
entnehmen , daß die Forschung auf dem besten
Wege ist , in das nur scheinbare Durcheinander
der Witternngserscheinungen Klarheit zu brin¬
gen : als praktische Folge dieser neuen Ergeb -
nisse ist die wirklich zuverlässige Langfristpro -
gnose schon für die nahe Zukunft mit Sicher -
heit zu erwarten . Wie Prof . Weickmann mit -
teilte , hat die moderne Meteorologie durch die
immer genauer werdende Kenntnis der Ent -
stehung und des Baus der Tiefdruckgebiete
(Zyklonen ) festgestellt, daß diese entscheidenden
Faktoren unserer Witterung an „Fronten " ge-
bunden sind , das heißt große Luftmassen von
völlig verschiedener — polarer , also kalter und
subtropischer , also warmer — Beschaffenheit .
Der „Kampf dieser Fronten miteinander stellt
das wichtigste Charakteristikum unserer Wit -
ternngsvorgänge dar . Es ist nun namentlich
ein Ergebnis der Arbeiten Prof . Weickmanns ,
daß sich in der zeitlichen Aufeinanderfolge der
Tiefdruckgebiete ganz überraschend starke Ge-
setzmäßigkeiten feststellen ließen — es gibt os-
sensichtlich einen sehr engen Zusammenhang
zwischen ihnen und periodischen , wellenähn -
lichen Schwankungen des Lnstdrncks . Wie Prof .

Weickmann an Aufzeichnungen des Luftdrucks ,
die sich über viele Monate hinzogen , zeigen
konnte , kann man aus dem Verlauf des Luft -
drucks in einem bestimmten Zeitabschnitt durch
entsprechende Berechnungen die Luftdruck-
schwanknngen für längere Zeit mit sehr hoher
Zuverlässigkeit vorhersagen . Wenn man aber die
Schwankungen des Luftdrucks kennt , dann ist
eine der wichtigsten Unterlagen für die Lang -
fristprognose gegeben . Der weitere Ausbau
dieser wichtigen neuen Entdeckungen wird uns
wohl schon in Kürze die regelmäßige Lang -
fristprognose bescheren — eine Tatsache , die
uns schon der richtigen Einteilung unserer Fe -
rien wegen nur erfreuen kann.

Prof . Angenheister , Göttingen , hielt am
Dienstag einen außerordentlich interessanten
Vortrag über das Thema „Geophysikalisch«
Untersuchungen der obersten Erdhülle " . Die
Frage der Zusammensetzung unserer obersten
Erdschichten ist nicht nur wissenschaftlich, fon-
dern vor allem praktisch außerordentlich wich -
tig , denn in diesen Schichten liegen die Boden -
schätze , die heute bis zu einer Tiefe von meh -
reren Kilometern erreichbar sind . Besonders
schwierig wird die Feststellung » von Erzlagern ,
Petroleum usw . , wenn über den wertvollen
Schichten andere , geologisch jüngere Erdschich -
ten liegen , die das Erkennen der wertvollen
Lager erschweren Das ist beispielsweise in
Nordbeutschland der Fall . In solchen Fällen
setzen uns nun die neuen geophysikalischen
Meßmethoden in die Lage , einen Einblick in
bie verborgene Gliederung ber Erdschichten zu
tun . So schwingen Pendel über den verschic -
denen Bestandteilen der obersten Erdhülle mit
wechselnder Geschwindigkeit , ebenso lassen sich
durch erdmagnetische Untersuchungen verbor -
gene Bodenschätze ausfindig machen.

Hat man die unterirdischen Bodenschichten
durch magnetische oder Schweremessnngen
einigermaßen umgrenzt , dann ermöglicht die
seismische Methode ( Ausführung von Spren¬

gungen , deren Wellen in bestimmter Weise von
den verschiedenen Erdschichten zurückgeworfen
werden ) eine geophysikalische Feinvermessnng
des in Betracht kommenden Gebiets : auf diese
Weise gibt die Wissenschaft wertvolle Angaben
darüber , an welchen Stellen Bohrungen mit
Erfolg angesetzt werben können . Wenn man
bedenkt, daß schon die ersten 1000 Meter einer
Bohrung zwischen 50 000 und 100 000 RM . ko¬
sten , daß dann aber die Kosten kür die weitere
Bohrung immer höher werben , bann läßt sich
leicht errechnen , welch enorme Summen durch
rechtzeitiges Einsetzen der neuen Wissenschaft -
lichen Meßmethoden gespart werden können .
Die deutsche Reichsregierung hat aus diesen
Tatsachen bereits die entsprechenden Folgerun -
gen gezogen : wie Prof . Angenheister mitteilte ,
hat die Regierung angeordnet , daß die in
Frage kommenden Oelgebiete Norbdeutschlanbs
zunächst in einer systematischen Großvermessuug
festgelegt werden sollen . Später wirb dann eine
eingehende Kleinvermessung ber für Bohrun -
gen aussichtsreich erscheinenden Gebiete statt -
finden : ans diese Weise wird sich die deutsche
Oelgewinnnng schon in nächster Zeit vermnt -
lich ganz erheblich steigern lassen. Diese Ar -
betten sind ein gutes Beispiel dafür , wie zu-
nächst rein zu wissenschaftlichen Zwecken begon-
nene Untersuchungen bereits in kurzer Zeit
zu weitreichenden , praktischen Erfolgen führen
können . Dr . Heinz Woliereck.

Oer künstliche Bluikreislaus
Der Schweizer Wissenschaftler Dr . Henschen,

Basel , berichtet soeben über eine wichtige neue
Methode , mit deren Hilfe er Menschen über
lebensbedrohliche Zustände , schwersten Schock
und Kollaps , Bewußtlosigkeit und Aussetzen
der . Lebensfunktionen hinwegzuretten ver¬
mag . Dr . Henschen ging bei seinen Versuchen
von der Tatsache aus , daß bei diesen gefähr -
lichen Situationen regelmäßig das Gehirn zu

wenig Blut , vor allem zu wenig Sauerstoff
erhält . Die großen Schlagadern , die sonst
ständig mit sauerstoffgesättigtem Blute gefüllt
sind und dies dem Großhirn zutragen , sind
leer , während die Venen mit schlackenreichem
und sauerstoffarmen Mut prall gefüllt sind .
Der Schweizer Gelehrte griff nun zu folgen -
der höchst einfachen Wiederbelebungsmethode :
er stellte künstlich den ganzen Blutkreislauf
wieder um und ordnete die Blut - und Sauer -
stoffverteilung so an , wie sie sich normaler -
weise verhält . Er machte einen ausgiebigen
Aderlaß , entnahm also den vollen Venen
reichliche Mengen Blut , sättigte es mit reinem
Sauerstoff und spritzte es bann in die großen
Halsschlagadern ein , so daß das Gehirn nun
wieder auf dem normalen Wege mit sauer -
stoffreichem Blute versorgt wurde . Auf diese
Weise gelang es , den Organismus über akute
schwere Gefahren hinwegznbringen und das
„leerlaufende "

, bereits von Erstickung be -
drohte Gehirn wieder von neuem zu beleben .
Man darf auf die weiteren Erfahrungen mit
dieser eigenartigen Methode gespannt sein.

Wie alt « erden Mücken ?
Der deutsche Gelehrte Prof . v . Frisch wollte

für seine Forschungen Unterlagen über die
Lebensdauer der Mücken erhalten . Zu diesem
Zwecke bestäubte er eingesangene Mücken mit
einem Farbstoff und ließ sie dann frei . Mit
Hilfe des Publikums suchte er nun festzustel-
leu , welches Alter diese gekennzeichneten Mük -
ken erreichen und welche Entfernungen sie
zurücklegen werden . Die Ergebnisse waren
überraschend . Es wurde nämlich festgestellt,
daß einzelne Mücken länger als drei Monate
nach der Bestäubung noch am Leben waren .
Außerdem wurde beobachtet, daß sie sich an
Stellen befanden , bie viele Kilometer vom
dem Ort entfernt lagen , an dem sie ausge -
setzt worden waren . Damit ist die Annahme ,
daß die einzelne Mücke nur wenige Tage
leben vermag , endgültig widerlegt .
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Äus des LmtdeSbmMtftadt
Neuregelung

in der sozialen Lugendarbeit
Das Soziale Amt der Reichsjugendführung

gibt folgende bedeutungsvolle Vereinbarung
bekannt : „Um zwischen der deutschen Erzieher -
schaft und der Hitler - Jugend auf dem Gebiete
der sozialen Jugendarbeit eine fruchtbare Zu -
sammenarbeit zu gewährleisten , vereinbaren
die Reichsleitung des Nationalsozialistischen
Lehrerbundes und die Reichstugendführung
folgendes :

Das Soziale Amt des NS .-Lehrerbundes
wird in seiner bisherigen Form aufgelöst .

In der Abteilung „Erziehung und Unter -
richt " des NS .-Lehrerbundes wird das Refe -
rat „Soziale Schuljngendarbeit " errichtet . Die
Referenten für die Soziale Schuljugendarbeit
werden in das zuständige „Soziale Amt " der
Hitler - Jugend eingegliedert .

Die Aufgaben der Sozialen Schuljugend -
arbeit richten sich nach den Aufgaben und Wei -
fungen des Sozialen Amtes der Hitler -
Jugend .

An den Schulen sind für die Durchführung
sozialer Maßnahmen die Schuljugendwalter
nach wie vor verantwortlich .

Die Referenten der Sozialen Schuljugend -
arbeit erhalten auf Vorschlag des Sozial -
amtsleiters der Hitler -Jugend einen HJ .-
Rang .

Ausführungsbestimmungen zu dieser Ver -
eiubarung werden erlassen . Die Vereinbarung
tritt am 1. Oktober 1934 in Kraft ."

Mit dieser Vereinbarung wird die soziale
Zchuljugendarbeit einheitlich im Rahmen der
Hitler -Jugend zur Durchführung gelangen ,
^ -ank der Unterstützung des NS .-Lehrerbun -
des werden künftig Überschneidungen ver¬
mieden werden . Afle Fragen der Sozialarbeit ,wie Kinderlandverfchickung , Gesuudheitsprü -
sung , Berufsberatung , Berufsschulung , Ju -
gendrecht , Erholungspflege usw . werden künf -
tig im Rahmen der Schule von den Schul -
jugendwaltern bearbeitet . Ihre Eingliederung
und die Tatsache , daß sie in Zusammenarbeit
mit dem NS .-Lehrerbnnd von dem Sozialen
Amt der RJF . ihre Arbeitsrichtlinien erhal -
ten , läßt auf der Schule eine Sozialarbeit
entstehen , die in Einklang und als Ergän -
zuug zu der Sozialarbeit in den Formätio -
nen der Hitler -Jugend anzusehen ist . Beson -
ders auf dem Gebiet der Gesundheitsführung
und der Jugenderholungspflege wird die neue
Vereinbarung wesentliche neue Erfolge er -
möglichen , und es wird das hier von der Ju -
gend aufgebaute Werk nunmehr auch von dem
NS . - Lehrerbnnd in großzügiger Weise aner -
5annt und mit ganzer Kraft unterstützt werden .

Theater- Ausstellung
des Badischen Staatstheaters

Heute , Samstag , den 22. Sept ., 12 Uhr
wird die Theaterausstellung in der Landes -
-icwerbehalle mit feierlichem Akt durch den
^' errn Minister des Kultus Dr . Wacker er -
öffnet .

Die Ausstellung ist täglich von lg —13 Uhr
und von 15—20 Uhr geöffnet , an Sonntagen
von II —1 Uhr und von 15—18 Uhr . Die Ein¬
trittskarten zum Preise von 20 Rps . sind auf -
zuHeben , da sie an der Theaterkasse beim Kauf
von Theaterkarten in Zahlung genommen
werden . — Ein Führer durch die AuKstelluug
liegt dem Programmheft an der Ausstellungs -
kasse bei .

Die Patenstadt erhält Besuch
vom Kreuzer „Karlsruhe"

Der neue Kommandant des Kreuzers
„Karlsruhe "

, Kapitän zur See Liitjiens , ist
am Freitagvormittag um halb 11 Uhr in Be -
gleitung seines Adjutanten , Leutnant zur See
Rachman » , hier eingetroffen , um der Paten -
stadt wie auch dem Reichsstatthalter einen offi -
ziellen Besuch abzustatten .

Kapitän Lütjiens , der aus Freiburg . i . Br .
stammt , wurde auf dem Hauptbahnhof vom
Führer des Karlsruher Marinevereins , Riu -
derspacher , herzlich begrüßt und zum Rathaus
geleitet , wo ein Empfang durch de « Oberbür¬
germeister stattfand . Nachdem sich der neue
Kommandant in das Ehrenbuch der Stadt ein -
getragen hatte , begab er sich in die Reichsstatt -
halterei zum Besuche des Reichsstatthalters ,
dem er eingehend über die bevorstehende Aus -
landsreise des Kreuzers „Karlsruhe " berich -
tete . Diese wird am 22. Oktober in Kiel ihren
Ausgang nehmen und nach süd - und nord -
amerikanischen Häfen führen . In der zweiten
^ unihälste 1935 wird das stolze Schiff von' einer Mission , das deutsche Ansehen in der
Welt zu mehren und zu festigen , wieder heim -
kehren .

Karlsruhe grüßt seine Gäste

Em herzlichWillkommen
in der Landeshauptstadt!

Allen Gästen und Besuchern des 2 .̂ Südwest -
deutschen Heimattages Baden - Pfalz - Saar ent -
bietet die Stadt Karlsruhe , der Verkehrsver -
ein und die NS .-Gemeinschast „Kraft durch
Freude " ein herzliches Willkommen . Ins -
besondere grüßen wir die Trachten und Mi -
lizen aus der Westmark und unsere Brüder
und Schwestern aus der Pfalz und der Saar .
Den Teilnehmern der NS . - Gemeinschaft
„Kraft dnrch Freude " sowie den Abordnungen
der Badnervereine entbieten wir ebenfalls ein
freudiges „Grüß Gott ".

Wir freuen uns , daß sie durch ihr Erfchei-
nen mit dazu beitragen , die Heimattage zu
einem lebendigen Ausdruck der Einheit der
Stämme der Südwestmark zu gestalten .
Mögen die Tage zu einem unvergeßlichen Er -
lebnis werden , zu einem Erlebnis der Gemein -
schaft in der engen Bindung an Blut und
Boden , an Volk und Heimat . Dann können
wir unsere große Aufgabe an der Grenze
restlos erfüllen . Das sei unser Wunsch zum
Heimattag .

Schöne Trachten der Südwestmark vor dem Portal des Rathauses

Wieviel Karlsruher erhalten das
Etwa 15400 Ehrenkreuzanwärter
in KarlsruheEhrenkreuz ? /

Die amtlichen Stellen sind gegenwärtig
dabei , die Vorbereitungen für die Durchfüh -
rung der Arbeiten zu treffen , die sich aus der
Verleihung des vcm vereivigten Reichspräsi¬
denten Generalfeldmarschall von Hindenburg
gestifteten Ehrenkreuzes ergeben . Das Ehren -
kreuz wurde gestiftet zur Erinnerung an die
unvergänglichen Leistungen des deutschen Vol -
kes im Weltkrieg 1914 bis 1918 für alle
Kriegsteilnehmer sowie Witwen und Eltern
Gefallener , an den Folgen von Verwundung
oder in Gefangenschaft gestorbener oder ver -
schollener Kriegsteilnehmer .
Etwa 10 v . H . der Karlsruher Bevölkerung

sind Ehrenkreuzanwärter
Die Verleihung erfolgt im Namen des Füh -

rers und Reichskanzlers , der bereits aus dem
Reichsparteitag in Nürnberg das Ehrenkreuz
angelegt hat . An amtlicher Stelle wird damit
gerechnet , daß voraussichtlich 10 v . H . der Be -
völkeruug die Verleihung des Ehrenkreuzes
beantragen wird . Für die Stadt Karlsruhe
bedeutet das , daß bei einer Wohnbevölkerung
von rund 154 090, etwa 15 400 Karlsruher die
Verleihung des Ehrenkreuzes , beantragen
werden . Wenn amtliche Stellen damit rechnen ,
daß 10 % der Bevölkerung einen Antrag aus
Verleihung des Ehrenkreuzes stellen , so sind
in dieser Zahl die ehemaligen Frcntkämpfer ,
die Heeresangehörigen , die außerhalb der
Front Dienst taten , und die Hinterbliebenen
der im Kriege Gefallenen einbegriffen . Unter
Berücksichtigung dieser Tatsache kann man
damit rechnen , daß es in der badischen Lan -
desHauptstadt rund 15000 Ehrenkreuzanwärter
gibt .

Die 15 400 Karlsruher Ehrenkreuzanwärter
haben ihren Antrag auf Verleihung des
Ehrenkreuzes bekanntlich bis zum 31 . März
1985 zu stellen . Der Antrag muß beim Bezirks -
amt Karlsruhe , 2. Stock , in anderen Städten
und Orten bei der zuständigen Stelle der
Ortsprlizeibehörden gestellt werden . Die
erforderlichen Vordrucke werden den Antrags -
berechtigten zur Verfügung gestellt . Es ist zu
unterscheiden zwischen Antragsvordrucken , die
von Frontkämpfern und Kriegsteilnehmern

und solchen , die von Witwen und Eltern aus -
zusülleu sind . Als Kriegsteilnehmer gilt jeder
Reichsdeutsche , der auf deutscher Seite oder
auf Seiten der Verbündeten , Kriegsdienste
geleistet hat . Frcntkämpfer ist jeder reichs -
deutsche Kriegsteilnehmer , der bei den sech-
tenden Truppen an einer Schlacht , einem Ge -
secht, einem Stellungskampf oder an einer
Belagerung teilgenommen hat . Kriegsdienste
hat jeder Reichsdeutsche geleistet , der im Welt ?
krieg zur Wehrmacht eingezogen war , sowie
das Personal des Freiwilligen Krankenpflege ,
des Freilligen Automobilskorps u . des Frei -
willigen Motorbootkorps , soweit es sich im
Kriegsgebiet aufgehalten hat . Die Eigenschaft
als Witwe eines Kriegsteilnehmers fetzt vor -
aus , daß die Ehe nicht nach dem 31 . Dezem -
der 1918 geschlissen worden ist . Durch eine
spätere Wiederverheiratnng wird die Witwen -
eigenschast nicht berührt . Bei Eltern ist der
Vater , falls dieser verstorben , die Mutter
antragsberechtigt . Eltern sind auch Stief - und
Adoptiveltern .

Die Reichsregierung wünscht , die Verleihung
soll bis spätestens 31. Mai 1935 durchgeführt
sein .

40 Zahre Phönix Karlsruhe
Einer der traditionsreichsten deutschen Fuß -

ballklubs , der Karlsruher Phönix , sieht in
diesen Tagen auf eiu 40jähriges Bestehen
zurück . Im Jahre 1894 gründeten jugendliche
Fußballer den Klub und zusammen mit dem
Karlsruher Fußballverein sorgte der „Phönix "
dafür , daß Karlsruhe auf viele Jahre hinaus
die deutsche Fnßballhochburg wurde . Seinen
größten sportlichen Erfolg feierte der „Phönix "
in der Spielzeit 1908/09 , Ivo es ihm gelang ,
die Deutsche Meisterschaft zu erringen . In
den ersten Nachkriegsjahren verschwand der
„Phönix " aus der ersten süddeutschen Klasse ,
aber jetzt zählt er wieder zu den führenden
badischen und süddeutschen Klubs , was er in
erster Linie der ausgezeichneten Führung , die
in den Händen von Prof . Karl Wegele , dem
ehemaligen internationalen Rechtsaußen des
„Phönix " , liegt , zu verdanken hat .

Das Festspiel
des Südwestdeutschen Heimattages
Im geistigen Mittelpunkt des 2. Südwest -

deutschen Heimattages in Karlsruhe steht das
am 22. September vom Badischen Staats -
theater zur Aufführung gelangende Festspiel
von Max Dnsuer - Greif , Heidelberg . In die ^
fem Werk des bekannten Heimatdichters liegt
die erste Festdichtung des Nationalsozialismus
in unserer Landschaft am Oberrhein vor . Mit
der ganzen Kraft des neuen weltanschaulichen
Wollens ist die geistige Lage der Südwestmark
als Grenzland gegenüber dem westlerischen
Liberalismus in einer gleichnishaften Hand -
lnng dargestellt . Was der Reichsstatthalter
von Baden gegenüber der französischen Was -
fenmacht jenseits des Rheins gefordert hat ,
nämlich „geistige Festungen " am Oberrhein zu
erbauen und damit siegreichen Widerstand zu
leisten , das ist auch Sinn und Wille dieser
Dichtung , die zum Träger der Handlung die
Jugend des neuen Deutschlands hat . In wuch -
tig einprägsamen und zugleich volkstümlichen
Versen , die ihre begeisternde Wirkung auf die
Hörer nicht verfehlen werden , wird das Schick -
fal der Südwestmark lebendig . So wird die -
ses Festspiel für die zum 2. Südwestdeutschen
Heimattag in Karlsruhe versammelten Be -
sucher zu einer großen Treuekundgebung für
den heimatlichen Landfchaftsraum und damit
zum geistigen Höhepunkt aller Veranstal -
tuugeu .

Das Elsässische Theater
aufdem2 .SüdwestdeutschenHeimattag

Wie schon mitgeteilt , vertritt das Elsässische
Theater , rühmlichst bekannt durch seine wohl -
gelungenen Ausführungen , das elsässische
Element beim 2 Südwestdeutschen Heimattag .
Da der Heimatabend am Samstagabend schon
ausverkauft ist , werden viele die Gelegenheit
wahrnehmen , um sich diese Vorstellungen an -
zusehen , zumal der Eintritt frei ist . Es wird
lediglich eine Kontrollkartengebühr von lORpf .
erhoben . Am Samstag , um 20 Uhr , geht der
Schwank von Julius Greber „D 'r lätz Bar -
dessü" über die Bretter . Am Samstag , nach -
mittags 15 Uhr . wird der ebenfalls nicht un -
bekannte Schwank „E 'Hochzitter im Kleiber -
kaschte" ausgeführt . Am Sonntagabend findet
eine Wiederholung des Stückes „D ' r lätz
Bardeffü " statt . Das beliebte Elsässische
Theater wird dazu beitragen , die frohen Fest -
stunden des Heimattages zu verschönen .

Die Tabakwarengeschäfte sind am Sonntag ,
den 23. d . M . lHeimattag ) in der Zeit von 12
bis 18 Uhr geöffnet .

Gebietsführer Kemper spricht im Staats -
theater . Am Montag , den 24. September , nach -
mittags 15 Uhr , findet im Staatstheater Karls -
ruhe die Aufführung des Schauspiels „Matro -
seu und Schatzgräber " von Bernhard Blume
vor der Karlsruher Hitlerjugend statt . Vor
der Ausführung wird Gebietsführer Fried -
Helm Kemper zur Hitlerjugend sprechen .

Die KarlsruherSchaufenster-Woche beginnt am Sonntag
Werbung für Erzeugnisse der Südwestmark

Wie unseren Lesern aus den bisherigen
Veröffentlichungen in unserer Zeitung bereits
bekannt ist , wird auf Veranlassung der NS .-
Hago . und des Instituts für Wirtschafts -
Propaganda in Verbindung mit der Grenz -
landmesse vom 23—30. September eine Schan -
fensterwoche durchgeführt . Hier wird die
Karlsruher Geschäftswelt zeigen , wie die neue
Schaufensterkunst und - technik eine schöne und
wirkungsvolle Auslage der Waren ermöglicht .

Am morgigen Sonntag nimmt die Schau -
fensterwoche ihren Anfang . Geschäftswelt und
Dekorateure — letztere wurden neuerdings
als Gebrauchswerber in die Reichskammer der
Bildenden Künste ausgenommen — sind ge -
rüstet , um das Beste zu zeigen . Die Ver -
austaltung . deren technische Durchführung im

Auftrag der obengenannten Organisationen
die Reichsfachschaft deutscher Werbefachleute
besorgt , steht im Zeichen der Werbung für
deutsche , im besonderen der

Erzeugnisse der Südwestmark .
Die Schaufenster sind kenntlich an einer

rot - gelb - roten Einfassung . Die Mehrzahl aller
namhaften Geschäfte beteiligt sich an dieser
Werbung .

Viele Mühe wird aufgewendet , um dem Be -
schauer ein eindrucksvolles Bild zu bieten . Es
ist zu hoffen , daß auch anläßlich des Heimat -
tages zahlreiche uusere Stadt besuchenden
Fremden einen guten Eindruck von unseren
Schaufenstern mitnehmen .' mögen sie zu vielen
Käufen Anlaß geben .

In den Original -Packungen :
.

° ie
. . . .. . .

Konsum . . eo
„ Qualitatsmarke " Perlkaffee - .65
zeit über 37 Jahren von Haushalt % Pfund »,75
zahlreichen Kaffeekennern FrdUGIllOb Pfund - . 85

• erprobt . Seine Vorzüge : Baden - Badener y4 Pfund - . 95
Aromatisch , ergiebig , Kaffee schien p^ d . . 75
tagesfrisch u . preiswert 1p «d . P fd . . .u \ 3 % Rabat «
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Achtung !
Saarabstimmungsberechtigte!

In der ,8eit vom 26. September bis 26.
Oktober 1334 haben die Saarabstimmungsbe¬
rechtigten , die nicht in die Abstimmungslisten
der Gemeindeausschüsse des Saargebiets aus-
genommen worden sind , Einspruch gegen die
Nichtaufnahme einzulegen . Die Mitteilung
darüber , daß ihre Ausnahme in die Listen nicht
erfolgt ist, wird öen in Frage kommenden
Personen in den nächsten Tagen unmittelbar
zugehen .

Der Antrag auf Eintragung in die Stimm -
berechtigtenlisten wird in den meisten Fällen
von den Gemeindeausschüssen des Saarge¬
biets deshalb abgelehnt worden sein, weil der
ständige Aufenthalt im Saargebiet am Stich -
tag (28. Juni 1919) nicht einwandfrei nachge¬
wiesen worden ist . Es ist also besonders
darauf zu achten, dah die Einwohnereigen -
Ichaft im Saargebiet am 28. Juni 1919 durch
Beibringung einwandfreier Unterlage » (poli¬
zeiliche An - und Abmeldungen , Steuerbe -
scheide , Lchnzettel , Bescheinigungen der seiner -
zeitigen Arbeitgeber , Bestätigung der Kranken -
vp . Kassen, Arbeits - und Dienstbücher , Licht -
und Wasserzinsrechnungen oder sonstige Ur -
künden ) oder eidesstattlicher Versicherungen
oder auch durch Benennung von Personen , die
diese Einwohnereigenschaft bezeugen können ,
nachgewiesen wird .

Einspruchsformulare gehen den Stimmberch -
tigten , die Einspruch einzulegen haben , un -
mittelbar zu . Für die ordnungsmäßige Be -
antwortung der Einsprüche stehen die Organe
des Bundes der Saarvereine (Geschäftsstelle
in Berlin SW 11 , Stresemannstraße 42, die
Ortsgruppen sowie die Obmänner ) , ferner die
bei den Einwohnermeldeämtern bzw . den
Polizeirevieren eingerichteten Saarmeldestel
len zur Verfügung .
Schulmilchspeisung

wesentlich gesteigert
In unterrichteten Kreisen des Reichskom

missariats für die Vieh - , Milch - und Fett -
Wirtschaft wird darauf hingewiesen , dah jetzt
die Ergebnisse der im Laufe des Jahres
durchgeführten Erhebungen über den Um -
fang der Schulmilchspeisung bis Ende 1933
vorliegen . Danach wurden in der Berichts -
zeit innerhalb der Städte mit über 10 000
Einwohnern im Reichsdurchschnitt 13 Prozent
aller Schulkinder von der Schulmilchspeisung
erfaßt .

Inzwischen sei auch auf diesem Gebiet ein
bedeutender Fortschritt zu verzeichnen . Durch
die vom Reichskommissariat geschaffenen
Werbemittel sowie die in einzelnen Milch -
wirtschaftsverbänden geleistete vorbildliche
Arbeit sei es gelungen , den Schulmilchver -
brauch ganz erheblich zu steigern . Vor allem
konnte einem großen Teil der Kinder der
ärmeren Bevölkerung die Schulmilchspeisung
ermöglicht werden .

lsnion-Lichtspiele: Musik im Blut
Endlich schob man einmal energisch die alber -

nen Plattheiten und den kompletten Blöd -
sinn , der meist in Filmen musikalischen Mi -
lieus breitgetreten wird , energisch beiseite und
schuf einen Film , der einzigartig und begei-
sternd dasteht !

Es ist schließlich nicht verwunderlich , wenn
sich Kräfte wie Leo Slezak ( endlich mal im
Film an der richtigen Stelle !) mit Erich
Waschnek (Regie ) , als musikalischer Mitarbei -
ter Pros . Clemens Schmalstich und das sym -
pathische Schauspielertrio Sybille Schmitz,
Hanna Waag und Wolfgang Liebeneiner zu-
fammentun . Weiter geht ein frischer Luftzug
durch die Szenen , indem man keine OrtS -
Pseudonyme vorschiebt , sondern z. B . mit
Dresden und Schandau offen (photographisch -
landschaftlich sehr zum Vorteil !) an das
Publikum herantritt . Man weiß nicht, wo
man zuerst anfangen soll ! Hier der Reiz , mit
dem die Handlung angepackt wird , dort die
köstlichen, fröhlichen Szenen aus dem Musik-
schülerleben , weiter die unendlich zarten Vor -
gänge um und in jungen Menschen — die zum
erstenmal mit erfahren müssen, daß Leben
halt nicht nur Schülersein ist — ober an dem
einfach vorbildlichen Einsatz musikalischer Par -
tien , bei denen klassische Musik keinesfalls
verballhornt wird . Dann sind es die Spieler ,
Leo « lezaks mitreißende Komik ( und auch
zugleich ein wenig Tragik in der Rolle ) ,
Hanna Waags verinnerlichtes Spiel und ent-
zückendes ausdrucksvolles Gesichtchen , Sybille
Schmitz ( die mondän aussehende Frau , die
aber so fraulich und mütterlich wirkt ) als be -
lebende Partnerin Wolfgaug Liebeneiners ,
der diesmal über den smarten jungen , ge -
scheitelten Mann bedeutsam herauswächst und
dann noch den mit am stärksten «profilierenden
Walter Ladengast .

Unter diesen Auspizien konnte es sich die
technische Aufmachuna leisten , auf intellek -
tuelle , konstruktive Momente zu verzichten ,
und sich lediglich einer klaren (eindrucksvoll
sind halbhelle Nachtbilder ans Dresden ) Auf -
nähme zu befleißigen . Auch die Tonwieder -
gäbe läßt nichts zu wünschen übrig .

Wir möchten diesen Film , der ein Muster
und Meisterwerk deutscher aehaltvoller Film -
kunst ist , hoch, sebr hoch stellen . Er verinner -
licht ohne zu zerfließen und bringt Witz nhne
zu raubauzen . Kurz : Inhalt . Form und Wie -
dergabe fließen zu einem Guß zusammen ,
dem man mit Stolz das Signum „Made in
Germany " einprägen kann . —hei—

Briefumschläge mit Brieföffnereinlage
Von der Papierindustrie werden Brief -

Umschläge hergestellt mit einem kleinen Aus -
schnitt, in dem die abgeflachte Spitze einer
Einlage sichtbar ist . Durch das Herausziehen
der Einlage wird der Briefumschlag anfgeris -
sen und der Brief geöffnet . Die Reichspost
läßt derartige Briefumschläge nur zur Be -
förderung als gewöhnliche Briefsendungen zu.
Der Ausschnitt muß sich am untern Längs -
rand der Umschläge befinden , die Spitze der
Brieföffnereinlage darf nicht über die untere
Längskant« bei Umschlags hinausragen . Die

Umschläge müssen auS hinreichend wider¬
standsfähigem Papier bestehen, damit Be »
schädigungen an dem Ausschnitt möglichst nicht
vorkommen . Die Deutsche Reichspost hat die
Umschläge widerruflich zur Postbeförderung
zugelassen.

Bildpostkarten in brauner Farbe
Die Deutsche Reichspost gibt durch Ber -

mittluug der Deutschen Reichspostreklame seit
längerer Zeit im Auftrage von Stadt -, Bä -
der - und Kurverwaltungen Postkarten mit
einem Stadt - oder Landschaftsbild im linken
oberen Teil der Auffchriftssette heraus . Das
Bild , die Beschriftung und der Wertstempel

dieser Bildpostkarten werben künftig in brau -
«er statt — wie bisher — in grüner Farbe
hergestellt .

Die Aufstellung von Spielapparate « . In
einer Ausführungsanweisung zu einer Ver -
ordnung des Reichswirtschaftsministers über
mechanische Spieleinrichtungen hat der prenß .
Minister des Innern angeordnet , daß die Ge-
nehmiguug zu versagen ist , wenn ein Vedürf -
nis für die Aufstellung nicht anzuerkennen ist .
Bei der Prüfung sind neben anderen Gesichts-
punkten auch die Zahl , die Art , die öffentliche
Lage und die Entfernungen der bereits auf -
gestellten Spiele und Spieleinrichtungen zu
berücksichtigen.

Zwei Millionen Mädels auf den
/ D«r Reichssporttag des BdM.

Zum ersten Male seit seinem Bestehen tritt
ber Bund deutscher Mädel in der Hitler -
jugend lBbM .) mit einem Reichssporttag an
die Oessentlichkeit , an dem Zeugnis abgelegt
werden soll von dem Stand der körperlichen
Ertüchtigung der jungen deutschen Frauen -
generation . Im Herbst vergangenen Jahres
war es , als der Reichsjugendführer eine
Reichssportwartin berief und sie mit ber
schwierigen Aufgabe ber körperlichen Ertüch -
tigung der Mädels im BdM . beauftragte . In
verhältnismäßig kurzer Zeit war es geschafft ,
daß jede Gruppe in Stadt und Land im Rah -
men dieser sportlichen Arbeit erfaßt wurde .
Im Vordergrund alles Schaffens und der
zahlreichen Lehrgänge steht der national -
sozialistische Grundsatz :

Nicht körperliche Ertüchtigung um des
Körpers willen , sonder« Leibesübuvg

a« f breiter Basis .
Die Erfolge dieser Arbeit werben nun am

Sonntag zu Tage treten . Ueberall im ganzen
Deutschen Reich werden Sportveranstaltungen
des BdM . abgewickelt, an 69 verschiedenen
Orten kämpfen die Mädels in friedlichem
Wettstreit um den Siegeslorbeer . Allerdings
werden dabei keine sportlichen Höchstleistungen
erzielt werben , aber das ist ja auch garnicht
der Sinn der Arbeit . Es wird vielmehr
darauf der größte Wert gelegt , jedes Mädel
zu einer guten Durchschnittskönnerin heran -
zubilden . Die Freude an der sportlichen Be -
tätigung und an ber Stählung des eigenen

Körpers soll jedem Mädel ins Herz gelegt
werden , damit , wie ber Reichssportführer
auch in seinem Ausruf an bie deutsche Frau
hervorgehoben hat , ein frohes und lebens -
starkes Geschlecht heranwachse und Deutschland
gesunde Mütter hat , die der kommenden
Generation das notwendige Rüstzeug mit -
geben , um sich als Deutsche zu bewähren und
zu behaupten .

Unter diesen Gesichtspunkten ist auch das
Programm für bie einzelnen Sportveranstal -
tuugen aufgestellt worden . Körperschule , Bo -
denturnen und ein Mannschaftsdreikampf für
die Uutergaue wechseln in bunter Folge mit
einer Spielweise , einer lustigen Geschicklich -
keitsstassel und Volkstänzen ab . Ueber zwei
Millionen Mädels (BdM . ) werden nun am
Sonntag bie Sportplätze mit fröhlichem Leben
und Treiben erfüllen und doch soll dies erst
der Anfang ber ganzen Arbeit sein : Durch
äußere Disziplin zu einer ganz bestimmten
inneren Zucht und damit zu einer bedingungs -
los nationalsozialistischen Lebenshaltung zu
gelangen .

Es ist eine schwierige Aufgabe , die hier im
Stillen begonnen wurde und weiter fortgesetzt
wird , besonders wenn man an die vielen Hin -
dernisse denkt — so vor allem in Landgegen -
den , das fast völlige Fehlen von Sportplätzen
und Geräten — , der man seine Anerkennung
nicht versagen darf . Doch auch alles dieses
wird mit klarem Blick auf das große Ziel
überwunden werden : Alles für Deutschland !

Der Sport am Wochenende
Nicht nur im Fußball , auch im Handball

herrscht nun Hochbetrieb . Neben Württem -
berg und Bayern beginnt am Sonntag auch
Baden mit den Handballspielen . Ueber allem
steht aber ber letzte Leichtathletik - Länberkampf
der Saison ,

Deutschland—Frankreich in Magdeburg .
Nach dem feinen Sieg über die Finnen
ist auch in Magdeburg mit einem deut -
schen Sieg zu rechnen . Hockey und Rugby
erwachen ebenfalls allmählich aus ihrem
„Sommerschlaf " : im Tennis dagegen geht es
dem Ende der Saison zu ? ebenso bei den Ru -
derern . Die Ringer stehen im Endkampf um
die Deutsche Mannfchafts - Meisterschast . Die
Rennmotoren singen für dieses Jahr in San
Sebastian beim „Großen Preis von Spanien "
ihr Schwanenlied . In Warschau wird am
Sonntag das Gordon -Bennet - Wettsliegen der
Luftballone gestartet ? in Stuttgart sollen die
deutschen Kunstflieger ihren Meister ermitteln ,
doch steht diese Veranstaltung noch nicht ganz
fest . Einen Gols ^Länderkamps gibt es noch in
Hamburg, ' Holland ist hier der Gegner der
deutschen Golfer .

Die größten Publikumsmassen wird natür -
lich wieder der

Fußball
in seinen Bann ziehen .

In der Bad . Ganliga steigen vier wichtige
Treffen . Im Vordergrund des Interesses steht
die Lokalbegegnnng der beiden Altmeister

FC . Phönix — KFV .
Beide haben in der neuen Spielzeit nicht be -
friedigend zu überzeugen vermocht . Dieses
Lokaltreffen aber , wo der Ehrgeiz beider
Mannschaften bisher stets seine äußerste Stet -
gerung erfuhr , dürfte den besten Gradmesser
der wirklichen Stärke und Leistungsfähigkeit
geben . Phönix verfügt über das geschlossenere
Mannschaftsganze , und dürfte auch aus dem
Freiburger Treffen die Nutzanwendung gezo-
gen haben . Bei KFV . wurde in den beiden
ersten Treffen der geschlossene Kampfgeist und
Siegeswille vermißt . Fehlt dieser wiederum
bei diesem Lokalkampfe , dann ist die Partie
von vornherein verloren . Lokalkämpfe haben
aber nun ihre eigene Note ? dutzendmal schon
hat die schwächere Elf triumphiert oder ein
ehrenvolles Unentschieden herausgeschlagen ,
wenn sie den stärkeren Siegeswillen auf -
brachte . Hoffentlich kreuzen sich auch diesmal
bie Klingen in sportlich ritterlicher Weise, da-
mit die Karlsruher Sportgemeinde vom
„Spiel der Spiele " befriedigt scheidet und
nicht etwa mit Voreingenommenheit gegen die
weiteren Lokalkämpfe , damit diesen nicht man -
gelndes Interesse anhaftet .

VfL . Neckarau — VfB . Mühlbnrg
ist das zweite hochwichtige Treffen . Der zweite
Gang nach der Handels - und Sportmetropole
ist ebenso schwer , wie der erste vor 8 Tagen .
Bei gleichem Kampfgeist erwarten wir aber
von den Mühlburger eine sieghafte Heimkehr ,
mindestens aber ein ehrenvolles Unentschieden .

Germania Karlsdorf — FC . Freiburg
wird wohl nirgends Zweifel über den Sieger
auskommen lassen : Freiburg führt die Tabelle
weiterhin an . . . Auch über das weitere
Treffen

08 Mannheim — VfR . Mannheim
besteht keine Ungewißheit . Der Aufstiegsneu -

ling muß dem alten routinierten VfR . als
Punklieferant dienen .

Bezirksliga , Gruppe t
FV . Daxlanden — FV . Rastatt
Sportsr Forchheim — Neureut
Frankonia Karlsruhe — Kuppenheim
Beiertheim — SpVg . Baden -Baden
Durmersheim — Hagsfeld

Beiertheim und Frankonia kann man hier
als Sieger erwarten , alle anderen Treffen
lassen einen völlig offenen " Ausgang .

Bezirksklassc, Gruppe 2
Brötzingen — BSE . Pforzheim
SC . Pforzheim — Mühlacker
Eutingen — Forst
Germania Durlach — VfR . Pforzheim
Birkenfeld — Enzberg
Niöfern — Weingarten
Kreisklasse, Gruppe 1 : 1928 Karlsruhe —

Reichsbahn , DJK . Daxlanden — Bulach , Rüp -
pur — Südstern , Welschneureut — Olympia -
Hertha , Grünwinkel — Knielingen .

Kreisklasse, Gruppe 2 : Wöschbach — Söllin -
gen , Wössingen — Grötzingen , Jöhlingen —
Durlach -Aue , Berghausen — Ettlingen , Bu -
senbach — Kleinsteinbach .

Am kommenden Sonntag hält nun auch die
Punkthatz bei den

badische« Handballern
ihren Einzug . Vorgesehen sind folgende Ter -
mine : SV . Waldhof - TV . 62 Weinheim ,
TV . HockenheiM — FC . 08 Mannheim , TSV .
Nußloch — Tschst . Beiertheim , TV . Ettlingen
— Tgd . Ketsch . Die spielfreien Mannheimer
Rasenspieler empfangen die Elf des SV . 98
Darmstadt . Im

Motorsport
starten unsere sieggewohnten Rennwagen in
San Sebastian beim „Großen Preis von Spa -
nien ". Caracciola und Fagioli steuern bie
Mercebes -Wagen : Stuck , Prinz Leiningen u.
Momberger gehen auf den Auto -Union - Wa -
gen ins Rennen . Es trifft sich hier bie ganze
Elite der europäischen Rennfahrer .

imiiiiiMimiiiiHiiiiiuiiUHMimiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiimiitiiHiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiMiiiiiitiiiiiNWMMiin

Zur Feuersichuhwoche

10 jäiCÜHV

faUnM ftw*rwiiltotO
17& UUwhienfü* Wofuü*i<j ^»6

Un Wodfv «ämi»
Vlm-

tuflM fcrlwMfMt
MviUMI

vEii ^

frtjöi# hfau &plfäjrtiif i\L.
h9h Öl - tfarfir

tjmvMu foi. -

Professor Beraer gestorben
Professor Dr . Oskar Beraer . der frühere 1. Vor -
sitzende der Deutschen Turnerschaft , ist aus seinem
Ruhesitz in Mühlhausen in Thüringen im Alter

von 72 Jahren plötzlich aestorbe«.

Standesbuch- Auszüge
Todesstille . 20. Sevt . : Iosesine Lauer . Witwe

von Hermann Lauer , Eisenbahmnlvektor . 75 Jahre
alt . Anna Kohlborn , ohne Berus , lodia . 21 Jahr «
alt . Frieda Mudersbach . Ehesra » von Robert Mu -
Kersbach. Oberlandmesser , 52 Jahre alt . Anna
Lucas . Witwe von Julius Lucas . Kaufmann ,
77 Jahre alt . Aosesinc Schoch . Witwe von Geora
Schoch . Werkmeister , 71 Jahre alt . (Mühlbura .)
Friedrich Zirk , Posamentier . Ehemann . 77 Jahre
alt . Karl ^ ehrle , Kaufmann . Ehemann . 58 Jahre
alt . sFreibura . ) — 21. Sept . : Rudi Klei « , 1 Jahr
8 Monate alt . Bater Paul Klein . Lehrer . (Secken-
heim . )

Rundfunk -Sendefolge
Samstag , 22. September:

Gleichbleibende Zeiten an Werktage« :
5 .35 Bauernfunk — 5 .45 Choral , Zeitangabe , Wetter¬

bericht - 5 .50 Gymnastik I — 6.15 Frllhm -lsik — 0.40
Zeitangabe , Wetterbericht usw . — 6.55 Frühkonzert — 8 .10
Wetterbericht — 8 . 15 Gymnastik II — 10 .00 Nachrichten —
11 .55 Wetterbericht — 13 .00 Zeitangabe , Saardienst —
13 .05 Nachrichten, Wetterbericht — 13.50 Zeitangabe , Nach¬
richten — 20 .00 Nachrichtendienst — 22 .20 Zeitangabe ,
Nachrichten — 22 .50 Berti . Nachr., Wetter » u . Sportbericht .

Reichssender Stuttgarts
10 . 10 Klaviermusik — 10.30 Au « eigenem Schaffen —

11 .00 Wie ' s daheim war — 12 .00 Mittagskonzert — 13 .20
Vom Funkhaus zum Antennerich I — 14 .00 Allerlei Ge »
fährt auf Schallplatten — 14 .30 Hitlerlugendfunk — 15 .10
Lernt morsen l — 15 .30 Blumenstunde — 16.00 Nachmit»
tagskonzert — 18 .00 Stimme der Grenze — 18 .20 Tanz ,
musik — 19 .00 „ Dr Wet wird fia&t" — 20. 15 „ Die Land¬
streicher" — 22 .35 Du mutzt wissen . . . — 23.00 Nacht»
musik — 24 .00—2.00 Nachtmusik.

Deutschlandsender ■
12.00 Mittagskonzert — 12 .55 Zeitzeichen — 13.00 Wo.

chenendunterhaltung auf Schallplatten — 13 .45 Neuest«
Nachrichten — 14 .45 Glückwünsche und Programmhinweise
15 .00 Wetter und Börse — 15 .15 Kinder -Bastelstunde —<
15 .40 Wirtschaftswochenschau — 16 .00 Nachmittagskonzert
17 .00 Der Deutichlandsender erinnert . . . — 18 .00 Sport -
Wochenschau — 18 .20 Arbeitskamerad , du bist gemeint !
18 .40 Der deutsche Rundfunk bringt . . . — 18 .50 Zeit -
funk — 19 .00 Funkbrettl — 1S .30 Zur Feuerschubwoche«
„ Brand " — 20 .00 Kernspruch ! anschl. : Kurznachrichten -^
20 .15 „Was sagt Ihr dazu ? " — 20.30 „ Von der Wolga
bis zum Ebro "

, Tänze europäischer Völker. — 22.00 Nach¬
richtendienst — 23 .00—0 .55 Tanzmusik .

Tagessnzeiger
Samstaa , de» 22. September 1931

Bad . Staatsthcater : 20 Uhr : „Salome " .
Gloria : Der kühne Schwimmer .
Pali : Klein Dorrit .
Rest : Krach um Jolantbe .
Schaubura : Die arohe Zarin .
Uli : Musik im Blut .
Kabarett Roland : Start der neuen Saison .
Kassee Museum : Unten : Künstlerkomert . Oben »

Abends Tan ^.
Restaurant Moninaer : 20 Uhr : Kon »ert der Obev »

harmersbacher BüraermUu .
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Uluä Stadt und Landj
Mahnung zur Zahlung rückständiger

Landes- und Gemeindesteuern
Neben zahlreichen Steuerpflichtigen , die

ihre Steuern stets pünktlich zahlen , gibt es
leider auch eine beträchtliche Anzahl säumiger
Steuerzahler , die ohne Steuerstundung und
ohne daß es mit ihren wirtschaftlichen Ver -
Hältnissen entschuldigt werden könnte , nicht
nur die Zahlung laufender Steuern unterlas -
sen, sondern erst recht nicht daran denken,alte Ste «errückstä«de zu begleichen.

Geklagt wird über besonders unpünktliche
Zahlung von Gemeindestenern

und sonstigen Gemeindeabgaben in den Stäb -
ten sowohl als auch auf dem Lande . Wer
gegenüber öffentlichen Gemeinwesen seine
Zahlungsverpflichtungen nicht erfüllt , zeigt
einen bedenklichen Mangel an Pflicht - und
Verantwortungsbewußtsein und gefährdet da-
mit letzten Endes die Durchführung öffent -
licher Aufgaben und die Interessen der Ge-
samtheit .

Es ergeht daher hiermit au Alle die dring -
liche Aufforderung , nicht nur die Neichssteu -
ern pünktlich zu entrichten , sondern ebenso
pünktlich und gewissenhaft der Steuerpflicht
gegenüber Land nnd Gemeinden nachzukom-
men . Die in den Herbstmonaten eintretende
stärkere Belebung der Wirtschaft , die Geldein -
gänge in der Landwirtschaft bei Verkauf
landwirtschaftlicher Herbsterzeugnisse , wird es
dem Steuerpflichtigen erleichtern , ohne Ver -
zug versäumte Steuerzahlungen nachzuholen .
Wer bis zum 1. Januar 1935 rückständige
Steuern nicht bezahlt hat , läuft Gefahr , in die
Liste der säumigen Steuerzahler aufgenom -
men und als pflichtvergessener Staats - und
Gemeindebürger angesehen zu werden .

schutzgebiete erklären , um so den wirklichen
Schutz der Fische und ihrer Brut zu gewähr -
leisten .
Waldabholzung zu Siedlungszwecken

Im Oktober oder spätestens November wird
südlich der Breisacher Bahnlinie mit der Ab-
Holzung und Ausstockung einer großen Fläche
des Freiburger stadteigenen Mooswaldes be -
gönnen , um Bodenraum für die weitere Aus -

dehnung der Stadtrandsiedlung zu gewinnen .
Etwa 60 Hektar des Waldes verfällt der Ab-
Holzung. Für die Niederlegung des Waldes
sind fünf Jahre vorgesehen , mithin werden
jedes Jahr zehn Hektar für Siedlungen vor -
bereitet . In das großzügige Werk teilen sich
der Freiwillige Arbeitsdienst , städtische Not -
stanbsarbeiter : da , wo es die Umstände erfor -
dern , werden gelernte Holzarbeiter des städ -
tischen Forstamtes herangezogen .

Was die Gemeinden berichten

Die Fischfangergebnisse
im Oberrheingebiet

Die Bestrebungen , die Fischerei im Ober -
rheiu tatkräftig zu fördern , sind auch im
Laufe dieses Jahres fortgesetzt worden . Der
Rückgang einzelner Fischsorten konnte infolge
der Niederwässer in den Altrheinärmen , sowie
durch die Anlage des Kembser Rheinseiten -
kanals , endlich durch schädigende Abwässer aus
Basel und dem Wiesental nicht ganz ausgehal -
ten werden . Trotzdem war die Ausbeute an
Fischen im allgemeine « befriedigend .

Neben etwa 2 400 gewerbsmäßige » badischen
Fischern übten noch mehrere tausend Amateur -
Fischer gelegentlichen Fischfang aus . Der Wert
der im Verlaufe des Frühjahrs und Srm -
mers im badischen Rheingebiet gefangenen
Fische errechnet sich ans etwa 200 000 Reichs¬
mark . Wertmäßig an erster Stelle stehen
Hechte , danach folgen Karpfen , Barsche und
Schleie , geringere Ausbeute war in Salmen
und Lachsen zu verzeichnen .

Auf den Märkten bestand fortdauernd be-
trächtliche Nachfrage nach Rheinfischen , die
stets flotten Absatz fanden ? mehrfach konnte die
Nachfrage nicht ganz befriedigt werden , insbe -
sondere während der Hochsommerzeit , in der
aus Kreisen der Hotelbesitzer und Gaststätten -
inhaber gesteigerte Kauflust bestand .

In Fischerkreisen wurde auch während des
Sommers nicht selten Klage darüber geführt ,
daß Paddler mit ihren Booten in den Alt -
rheinärmen während der Leichzeit der Fische
einsahreu , wodurch diese gefährdet wurde . Es
werden aus diesem Grunde erneut Wünsche
laut , man möge die Altrheine als Natnr -

Ourlacher Notizen
Stadtratsbeschlüsse : Zur Ausführung durch

den Freiwilligen Arbeitsdienst wird eine Reihe
von neuen Arbeiten , u . a . auch die Ausführung
von Waldwege », vorgesehen . Als weitere
Notstandsarbeiten werden der Ausbau der
Horst - Wessel-Straße und die Verlegung des
Scheibgrabens in Aussicht genommen .

Der Stadtrat beschließt, daß grundsätzlich
ledige jnuge Mäu »er unter 25 Jahren gegen
ältere Arbeitskräste , entsprechend den erlas -
senen Anordnungen der Reichsregierung , aus -
zutauschen sind .

Unter Leitung von Kreisfrauenschastsleiterin
Frau Schlick -Karlsruhe kamen die Amtswal -
terinnen des Kreises Karlsruhe auf dem „Gut
Schöneck " zu einer Tagung zusammen . Kreis -
leiterin Frau Schlick behandelte in einer län -
geren Ansprache aktuelle Fragen . —n .—

*
Die Ortsgruppe Durlach des Reichsbundes

der Kinderreichen fand dieser Tage ihre
Gründung , nachdem die Vorarbeiten hierzu
von Herrn Odenwald geleistet worden waren .
Er konnte die gut besuchte Gründungsver -
sammlung eröffnen . Kreisleiter Ranß nahm
hierauf das Wort zu seinem einschlägigen
Referat . In geradezu erschütternder Darstel -
lung hat er den Anwesenden klar gemacht,
welch ungeheuere Arbeit geleistet werden
muß , um das Gespenst der Jugendleere zu
bannen . Im weiteren erläuterte er den Auf -
bau des RdK ., umriß nochmals scharf die
Ziele des Bundes und forderte die Anwesen -
den auf . nicht nur selbst dem Bunde beizu -
treten , sondern sich auch darüber hinaus wer -
bend einzusetzen . Die Ortsgruppe Durlach
steht und reiht sich würdig als weiterer Bau -
stein an den Rohbau des RdK . Gau Baden .

pforzheimer Gartenlultur
Der sehenswerte Alpengarten überm Würm -

tal bei Pforzheim , der in diesem Sommer
Zehntausende von Besuchern anlockte, hat für
dieses Jahr seine Pforten geschlossen .

Noch in diesem Spätjahr wird die Anlage
erweitert werden , wobei für das kommende
Jahr vorgesehen ist , die Blütezeit über den
ganzen Sommer bis in den Herbst hinein aus -
zudehnen . Zu diesem Zwecke werden zahl -
reiche neue Pflanzenarten in den Alpengarten
verpflanzt , so u . a. Hunderte von neuen Fel -
sensträuchern und Felsenrosen , neuartige
Alpenpflanzen und sämtliche alpinen Heil -
pflanzen , die in der Homöopathie eine Rolle
spielen . Für die Monate April bis September
nächsten Jahres sind jeweils wechselnde Son -
derschaueu im Pforzheimer Alpengarten vor -
gesehen. Die einzigartige alpine Pflanzen -
kultnrstätte wird künftig im Pforzheimev
Fremdenverkehr noch mehr als bisher eine
Bedeutung haben .

Eine weit verbrettete Apselkrankheit
Was man dagegen am besten beim pflücken und Lagern tut

Selten schon auf dem Baume , häufig da-
gegen nach kurzer Lagerung tritt bei Aepfeln
ein Krankheitsbild auf , das den Namen
Stippe oder Stippigkeit erhalten hat .

Die Früchte find meist schon äußerlich an
kleinen bräunlichen verfärbten , mitunter
etwas eingesunkenen Flecken erkennbar . Beim
Durchschneiden bemerkt man nicht nur unter
der Schale , sondern auch tiefer im Fleisch ab-
gestorbene braune Stellen , die infolge ihres
Gehaltes an Bitterstoffen den Geschmack be-
einträchtigen . Ursache dieser Erscheinung ist
nach den bisherigen Erfahrungen eine zu
starke Wasserabgabe , die ein Austrocknen ge -
wisser Stellen im Fruchtfleisch bedingt . So -
lange die Früchte am Baum hängen , erhalten
sie in der Regel genügend Wasser durch
den Stamm aus dem Boden , um den Verlust
auszugleichen . Auf dem Lager dagegen fehlt
der Wassernachfchub, während die Wasserab -
gäbe weiter geht . Reifezeit , Sorte , Düngung ,
Pflege und Witterung sind für die Entstehung
der Stippeflecke von Bedeutung .

Um das Stippigwerden zu verhüten , müf-
sen die Aepfel , namentlich solche Sorten , die
erfahrungsgemäß dazu neigen , kühl und nicht
zu trocken eingelagert werden . Bei wert -
vollem Tafelobst lohnt ein Einhüllen der
Früchte in Seidenpapier » da hierdurch die
Wasserabgabe vermindert wird . Aber schon

am Baum kann der Stippigkeit vorgebeugt
werden , wenn man durch Auslichte » der
Bänme den Früchten ein gesundes Wachstum
und die Ausbildung einer dickeren Schale er -
möglicht. Den gleichen Zweck hat das Ver -
meiden einer einseitigen Stickstoff- bzw . star-
ken Jauchedüngung . Dagegen ist kräftige Voll -
düngung (Thomasmehl , Kalisalz und schwesel -
saures Ammoniak ) zu empfehlen .

Das häufigere Auftreten von Stippfleckenin durchschnittlich feuchten Jahren , die sichaber vor allem im Sommer durch zeitweise
Trockenheit auszeichnen , ist auf das durch die
wechselnden Feuchtigkeitsverhältnisse ver -
ursachte ungleiche Wachstum zurückzuführen .
Starke Bewässerung ist zu vermeiden .

Beim Pflücken ist zu beachten, daß voll aus -
ausgereifte Früchte viel stärker zur Stippig -
keit neigen , als früh gepflückte. Endlich emp-
fiehlt sich eine möglichst baldige Verwertung
der Sorten , die zur Stippigkeit neigen .

Solche Sorten sind vor allem Harberts
Renette , Wohltmanns Renette , Kanada -Re -
nette , Orangen -Renette , Grüner Statiner ,Schöner von Boskop , Winter - Goldparmäne ,
Dauziger Kantapfel , Cox-Orangen , Renette
u . a . Sollten die oben genannten Maßnahmen
nicht zum Ziele führen , so käme nur noch ein
Umveredeln mit erfahrungsgemäß weniger
anfälligen Sorten in Betracht .

Brettener Notizen
l . Unter dem Vorsitz von Stadtpfarrer

Stupp tagte in Bretten der Kirchenausschuß ,
um zu dem Voranschlag sür 1934/35 Stellung
zu nehmen . Während die meisten Positionen
ohne Aendernng blieben , mutzte für den ge -
planten Kirchennmban ein größerer Betrag
eingesetzt werden , so daß eine Erhöhung des
Steuersatzes unvermeidlich wurde . Dieser
wurde daher von 3' auf 5 Rpf . heraufgesetzt .
Die bedeutendsten Positionen sind : Kultus -
bedürsnisse 2230 RM , Banbedürsnisse 7764
RM ., Verwaltung 2470 RM . Da die Einnah -
men voraussichtlich 2470 RM . ergeben , ist ein
ungedeckter Aufwand von 10 000 RM . durch
die Umlage zu decken.

Was den Kirchenumbau angeht , so ist es
fraglich , ob in diesem Jahr noch mit den
Arbeiten begonnen wird , da der aus -
gearbeitete Umbauplan nicht überall Zustim -
muug gefunden hat . Es wird nun das Mini -
sterium über diese Frage zu entscheiden ha-
ben und dürften dann rasch die erwünschten
Fortschritte erzielt werden .

Aus dem Heidelsheimer Fluggelände konn-
ten dieser Tage 8 Mitglieder der Segelflieger -
ortsgrnppe Bretten ihre ^ -Prüfung ablegen ,
so daß jetzt bereits 12 Mann diese Prüfung
hinter sich haben . Unter der Leitung von
Fluglehrer Senger aus Karlsruhe wird slei -
ßig für die 3 - Prüfuug trainiert , auch wenn
jetzt das Gelände vom Schwarzerdhof nicht
mehr zur Verfügung gestellt werben kann .
Nach Vollendung der 2 . Maschine im Laufe des
Spätjahrs werden die Uebuugeu mit beson-
derem Fleiß durchgeführt werden können .

Aus dem Kehler Gemeinderat
Die alten Kinzigdämme werde » abgetragen
el . Der Kehler Gemeinberat verhandelte fol-

gende Punkte : Der gemeinnützigen Reichsbund -
siedlungs - und Baugenossenschaft in Kehl , der
bereits 20 Bauplätze zugeteilt worden sind,
werden im Gewann „Sölling "

, weitere 10 Bau -
platze zur Erstellung von Siedlerhäusern , vor -
behaltlich der Nachweisung der Finanzierung
der Bauten , im Erbbaurecht überlassen .

Um etwa 50 Arbeitslosen Arbeitsgelegenheit
auf die Dauer eines halben Jahres zu geben,
sollen die Kinzigdämme abgetragen und der
alte Kinziglaus zwischen Großherzog - Friebrich -
Straße und Eisenbahn , den die Stadtgemeinde
Kehl vom Badischen Staat ohne Entgelt zu
Eigentum überlassen bekommt , zugeschüttet
werden . Der Aufwand von 44 000 RM . wird
wie folgt bestritten : a ) Grundförderung , ver¬
lorener Zuschuß ) , 17 500 RM : d) verstärkte
Förderung (Darlehen d . Landes ) , 20 000 RM . :
c) Etatsmittel der Stadtgemeinde 6500 RM . ,'
zusammen 44 000 NM .

Im Einvernehmen mit den Tierschutzverein
soll zur Unterbringung herrenloser Tiere ein
Zwinger bei einem Mitglied des Vereins er -
richtet werden . Für diesen Zweck wurden ein -
malig 183 RM . bewilligt .

Oie neue evangelische Kirche
in Konstanz-Wollmatingen

Die neue evangelische Kirche in Konstanz -
Wollmatingen steht auf dem Vodaurück und
ragt weit hinaus über Land und See .

Der Grundstein zum Bau wurde genau ein
halbes Jahr nach der Machtergreifung des
Führers gelegt . Darum läutet auf ihrem
Turm neben der Christus - und der Luther -
glocke die erste Hitlerglocke am Bodensee .

Die Architekten Kunzmann und Sack haben
ein den deutschen Menschen entsprechendes
Gotteshaus geschaffen. Romanische Bauart
und der Markgräsler Turm verwurzeln den
Bau in der Erde . Die Fenster sind licht und
hell, und freundlich die Farben der Wand , des
Chors und der Decke . Eine Kunst mit großer
Zukunft stellt die Glasschleifern der beiden
Vorfenster dar . Die letzte Ausprägung erhielt
die Kirche aus der Schnitzerhanö Fortwäng -
lcrs - Freiburg . Der Sämann des Altars ,
der Luther der Kanzel , der Arbeiter und der
Bauer auf der Gedenktafel sind Gestalten vol -
ler Kraft , Ehrfurcht , Willen und Demut . Die
Gedenktafel trägt die Widmung : „Volksge -
meinfchaft 1934 ." Sie stellt Arbeiter und
Bauer dar , wie sie voller Vertrauen dem
Seelsorger die Hand auf die Schulter legen .
Die neue Kirche wird den Namen Christus -
kirche tragen .

Oer Sohn erschlägt den Vater
I « Rutzheim ( Bei Karlsruhe ) ist am

Donnerstagmorgc « , der 50 Jahre alte Land -
wirt und Zimmermeister Ferdinand Theodor
Meier von seinem 21 jährige » Sohn
im Stall durch zwei Beilhiebe ans de « Kops
getötet worde « .

Der Erschlagene war ein hochangesehener
Mann , der in sehr guten Verhältnissen ^

lebte .
Der leichtsinnige Lebenswandel des Sohnes
hat den Eltern vielen und schweren Kummer
bereitet . Es kam des öfteren zum Streit , be -
sonders dann , wenn Vater und Mutter dem
ungeratenen Sohne Vorhaltung machten . So
geschah es auch am Morgen des Donnerstage
nachdem der junge Meier wieder einmal die
Nacht außerhalb der elterlichen Behausung zu-
gebracht hatte .

Der junge Mensch, der vom Studieren nichts
wissen wollte , wozu er zunächst bestimmt war ,
hals in der Landwirtschaft mit . Er traf seinen
Vater in der Stallung beim Kühemelken , er -
griff das Beil und versetzte ihm zwei
Schläge , von denen einer die Schädeldecke spal -
tete . Dann schleppte der Täter die Leiche in
die Scheune , wr sie zugedeckt aufgefunden
wurde . In seiner Raserei rannte der Mörder
dann in die Küche , wo er auf die- dort weilende
ahnungslose Mutter losstürzte . Er schlug die
Frau erbarmungslos nieder . Auf ihre Hilfe -
rufe vereitelten rasch herbeieilende Nachbarn
weiteres Unheil . Man fand die Mutter bleich
vor Entsetzen . . Daß ihr ein Arm ausgekugelt
war , spricht für die ungewöhnliche Roheit des
Täters , der inzwischen mit einem Küchen-
messer bewaffnet , in sein Zimmer geflüchtet
war und dort versucht hatte , seinem Leben
durch Oessnen der Pulsadern ein Ende zu
machen. Man konnte ihn noch vor Aussüh -
ruug dieses Vorhabens festnehmen und in den
Ortsarrest verbringen . Von Karlsruhe tra -
sen alsbalb Beamte des Landespolizeiamtes
der Kriminalpolizei wie auch der Staatsau -
waltschast ein , um die nötigen Erhebungen
anzustellen .

Der junge Meier gab bei seiner Verneh -
muug an , er sei vcm Vater im Stall bedroht
worden und habe in Notwehr gehandelt .
Diese Darstellung erscheint aber wenig glaub -
hast . Der Täter wurde inzwischen in das
Untersuchungsgefängnis nach Karlsruhe ein -
geliefert .

Die Leiche des Getöteten wurde am Freitag
seziert und zur Beerdigung freigegeben . Man
hatte den Täter unter scharfer Bewachung der
Leiche gegenübergestellt . Er schien keine Reue
zu empfinden . Der von tiefem Haß gegen
seinen Vater erfüllte Sohn erklärte aber , daß
es ihm leid tue , auch seine Mutter angegris -
sen zu haben .

Kleine Rundschau
Durlach . (Folgenschwerer Znsammenstob )

Aus der Grötzinger Straße in Durlach bei
der Einmündung der Friedhofstraße stießen
ein Motorrad mit Beiwagen und ein zwei -
tes Kraftrad zusammen . Dabei wurden zwei
Personen schwer , zwei Personen leichter ver -
letzt und beide Krafträder stark beschädigt.
Die Schuld an dem Unfall tragen beide
Fahrer .

Mannheim . (Nach Südamerika berufe « .!
Zum Leiter der deutschen Schule in Quito
(Ecuador , Südamerika ) wurde der hiesige
Lehramtsassessor Karl Wilstermann berufen .
Wilstermann , der hier an der Oberrealschule
und am Gymnasium tätig war , nahm den an
ihn ergangenen Ruf an .

Baden -Baden . (Besucherzahlen . ) Baden -
Baden zählte bis zum 20. September insge -
samt 79 091 Kurgäste , darunter 20 579 Aus¬
länder . In Badenweiler ist die Zahl der
Uebernachtungen im August 1934 um 13
Prozent höher als im Vorjahr . Bemerkens -
wert ist die Zunahme des Anteils der Aus -
läuder . Er beträgt in der Zeit vom 1. Januar
bis zum 31 . August d . I . 25 Prozent der Ge-
samtgästezahl .

Stadelhose » (bei Oberkirch ) . (Vom Fahr ,
werk überfahre « . ) Bei der Abfuhr des Herb -
stes aus dem hiesigen Weinberg brach dem
Landwirt Himmelsbach eine Kette am Wagen ,
wodurch derselbe den Abhang hinabzustürzen
drohte . Bei seinen Bemühungen , den Sturz
aufzuhalten , kam Himmelsbach unter den
Wagen , der über ihn hinwegging . Der Ver -
unglückte wurde in schwer verletztem Zustande
nach Hause aebracht .

Triberg . (Zu Tode gestürzt .) Bei Repara -
turarbeiten auf dem Dach der Wallfahrtskirche
stürzte ein 24 Jahre alter Blechnergeselle auf
die Straße . In schwer verletztem Zustand
wurde der Bedauernswerte ins Krankenhaus
verbracht , wo er seinen schweren Verletzungen
bald erlag . Der Unglückliche, der lange Zeit
arbeitslos war , hatte erst vor S Tagen bei
einem hiesigen Blechnermeister Arbeit gesuu -
den.

Stetten . (Großfeuer .) In dem Wohnhaus
des Gottlob Weber in Stetten brach Feuer
aus , das sich in kurzer Zeit auf anliegende
Wohn - und Oekonomiegebäude ausdehnte .
Der Brand nahm einen so großen Umfang
an , daß neben der Ortsfeuerwehr die Feuer -
wehren von Meersburg und Ueberlingen her -
beigerufen werden mußten . Das Bich konnte
restlos gerettet werden . Der größte Teil des
Mobiliars , darunter die ganze Aussteuer der
Tochter des Theodor Löhle , die am kommen -
den Dienstag heiraten wollte , wurde ein
Raub der Flammen . Alle drei Häuser sind
fast bis auf die Grundmauern niedergebrannt .
Die Brandgeschädigten sind nur mätzig ver «
sichert .

Rud. Hugo

ietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse

Spezialabteilung feinster Damenkleidung für M/ ■% . . U ~ ~
Strasse und Sport zeigt die exdusivsten Herbst - IMeilheiten in

sportlicher Art
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Evangelischer Glaube und Reichskirche
Die Bedeutung der Z^eichstagung der „Deutschen Christen "

des Innern , Dr . Frick , ein Geleitwort ge -
schrieben, in dem es u . a . heißt : „Die derzei¬
tigen Spannungen in der Deutschen evangeli -
schen Kirche erfüllen mich mit ernster Sorge .
Ich begrüße deshalb jeden Anlaß , der die
Möglichkeit bietet , die Befriedung der Lage
in der Deutsche» evangelische« Kirche zu sör -
dern . Nach Abschluß der organisatorischen
Neuordnung werden alle Kräfte eingesetzt
werden müssen, um zu einer Verinnerlichung
des religiösen Lebens zu gelangen . Nur auf
diesem Wege kann ein für Volk und Staat in
gleicher Weise gedeihlicher Aufbau der evan -
gelischen Kirche vollzogen werden .
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) : l Berlin , 21. Sept .
Die große Reichstagung der „Deutschen

Christen " am 21. und 22. September steht im
Zeichen des Ausgleichs und der Versöhnung .
Ueber die Bedeutung dieser Reichstagung
sprach am Donnerstagabend vor der deutschen
Presse der Nechtswalter der Deutschen Evan
gelischen Kirche, Ministerialdirektor Jäger .
Er führte aus , die Amtseinführung des
Reichsbischofs am kommenden Sonntag bilde
den Schlußstrich unter die Gesamtentwicklung
in der Deutschen Evangelischen Kirche. Jetzt
werde der innere Anfbau einsetzen. Bei dem
Kirchenstreit handele es sich um die irdische
Organisation . Der Staat habe nicht die Ab
ficht, in Glaubensangelegeuheite » einzugrei -
fen , nur müßten die irdischen formen und die
sonstigen irdischen Verhältnisse gleich gerichtet
sein. Die Kirchenpolitik sei nicht eine Sache
der Pfarrer und Bischöfe, allein verantwort -
lich sei die höchste Führung der Kirche. Mit
bezug auf das Gesetz über den Diensteid der
Geistlichen und Beamten erklärte der Vor -
tragende , daß die Aufgabe , die an den Geist -
lichen gestellt werde , nur im Rahmen einer
Ordnung erfüllt werden könne , wie das auf
der Erde unumgänglich notwendig sei . Auch
die Geistlichen müßten den Beamteneid leisten ,
allerdings in Verbindung mit 'einem Pfarrer -
pflichtengefetz.

Das Gesetz zur Sicherung des reformierten
Bekenntnisstandes ist . wie Dr . Jäger weiter
mitteilte , in Vollzug gesetzt worden , ebenso ist
die Eingliederung der evangelischen Landes -
kirchen von Bayern und Württemberg erfolgt .
Die Arbeiten des Verfassungsausschusses wer -
den voraussichtlich im Oktober einen gesetz-
lichen Niederschlag finden . Dadurch wird das
endgültige Verhältnis der Landeskirchen oder
Gebietskirche zur Reichskirche geordnet . Ab-
schließend erklärte Dr . Jäger , daß die sinan -
ziellen fragen in Zukunft nur noch einheit -
lich vom Reich zur Reichskirche geregelt wür -
den. Die Ausbildung der Pfarrer müsse
anders als bisher vorbereitet werden : man
werde eine gewisse Auslese für Stadt oder
Land oder für höhere Ausbildung schon in
früher Zeit treffen und eine Hauptausbil -
öungsftätte für die Erlesenen schaffen , wofür
das „Augustinerkloster " in Erfurt ausersehen
sei. Er hoffe, daß die Irrungen und Wirruu -
gen , die so viele Kräfte in sinnloser Weise
verschlungen hätten , bald ihr Ende finden
möchten und daß eine Zeit komme, in der
Aufbauarbeit im Sinne des Führers ge-
leistet werde .

Der Reichsleiter der Deutschen Christen ,
Vizepräsident Dr . Kinder , verbreitete sich hier -
ans ausführlich über das Programm der
Reichstagung . Er betonte nachdrücklich, daß
die Bewegung „Deutsche Christen " mit der
deutschen Glaubensbewegung in religiöser Be -
ziehung nicht das geringste zu tun habe .

Oberkirchenrat Langmann , Reichsschulungs -
obmann der Deutschen Christen , sprach über
die theologisch- wissenschaftliche und theologisch-
praktische Arbeitstagung auf der kommenden
Reichstaguug und schloß mit den Worten :
„Unsere christliche Verantwortung führt uns
zur Bejahung des Nationalsozialismus und
unsere nationalsozialistische Verantwortung
hält uns im Christentum. Mit Luther und
Hitler für Glaube und Volkstum !"

Or . Frick an die Deutschen Christen
Zu der bevorstehenden Reichstagung der

Deutschen Christen hat der Reichsminister

Weihe der Shrenhalle aus dem Kyffhäuser
Auf dem Kyffhäuser fand vor kurzem eine

Landesführertagnng statt , in deren Verlaufin einer stimmungsvollen Gedenkstunde die
neu ausgestaltete Ehrenhalle , in deren Mittel -
punkt eine Gedenktafel zur Erinnerung an die
zwei Millionen Kriegsgefallenen , die Gefalle -
nen der Freikorps und der nationalsozialisti -
schen Erhebung sich befindet , der Oeffentlich -
keit übergeben wurde . Oberst Reinhard legte
bei diesem Weiheakt mit Worten soldatisch
schlichten Gedenkens an den dahingegangenen
Schirmherrn des Kysshäuserbundes und des
größten Soldaten des Weltkrieges , General -
feldmarschall von Hindenburg , zugleich für alle
fürs Vaterland gefallenen Kameraden und
Kämpfer einen Kranz nieder .

Mitteilungen des Nad . Staatstheaters
Heute abend . 20 Uhr . findet eine Aussübruna von

Richard Strauß ' Musikdrama „ Salome " statt , unter
der musikalischen Leituna von Generalmusikdirektor
Klaus Nettstraeter in der Neuinszenieruna der
letzten Spielzeit . Die Titelrolle sinat wieder Else
Schulz . Den Iochanaan sinat Helmut Seiler aum
ersten Male in Karlsruhe .

*
Die Theateraemeinde ist mit Beginn der neuen

Svielzeit in den Besucherstamm des Bad . Staats -
thvaters einaealiedert worden . Es wirb hiermit
nochmals aus die außerordentlich aünstiaen Beb in -
gungen dieser BesuKeroraanisation hingewiesen . »n =
mal in diesem Jahr eine Ausnahme - bzw . Beitraas -
aebühr vollständig wegfällt . Die Geschäftsräume der
Theateraemeinde befinden sich nach wie vor im
Schloßbezirk 5 neben dem Bad . Staatstheater .
Weiterhin ist die Geschäftsstelle der Theateraemeinde
an das Fernsprechnetz des Bad . Staatstheaters nn -
abschlössen und unter den Nummern 6287—»280
fernmündlich zu erreichen .

Karlsruher Konzerte 1934/35
Wie im Vorjahre stehen die Sinfoniekon,erte

unter der Leitung von Generalmusikdirektor Klaus
Nettstraeter . Als Gastdirigent werden wir in dem
Konzert am S. Januar 1935 wieder Hermann
Abendroth begrüßen können , der inzwischen das
Pult der Kölner Gllrzenichkonzerte mit dein Leip¬
ziger Gewandhaus vertauscht hat . Von Gesanas -
solisten sind es die Namen Maria Müller (14 . No¬
vember 1984 ) , und Helae Roswänae (20. Februar
1935) , die wohl zu den schönsten Stimmen der deut -
schen Bühne zählen . An Klaviersolisten wurden
verpflichtet Walter Giesekina iBrahms . 10. Oktober
1931) . und Max von Paiier iSchumann . ? 7. März
193») . Neben dem Biolinsolisten Gustav Havemann
(Mozart . 24. April 1935) wird auch unser Karls -
ruher Künstler Ottomar Voiat wieder vertreten
sein (Beethoven , 5 . Dezember 1934 ) . Im Programm
stehen neben den großen , klassischen Meisterwerken
und deutschen , Tonschöpsern . von denen besonders
Mozart . Beethoven . Schumann . Schubert . Brahms
und Bruckner hervorgehoben seien , auch Richard

Strauß <Ein Heldenleben ) , und Tschaikowski
<5. Sinfonie ) . Dazu kommen auch die zeitaenössi -
schen Tonsetzer in diesem Jahre im verstärkten
Maße zu Wort . Genannt seien hier : Julius Weis -
mann ( Sinfonisches Orchesterstück . Sinsonis traaica
und Sinfonia gioeosa ) , Robert Heger (Variationen
über ein Thema von Verdi ) und Hermann Hen -
richs (Suite coneertante ) . — Den krönenden Ab¬
schluß des Konzertwinters bringt am 22. Mai in
der ^ esthalle eine Aufführung von Beethovens
„Missa solemnis "

, in der neben den Solisten und
dem Sinachor des Bad . Staatstheaters der Bach -
verein und der Lehrergesanaverein mit ^ rauenchor
mitwirken .

Veranstaltungen
Das Weudliug - Ouartett spielt kommenden Mon -

tag . den 24 . September , abends 8 Uhr . im Karls -
ruher Eintrachtsaale im 1. Kammermusikabend der
Konzertdirektion Kurt Neuseldt die ersten drei
Streichquartette von Beethoven .

4viähri »es Stiftungsfest des ,> (5. Phönix . Wie
an anderer Stelle mitgeteilt , begeht der Phönix
am Sonntag abend um 8 Uhr im Saal ii der Co -
losfeum -Gaststätten die freier seines 40jährigen Be -
stehens , die u . a . interessante Ausschnitte aus der
Entwicklung des ^ C . Phönix von der Gründuna
bis heute brinaen wird (an Hand von Lichtbildern
illustriert ) . Das künstlerische Proaramm wird in
der Hauptsache wieder von den dem Phönix zuge¬
hörigen Mitgliedern der „Bgd .-Staatstbeater --i5ub -
ballmannschast (Lasuba ) "

, weiteren Solisten und
einem Ballett des Bad . Staatstheaters bestritten .
Als Ansager ist wieder Herr R . Schmittheuuer ge-
wonnen worden . Mit einer besonderen Ueber -
raschung wird diesmal die Gesangsabteiluna des
FC . Phönix unter Leituna von Kapellmeister
Kuntisck auswarten . Die Feier endet mit einem
Festball .

Keine Zugendlichen- Arbeiislosigkett durch
den Arbeitsplchanstausch

Entlassene Jugendliche werden sofort wieder untergebracht
Nach der Anordnung über die Verteilung

von Arbeitskräften hat jeder Führer des Be -
triebes im Monat September zu prüfen , ob
die altersmäßige Gliederung der Arbeiter
und Angestellten den staatspolitischen Gesichts-
punkten gerecht wird , die eine bevorzugte Be -
schästigung arbeitsloser älterer Arbeiter und
Angestellten , insbesondere kinderreicher Fami -
lienväter , gegenüber Arbeitern und Angestell-
ten unter 25 Iahren erfordern .

Zur Durchführung dieser Maßnahme wird
vcn zuständiger amtlicher Seite folgendes mit -
geteilt : Selbstverständlich hat der Führer des
Betriebes dabei die betriebstechnischen und
wirtschaftlichen Erfordernisse seines Betriebes
zu berücksichtigen, zu denen auch die
Sicherstellung des unentbehrlichen Nachwuchses
an rrdnungsmäßig ausgebildeten Facharbei -
tern und Angestellten gehört . Die Prüsungs -
Pflicht besteht bereits dann , wenn der Betrieb
nur einen Arbeiter oder Angestellten befchäs -
tigt . Die Führer von Betrieben , für die ein
Vertrauensrat zu bilde « ist . haben wie ge -
meldet , bereits bis zum 1 . Oktober 1934 dem zu-
ständigen Arbeitsamte auf einem besonderen
Fragebogen Ausschluß über die Altersgliede -
rung der Gefolgschaft zu geben und gleichzei-
tig von sich aus anzugeben , in welchem Um-
fange und in welchem Zeiträume Arbeitskräfte
ausgetauscht werden sollen. Für Betriebe mit
mehreren örtlichen oder betriebstechnisch von -

einander getrennt liegenden Abteilungen sind
die Mitteilungen für jede dieser Abteilungen
gesondert zu macheu. „ Die vorgeschriebenen
Fragebogen stehen den Betriebssührern bet
den Arbeitsämtern kostenlos zur Verfügung .
Führer vcn Betrieben , für die kein Vertrau -
ensrat zu bilden ist . haben das Ergebnis ihrer
Prüfung sorgfältig schriftlich niederzulegen
und dem Arbeitsamte auf Verlangen jeder -
zeit vorzulegen .

In den Kreisen der Jugendlichen ist verschie-
deutlich die starke Befürchtung laut gewor -
den , sie würden nunmehr im Zuge des
Arbeitsplatzaustauschverfahrens arbeitslos
werden . Diese Befürchtung ist völlig unbe -
gründet, da die Austauschmaßnahmen nicht zu
einer unfreiwilligen Arbeitslosigkeit der ent -
lassenen Arbeitskräfte führen dürfen . Das
Arbeitsamt wird deshalb in engster Zusam -
menarbeit mit dem Führer des Betriebes
sicherstellen, daß die Entlassung und das Ange -
bot anderer offener Arbeitsplätze in der Wirt -
schast Zug um Zug erfolgt . Die Entlassung
wird also dann erst vom Arbeitsamt ver -
langt werden , wenn es in der Lage ist , dem
zur Entlassung vorgesehenen Jugendlichen
einen anderen offenen Arbeitsplatz in der
Wirtschaft , besonders in der Landwirtschaft , im
Freiwilligen Arbeitsdienste oder in der Land -
Hilfe , bei weiblichen Jugendlichen auch in der
Hauswirtschaft zuzuweisen .

Die Straßenbahn und die Albtalbah » logen in
der Nacht v " m 21/28 . und vom 23. /24 . September
Spätwagen ein . damit die Teilnehmer des 2 . Süd -
westdeutschen Heimattaaes den Veranstaltungen bis
zum Ende beiwohnen können . Die Straßenbahn
führt bis 2.20 Uhr einen erweiterten Verkehr auf
den Hauptlinien . Ueberdies werden nach Beendi -
gung der Veranstaltung in der ^ esthalle . d . h. um
3 Uhr . Sonderwaaen nach allen Richtungen bereit »
gestellt . Die Albtalbahn hat solaende Spätzüae ein -
gelegt ' Albtalbahnhof ab 1.00 . 1.20. 1.40 und 2.00
Uhr . Die ersten drei Spätzüge verkehren nur bis
Rüppurr , der 2.00-Uhr -Zug bis Ettlinaen . Nach
Bedarf werden Omnibusse um 3.00 Uhr ab Albtal »
bahnhos bis Rüppurr eingesetzt .

Wetternachrichtendienst
der Wiirttembergischen Landeswetterwarto

Stuttgart
Süddeutschland befindet sich auf der Süd -

feite eines Tiefdruckgebietes , dessen Kern öst-
lich von Island liegt und das an seinem
Südrand immer noch einige kleinere Störun -
gen aufweist . Während in den unteren Schich -
ten der Atmosphäre die Zufuhr mäßig kühler
ozeanischer Luftwaffen anhält , wird in gro -
ßer Höhe etwas mildere Luft herangeführt .
Dies bedingt trotz des zur Zeit bestehenden
Druckanstiegs weiterhin vielfach Bewölkung .
Doch sind nur noch vereinzelte Regenfälle
wahrscheinlich .

Voraussichtliche Witterung für Württem-
berg und Baden bis Samstag abend : Bei
westlichen Winden Bewölkungsschwankungen ,
nur vereinzelte Regenfälle , mäßig kühl.

Wetterdienst deS Frankfurter UniversitätS -
Instituts für Meteorologie und Geophysik

Aussichten für Sonntag : Zunächst weitere
Witterungsbesserung , tagsüber wärmer .

Rhein-Wafferstände , morgen ? 6 Uhr
Rheinselden , 21 . Sept . : 282 cm : 20. Sept . : 283 cm .
Breisach . 21 . Sept . : 209 cm : 20. Sept . : 205 cm .
Kehl . 21 . Sept . : 305 cm : 20. Sept . : 305 cm .
Maxau , 21 . Sept . : 453 cm : 20. Sept . : 461 cm .

mittaas 12 Uhr : 458 cm . abends 6 Uhr : 456 cm .
Mannheim . 21. Sept . : 346 cm : 20. Sept . : 356 cm .
l5aub . 21 . Sept . : 222 cm : 20. Sept . : 228 cm .

Frauenhände sind rastlos !
Nach des Tages Arbeit , wenn alle Hände ruhen ,
da beginnen die fleißigen Hände der Frauen
noch einmal , um für das Wohlbefinden der
Familie zu sorgen . Frauen wissen , daß sie ihre
Familie beizeiten gegen Winterskälte und Krank¬
heiten schützen müssen . Auch denken sie jetzt

schon daran , wie sie Ihre Angehörigen
mit nützlichen Geschenken erfreuen
können , immer ist es eine Handarbeit ,
die sie sich ausdenken . Viele prak¬
tische Winke bietet ihnen wieder unsere

Handarbeits - Sonderschau
vom Samstag , den 22 . September bis 1 . Oktober .

Dort finden sie Rat und Anregung in allen Hand¬
arbeitsfragen , Immer wieder lernt man bei ERB
neue , noch nicht gekannte Handarbelten aus
Wolle und Garnen , vom Einfachsten bis zum
Schönsten kennen .
In unserem Ausstellungsraum im 2. Stock kann
zwanglos und ohne Verpflichtung Umschau ge¬
halten werden . Alle die vielen Möglichkeiten
mit wenig Mitteln Zweckmäßiges und Schönes
herzustellen , werden dort gezeigt . Geschulte
Fachkräfte stehen gerne mit ihrem Wissen
und Rat allen Frauen , ob Käuferin oder Aus »

stellungsbesucherln zur Verfügung . Versäu¬
men Sie also nicht diese feine Gelegenheit bei

HEMBKARLSRUHE
Kaiserstr . 115

RUCK¬
SACHEN
FÜR DIE FAMILIE
Geburtsanzeigen
Todesanzeigen
Danksagungen
Trauerkarten
Besuchskarten
Vermählungs - und
Verlobungskarten
•
FÜR VEREINE
Aufnahmescheine
Mitgliedsbücher
Eintrittskarten
Programme
Diplome
Liedertexte
Statuten
Mitteilungsblätter
Plakate
Insolidest . Ausführung
liefern schnellstens

G. BRAUN b. H.
Druckerei u. Verlag
Karl- Friedrichstr . 14.

Kadisches Staatstheater
Spielplan der Badifche » Heimatwoche todm 22 . bis 30 . September 1934 .

Im Staatstheater :
Samstag . 22 . Sept . G 2. Theatergemeinde 101 —200 .

Salome . Von Richard ©Kaufe . 20—21 .30 ( 5 .— ) .
Sonntag . 23 . Sept . Außer Miete . Einmaliges Gast -

spiel Karlsruher Lpernlräste . Der Rosentaoalier .
Von Richard Strauß . 19 bis nach 22 .30 ( 6 .30 ) .

Montag , 24 . Sept Nachmittags : 1. Staatsjugendvor¬
stellung ( Schülermiete ) . Gespielt von der Badi -
schen Jugendbühne der HJ . und des Staats -
theaters . Zum erstenmal : Matrosen und Schall -
gröber . Seeräubersttick von Bernhard Blume .
15—17 .45 ( 0.40—2,60 ) .
AbendS : NS .-Kulturgemeinde . Die Jungfrau von
Orleans . Trauerspiel . von Schiller . 20 —23 . 12
( 0,60 —1,50 ) . — Der IV . Rang ist für den allge¬
meinen Verkauf frei gehalten .

Dienstag , 25 . Sept . B 2. Theatergemeinde ,
II . S .- Gr . und 801 —900 . Schwanenweiß . Oper
von Julius WeiSmann . 20 bis gegen 23 ( 4,50 ) .

Mittwoch , 26 . Sept . A 2 ( Mittwochmiete ) , S . II , 1.
Theatergemeinde 201 —300 . Neu einstudiert :
Mauserung . Lustspiel von Emil Gött . 19 .30 bis
22 .00 (3,90 ) .

Donnerstag , 27 . Sept . D 1 ( Donnerstagmiete ) ,
Theatergemeinde 201 —400 und 1501 —1650 . Nest¬
vorstellung . Alle gegen Einen , Einer siir Alle .
Schauspiel von Friedrich Forster . 20 bis nach
22 .30 «3,90 ) .

Freitag , 28 . Sept . F 3 ( Freitagmiete ) , Theater¬
gemeinde I . S .- Gr . Was ihr wollt . Oper von
Arthur Kusterer . 20 bis nach 22 .30 ( 4,50 ) .

Samstag , 29 . Sept . E 2. Theatcrgemeinde 401 —500 .
Zum erstenmal wiederholt : Mauserung . Lustspiel
von Emil Gött . 20—22 .30 ( 3,90 ) .

Sonntag , 30 . Sept . Nachmittags : 1. Vorstellung der
Sondermiete für Auswärtige : Das Nachtlager in
Granada . Oper von Konradin Kreutzer . 15 .30
bis gegen 17 .30 ( 0,50 —3,20 ) .
Abends : C 2. Thealergemeinde , III . S .-Gr . , 1 .
u . 2 . Hälfte . Madame Liselotte . Oper von Ott -
mar Gerster . 19 .30 —21 .30 ( 4,50 ) .

Auswärtiges Gastspiel :
Donnerstag , 27 . Sept . In Kehl : Tiefland .
Neuanmeldungen für die Jahresvlatzmiet « und Platz -

ficherung werden bei der Theaterkasse entgegen -
genommen .

Borperkaufsstellen :
Werktags : Badisches Staatstheater . Tel . 6288 ( 9 .30

bis 13 . 15 .30 bis 17 Uhr ) : Musikalienhandlung
Fritz Müller , Kaiserstr . 96 . Tel . 3S8 : Auskunsts -
stelle des Berkehrsvereins , Kaiserstr . 159 . Tel .
1420 : Zigarrenbandlung Bruunert . Kaiserallee 29 ,
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Sokzschuh . Werder -
Platz 48 , Tel . 503 . — In Durlach : MusikhauS
K . Weiß , Adolf -Hitler -Stratze , Tel . 458 .

Sonntags : Badisches Staatstheater . Tel . 6288 ( ll bis
13 Uhr ) .

Meisterwerke der Kunst

Originalgemälde — Radierungen

Oder gute Drucke — kaufen

Sie preiswert in der Kunsthandlung

MAOS Kalserttraae 187■ ■ Eig . Werkstätte für Bildeinrahmungan

t̂ Ufl
FOTOARBEITEN in bester Verarbeitung
PASS BILDER rasch und doch gut •
nur in der

„ Fotozelle ", Herren str . 22

Konditorei - Kaffee Kaiser
am Grenadierdenkmal : : Telefon 445/46

Spezialität : SAHNETORTEN
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(18. Fortsetzung .)
„Wir können nicht zusammenarbeiten , weil

es nichts zu arbeiten gibt . Sie jagen einem
Phantom nach . Das ist wenigstens meine An -
ficht. Ich habe nichts weiter zu tun, . als Miß
Burns in zwei Wochen in ihre Rechte einzu -
setzen . Sie können die ganze Welt absuchen,
ein Mädchen , das Miß Burns ihre Erbschaft
streitig machen könnte , werden Sie nicht sin -
den . Ein solches Mädchen gibt es nicht."

„Wollen wir wetten ?"
„Danke "

, lachte Hollister . „Fünfzig Pfund
verlieren Sie bereits , und ich will Sie nicht
noch ärmer machen."

Der Inspektor ging . Als sich die Tür hinter
ihm geschlossen hatte , verlor sich das Lächeln
im Gesicht des Notars . Ein nachdenklicher,
ärgerlicher Zug grub sich um seinen Mund .
Er schritt im Zimmer auf und nieder , dann
setzte er sich an seinen Schreibtisch . Eiue Vier -
telstunde später trat die Sekretärin ein .

„Es ist 3 Uhr. Mr . Hollister. Ich sollte Sie
aufmerksam machen."

„Danke , es ist gut , baß ich Sie darum bat .
Nun hätte ich auch diese Sache wahrhaftig ver -
gessen ."

Er erhob sich , überzeugte sich durch einen
Blick in den Spiegel , daß die Krawatte saß ,
und verließ den Raum . Mit der Straßenbahn
fuhr er bis zur dritten Haltestelle der Fen -
church -Street . Bon dort aus ging er zu Fuß
durch die St . Jannes -Strcet , bis er den gleich -
namigen Park erreichte . Ein flüchtiger Glanz
trat in seine Augen , als er am Parkeingang
Horlock, die alte Dienerin von Miß Ermen -
garde gewahrte , in deren Begleitung sich ein
junges , blondhaariges Mädchen befand . Ohne
feinen Schritt zu beschleunigen und als käme
er ganz zufällig des Weges ging er auf die
beiden zu . Horlock kam ihm rasch und mit
freudigem Gesicht entgegen .

„Guten Tag , Mr . Hollister "
, grüßte sie ver -

gnügt . „Es freut mich wirklich , Sie wieder -
zusehen . Sie machen wohl einen kleinen Spa -
ziergang , um Luft zu schnappen ? Ich tue eben
dasselbe und habe mich deswegen mit meiner
jungen Freundin verabredet . Gestatten Sie ,
daß ich Ihnen Miß Peggy Conan vorstelle . —
Das ist Mr . Hollister , der bekannte Notar , von
dem Sie sicher schon gehört haben , Peggy ."

Das junge Mädchen legte die Hand in Hol -
ltsters dargereichte Rechte und sagte ein paar
höfliche Worte .

„Wir haben uns vor einigen Wochen ken -
nengelernt "

, erzählte die Alte weiter , „und es
scheint , als könnte mich Miß Conan leiden .
Wir sind schon verschiedene Male zusammen
spazieren gegangen ."

Der Notar betrachtete das Mädchen heimlich,
und es war nicht nur ihr blondes Haar , das
sein Interesse in Anspruch nahm . Sie war
modern gekleidet , aber so modern war sie doch
nicht, um Söckchen zu tragen . Sie hatte Seiden -
strümpse an .

,Miß Conan hat leider zuviel freie Zeit ",
fuhr Horlock fort . „Sie ist nämlich arbeits -
los ."

Diese Bemerkung gab Hollister Gelegenheit ,
sich in das Gespräch zu mischen.

„Darf ich fragen , welchen Beruf Sie aus -
übten ?" wandte er sich an das junge Mädchen .

„Ich betätigte mich als Stenotypistin "
, gab

Miß Conan zurück. „Zwei Jahre arbeitete ich
in einer kleinen Zeitungsrebaktion . Die Zei -
tung ist eingegangen , und nun stehe ich auf der
Straße . Ich habe wohl noch einiges Erspartes ,
aber das wird sehr bald zu Ende gehen . Es
ist eine schlimme Zeit ."

Der Notar zog seine Stirn in nachdenkliche
Falten .

„Vielleicht ist es mir möglich, Ihnen zu hel -
fen"

, sagte er nach einer Weile . „Ich kann
Ihnen nichts versprechen , aber ich habe doch
viele Freunde und Kollegen , und es ist nicht
ausgeschlossen, daß der eine oder andere Ver -
wendung für Sie hätte . Sie stenographieren
doch auch ?"

Miß Conan nickte eifrig .
„Gewiß . Außerdem beherrsche ich Französisch

und Deutsch."

„Das eröffnet schon Aussichten . Ich werde
mein Möglichstes versuchen. Vielleicht geben
Sie mir Ihre Adresse , dann kann ich Sie so-
fort verständigen , wenn ich etwas ausfindig
gemacht habe . Wenn Sie über keine besonde-
ren Zeugnisse verfügen , so hat das nichts zu
sagen . Meine Empfehlung wird genügen ."

Ein dankbarer Blick traf ihn .
„Sie sind zu liebenswürdig , Mr . Hollister ,

und ich weiß nicht, ob ich Ihre Güte nicht miß -
brauche "

„Machen Sie keine langen Worte über die
Sache "

, tat der Notar die Aussprache ab . „Man
hilft dem Nächsten, wo man kann . Außerdem
sind gute Kräfte auch heute noch gesucht."

Er holte ein Notizbuch hervor und schrieb
die Adresse auf , die sie ihm angab . Man plan -
derte noch einige Minuten zusammen , dann
verabschiedete sich Conan , wobei sie Hollister
nochmals ihren Dank aussprach . Als sie ver -
schwunden war , klopfte der Notar der alten
Horlock auf die Schulter .

„Das haben Sie vortrefflich 'gemacht", lobte
er . „Ich zweifelte schon , ob. es Ihnen gelänge ,
die Begegnung herbeizuführen , lind ich mutz
gestehen, daß mich diese Peggy Conan inter -
effiert . Ob sie freilich die Gesuchte ist *

„Das wird sich noch herausstellen "
, unter -

brach ihn die Alte . „Und es ist Ihre Sache ,
die weiteren Nachforschungen einzuleiten . Mitz
Conan hat mir bereits alles aus ihrem Leben
erzählt . Ihre Eltern hat sie niemals gekannt .
Als halbjähriges Kind wurde sie bereits von
ihren jetzigen Pflegeeltern adoptiert . Peggy ist
ein Findling . Ihre Adoptiveltern fanden sie
vor mehr als einundzwanzig Jahren vor der
Haustür liegend auf , und da sie selbst kinder -
los waren , nahmen sie sich des armen Wesens
an und zogen es auf . Das allein ist schon ein
wichtiger Fingerzeig . Burns Kind wurde ge -
stöhlen . Es ist nicht ausgeschlossen, daß es
von seinen Entführern eine Weile behalten
und dann einfach ausgesetzt wurde . Sie müs-

sen diese Spur verfolgen , Mr . Hollister . Ich
habe so ein Gefühl , als wären wir auf dem
richtigen Weg ."

Der Notar nickte .
„Ich werde diese Peggy Conan im Auge be-

halten und alles in die Wege leiten , um ihre
wahre Herkunft zu ergründen . Haben Sie
über Mitz Ermengarde etwas Besonderes zu
melden ?"

Horlock zuckte die Schultern .
„Das alte Lied. Sie hält nach wie vor zu

diesem Lacey. Der Kerl hat sie völlig in seiner
Gewalt . Sie dauert mich , denn es ist logisch ,
daß Lacey sie brutal von sich stößt , wenn sich
herausstellt , daß sie die Erbschaft nicht antreten
wird . Sicher hat er ihr erzählt , daß er sie
heiraten will , und sie ist unerfahren genug ,um auf den Leim zu gehen . Dafür , daß sie
nicht in den Besitz der Hinterlassenschaft des
Reeders kommt , will ich sorgen . Ich weiß , wie
schwer Mr . Burns unter dem ganzen Schwin -
del litt . Es gab Stunden , da ich ernstlich
fürchtete , er würde Hand au sich legen . Er -
mengarde gegenüber hat er sich nie ausgespro -
chen . Dazu war er zu großherzig . Er umgab
das Mädchen mit allem erdenklichen Luxus in
der Hoffnung , man möchte auch seinem Kinde ,
das irgendwo in der Welt lebt , auf solche
Weise begegnen . Schließlich brach ihm der
Gram das Herz . Bis zur letzten Stunde hoffte
er , seine Tochter wiederzufinden . Die Hoff-
nung erfüllte sich nicht. Nun soll wenigstens
nach seinem Tode der Gerechtigkeit Genüge ge -
tan werden . Und wenn es nicht gelingt , das
Mädchen zur Stelle zu schassen , dann werde ich
wider Mitz Ermengarde auftreten . Ich kann
nachweisen, datz sie keinen Anspruch aus die
Hinterlassenschaft des Reeders hat ."

Ein harter Zug straffte das Gesicht der alten
Dienerin . Sie streckte Hollister die Hand ent -
gegen . „Auf Wiedersehen in einigen Tagen !
Und vergessen Sie nicht, nach der Herkunft von
Mitz Conan zu forschen !"

Oer junge Trommler / e,iääe
Man schrieb das Jahr 1631 . Die große

Schlacht bei Breitenfels ' war geschlagen. Die
Kaiserlichen unter ihrem Feldherrn Tilly hat -
ten eine vernichtende Niederlage erlitten . Nun
bewegte sich der siegreiche Schwedenkönig mit
seinem Heer gegen Merseburg . Aus dem Marsch
traf er dann nochmals mit den Kaiserlichen
zusammen , die sich indessen wieder gesammelt .
Es war zwar nur ein verschwindend kleiner
Rest , der Uebermacht des Schwedenkönigs in
keiner Weise gewachsen, und schon nach einem
kurzen Gefecht war ihr Schicksal abermals be -
siegelt . Wer nicht mehr rechtzeitig sliehen
konnte von den Kaiserlichen , wurde gefangen -
genommen oder blieb tot auf dem Kampffeld
liegen .

Das Gefecht war schon längst vorüber . Nur
noch um einen Bauernhof tobte der Kampf .
Dorthin hatte sich ein Fähnlein Kaiserlicher
zurückgezogen , & e sich nun verzweifelt vertei -
digten , und den Angriff der Schwedischen er -
folgreich abwiesen . Auch die folgenden An -
griffe der Schweden waren erfolglos . Die Kai -
serlichen verteidigten sich mit einem solchen
Löwenmut , der ihrem Kaiser alle Ehre machte.

Der Schwedenkönig , der nicht nur ein um -
sichtiger Feldherr war , sondern auch die Tap -
ferkeit des Feindes zu schätzen wußte , und von
einer Anhöhe dem ungleichen Kamps zugesehen
liatte , befahl schließlich seinen Soldaten den
Kampf einzustellen . Schickte eine Ordonnanz zu
den Kaiserlichen mit dem Befehl , sich auf kö -
nigliche Gnade zu ergeben . Doch davon woll -
ten die Kaiserlichen nichts wissen.

„Wir brauchen des Königs Gnade nicht" , ga-
ben sie der Ordonnanz zu wissen.

Ob solcher dreisten Antwort kam der Schwe -
denkönig nun doch ein bißchen in Zorn . Er
befahl einer ganzen Kompagnie , sofort den Hof
zu stürmen .

Nun war es allerdings um die Kaiserlichen
geschehen . Doch nur wenige brachten die Schwe-
den vor des Königs Angesicht, und diese wa -
ren alle verwundet . Die andern lagen tot im
Bauernhof .

„Ihr habt des Königs Gnade verspottet ",
sagte der Schwedenkönig ernst zu den verwnn -
deten Kaiserlichen . „Und darauf steht der Tod .
Da ihr aber so tapfer ward , will ich euch noch -
mals das Leben schenken , wenn ihr auf meine
Fahne schwört. Was meint ihr dazu ?"

Das war damals so gang und gäbe . Wurde
man gefangen genommen , schwörte man eben
auf die Fahne des Siegers . Gedanken machte
man sich keine darüber Wenn man nur seinen
Sold bekam.

Die Kaiserlichen waren auch alle damit ein -
verstanden , bis auf einen blutjungen Tromm -
ler, ' unbeweglich blieb der stehen und sah dem
König fest in die Augen .

„Was zögerst du ?" fragte der König den
jungen Trommler .

„Majestät "
, antwortete der so Gefragte mit

sicherer Stimme . „Wenn sie alle zu euch über -
gehen , ich tne es nicht. Ich habe auf die Fahne
meines Kaisers geschworen, und ihr halte ich
die Treue !"

„So mutz er sterben ", kam e^ aus des Kö -
nigs Mund .

„Lieber tot als ehrlos "
, sagte der blutjunge

Trommler und sah dem König noch fester in
die Augen .

von Arthur Gchuy
Gustav Adolf legte die Stirn in Falten . Sah

seine Offiziere an und ließ sich dann von einem
Papier und Federkiel reichen . Sie alle , auch
die übergetretenen Kaiserlichen , gaben für das
Leben des jungen Soldaten keinen Pfennig
mehr . Er hatte zum zweitenmal des Königs
Gnade verspottet , und das bedeutete den siche -
ren Tod .

*
Indessen schrieb der König , sah mal übers

Papier hinweg seine Offiziere an , die um das
junge Loben des Trommlers zitterten , er
konnte es von ihren Gesichtern ablesen , und
dann ben jungen Trommler , der furchtlos da-
stand, die Blicke auf ihn gerichtet .

Mit der Aufforderung , das Geschriebene laut
vorzulesen , überbrachte er schließlich das Pa -
pier dem jungen Trommler .

Mit der Gewißheit , daß er nun sein eigenes
Todesurteil vorlesen mutz, nahm der kaiserliche
Trommler das Pergament in Empfang . Er
zitterte aber nicht dabei . Fest war feine Hand
und aufrecht stand er da . Warf einen flüchtigen
Blick auf das Geschriebene und las bann laut
und mit sicherer Stimme :

„Majestät ! Beglückwünsche Euch zu diesem
jungen und treuen Soldaten . Wären sie alle so ,
hätte ich die Schlacht bei Breitenfeld nicht ge-
wonnen . Gustav Adolf , König von Schweden ."

Ein Aufatmen ging durch die Reihe der Of -
siziere . Die übergetretenen Kaiserlichen senkten
beschämt die Köpfe. Der König aber lächelte
nnd mit den Worten , die Botschaft feinen Kai -
sei zu bringen , entließ er ben jungen und
treuen Trommler .

„Das soll meine Hauptaufgabe darstellen ,
versetzte der Notar , die Hand der Frau drük -
kend . Dann trennten sie sich.

g.
Mr . Marlow döste , die Hände in den Rock-

taschen, zum Fenster hinaus , und Marney
Parson hatte Muße , seinen Rücken zu betrach -
ten . Der Rücken iHres Chefs beschäftigte sie
nicht so sehr als sein nicht ganz gewöhnliches
Verhalten . Mr . Marlow pflegte im Büro <
einen großen Eifer zu entfalten , und das war
nur begreiflich , da er oft die halbe Woche fort -
blieb . Es hätte auch an diesem Nachmittag
allerlei zu tun gegeben , trotzdem zog er es
vor , am Fenster zu stehen oder im Zimmer
auf und ab zu wandern . Marney dachte, datz
er üben den rätselhaften Einbruch am Vor -
nachmittag grübelte , aber dieser Gedanke be-
friedigte sie nicht ganz . Sie kannte ihren Chef
als sehr kaltblütig , und es wunderte sie, datz
ihn diese Sache so sehr in Anspruch nahm .
Von den nächtlichen Vorfällen wußte sie nichts .

„Ich habe gestern abend mit Inspektor
Conny gesprochen"

, bemerkte Mr . Marlow , in -
dem er sich umwandte . „Wir unterhielten uns
auch über den Chief, und ich hegte große Er -
Wartungen . Leider enttäuschte mich der In -
spektor. Er gab an , nichts Besonderes von
diesem Mann zu wissen. Es ist möglich, datz
er mir gegenüber zu Ausflüchten gegriffen hat .
aber ich glaube doch, datz er die Wahrheit
sprach."

„Das hat er sicher getan " nickte Marney ent -
schieden .

Marlow sah sie an und lächelte . Dieses
Lächeln trieb eine matte Nöte in die Schläfen
des Mädchens .

„Es ist sehr bedauerlich "
, fuhr er fort . „Ver -

fchiedene Zeitungen haben mir grotze Honorare
für diesbezügliche Artikel in Aussicht gestellt,
und es täte mir leid , wenn sich das Geschäft
zerschlüge . Aber vielleicht ist doch noch etwas
zu machen . Conny scheint mir ein tüchtiger
Beamter zu sein ."

Marney sagte nichts darauf .
„Was den gestrigen Einbruch betrifft , so

kann ich aus der Sache nicht klug werden ",
sprach Marlow weiter . „Der Dieb hat nichts
mitgenommen , und es wäre auch nichts im
Büro gewesen, was eine Mitnahme verlohnt
hätte . Conny steht ebenfalls vor einem Rät -
fel . Wir werden wohl niemals eine Aufklä¬
rung erhalten , und das ist auch gleichgültig .
Ich bin der Ansicht, datz sich der Einbrecher ge -
irrt hat . Sein Besuch kann nicht meinem Büro
gegolten haben . Er hat vermutlich die Tür
verfehlt . Derlei ist schon öfter vorgekommen ."

„Ist das wirklich Ihre Auffassung ?"
„So ziemlich"

, nickte Marlow . „Eine andere
Möglichkeit kann ich mir nicht denken ."

„Aber man kann doch am hellen Tage die
Tür nicht verfehlen "

, wandte das Mädchen ein.
„Bei einem gewöhnlichen Menschen und in
einer gewöhnlichen Situation kann das vor -
kommen . Aber ein Einbrecher macht doch wohl
die Augen auf . Das Firmenschild an der er -
brochenen Tür mützte zudem auch einem auf -
merksamen Menschen in die Augen springen ."

Marlow zuckte die Schultern .
„Es gibt oft komische Zufälle ."
„Wenn es sich wirklich um einen Irrtum

handeln sollte, so hätte der Mann doch dies
beim Betreten des Büros sofort gemerkt . War -
um hat er in diesem Fall dennoch Ihren
Schreibtisch durchwühlt ?"

„Vermutlich deshalb , weil er sich schon an
Ort und Stelle befand . Er wollte die Gelegen -
heit ausnützen . Ich denke mir wenigstens die
Sache so, denn ich kann mir nicht vorstellen ,
datz jemand bewußt und mit Absicht im Büro
einbrach ."

(Fortsetzung folgt .)

Unwetterkatastrophe
Die Reste der Brücke bei Niederfrauendorf , die

Wolkeubruchs

im Erzgebirge
durch die Wassermassen eines ungeheure »
fortgerissen wurde .
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Rätsel- und Gchachecke
Fünf magische Quadrat « Mosaik
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Die Wörter lauten in den entsprechenden
waagerechten und senkrechten Reihen der ein -
seilten Quadrate gleich und bedeuten folgen¬des : 1 . Eile , 2. weibl . Vorn ., 3. Singvogel ,4. nähere Gewichtsbezeichnung , 5. Weinernte ,6 . Begeisterung . 7. schlechter Baugrund , 8 . deut¬
sches Wort für „Ainis "

, 9 . Mädchenname , 10.
Verbannung , 11 . Siegesgöttin , 12. nordischer
Hirsch , 13 . Göttin der schönen Kunst , 14. Lan -
zenreiter , 13. Gegenteil von hungrig , 16. Fe -
dervieh , 17. Luftkurort in den Graubündner
Alpen , 18 . Grünfläche . 19 . Himmelsrichtung . 20.
unsterblicher Teil der Lebewesen , 21 . Anhang .

Vexierbild

Die letzte« Steinböcke
Helfen Sie doch bitte dem Schweizer Reisen -

den die zwei Steinböcke suchen !

Der Redner .
Er schwang sich auf den „t" behende ,
Schob in die „a" mit „e" die Hände
Und rief der Menge Worte zu :
Die Musik spielte „u" auf „u" .
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Die Steinchen sind so umzustellen , daß die

Buchstaben , richtig abgeteilt , und im Zusam -
menhang gelesen , ein Sprichwort ergeben .

Silbenrätsel
a — an — aus — be — be — ber — che —
dein — öt — 6i — dt — e — ein — el — el —
er — seid — seu — fi — gall — gen — gu — i
— i — in — in — lasch — ler — lieb — lip —
luu — ma — mie — nach — ni — nisch — not
— uu — o — pe — pen — plom — ra — raa— ram — re — ri — ri — ro — ruf — sas —
se — sied - sis — fper — fti — steu — tal —
ti — ti — ti — to — tur — u — um — um —
ve — ven —wan .

Aus vorstehenden 69 Silben lassen sich 24
Wörter bilden , deren Anfangs - und Endbuch -
staben , erftere in Richtung und letztere entge -
gen der Zahlenfolge gelesen , einen Ausspruch
oon Jean Paul ergeben (ch = ein Buchstabe ) .

Bedeutung der Wörter :
1 . Ruhebett , 2. Unternehmungsgeist , 3. Stadt -

teil von Wuppertal , 4. Laubengewächs ,5. deutscher Romanschriftsteller , 6. Bestands
aufnähme , 7. allgemeine Bedeutung des
Zeichens „SOS "

, 8 . Mehlspeise , 9 . geometrische
Figur , 10 . Baustil , 11. Kerngebiet ber Schweiz ,12 . Singvogel . 13 . Fleischgericht , 14. ägyptische
Göttin , 13. Lederart , 16. künstlicher See , 17.
Prüfungsurkunde , 18 . Eremit , 19. Bühnenab -
schluf!, 20. altes deutsches Epos , 21. Mitgift ,22. Naturwissenschaft , 23. Freistudium , 24. geistl .
Tonschöpfung .

Auflösungen der letzten Woche
Verwandlungsrätsel : Farn . Faun .

Zaun , Zaum , Baum .
Laufendes Band : 1. Radi , 2 . Elan , 3.

Ern , 4 . Brief . 8. Sekt , 6 . Rebe , 7. Insel . 8.
Isa , 9 . Seb , 10. Rad , 11 . Tb .. 12 . Ekel . 13. Senf— Die Liebe ist des Lebens Kern .

Rösselsprung : Glücklich , wem die Tage
fließen — wechselnd zwischen Freud ' und Leid ,— zwischen Schaffen und Genießen , — zwischen
Welt und Einsamkeit . Geibel .

Bilderrätsel : Gleich und gleich gesellt
sich gern .

SchlechterKanf : Eier — Meier — Leier
— Meierei .

Karlsruher Schach - Tagblatt -1934
Nr . 19

Deutsche Schach - Hoffnungen
Eine überraschende Zahl von jungen Talenten be¬

völkert die deutschen Turniersäle , seitdem die Suche
nach den unbekannten Meistern im neuen Deutschland
in Zonenturnieren und Mannschaftskämpfen auch dem
ehrgeizigen Nachwuchsspieler weitgehende Gelegenheit
gab sich auszuzeichnen . Heute ist kein Großmeister
in einem innerdeutschen Turnier vor unliebsamen Über¬
raschungen sicher — Meister Bogoljubow machte erst
kürzlich im badischen Meisterturnier diese schmerzliche
Erfahrung —, so daß unsere Hoffnung , mit der Legion
junger Begabungen eine internationale Vormacht¬
stellung Deutschlands im Schach zu erringen , nicht mehr
so vermessen scheint , als dies in den vergangenen Jahren
der Fall zu sein schien.

Die Mannschaftskämpfe der deutschen Landesver¬
bände in Wiesbaden brachten viele wertvolle Leistungen ,
darunter folgende hervorragende Partie des jungen
Müncheners Zollner , der sich damit nachdrücklich
in die deutsche Spitzenklasse einreihte .

Karo-Kann -Eröffnung /
gespielt bei den Endkämpfen um die deutsche Mann¬

schaftsmeisterschaft zu Wiesbaden
Weiß : Zollner

1. e2—e4
2. dl — d4
3- - 4X6 ;
4 . C2—c4
5- Sbi —cz
6. Sgl —fz
7 . Lfi —e2
8 . h2—hz
9. C4—C5

xo. LeZ—b5
11 . o—o
12. Lbz x c6
13. Lei —gs
14. t>2—t>4

(Bayern)
c7—c6
67—65
c6xd5

Sg8—f6
Sb8—c6
Lc8—g4

e7—e6
Lg4—f5
Lf8—e7

Dd8—C7
o—o

b? Xc6
Tf8—e8
Ta8—b8

Schwarz : Elm
15. a2—az
16. Lg5—h4
17. Sfzxh4
18. {2—f4
19. b4—bzl
20 . f4—fz !
21 . Scz xdz
22 . Ddi —fz
23 . d4Xez
24 . Kgi —hl
25 . Tai —dl
26 . Dfz—dz
27 . Sh4Xfz !

(Niederrhein )
Sf6—d7
Le7Xh4
Lf5- g6

37—a5
c6xbj
eSxfz

Dc7—c6
Sd7- eS

DcöXcst
Te8 x ez
Tb8—e8
Lg6- h5
Lhzxdi

Stellung nach dem 27 . Zuge von Weiß
abedefgh

28 . Ddz —gz
29 . TfiXf5
30. Sdz—f6 !
zi . Sf6xh7t
32 . Sh7—f6+
33 . Sf6xe8

Tesxfz
Kg8— f8
Des—64
Kf8—g8
Kg8—f8
Kf8—e8

34 . Dg3—b8t
35 - Db8—c7t
36 . Dc7 Xf7t
37 - Df7—g6f
38 . Tf5—f7 t
39- Dg6—c6

Ke8—e7
Ke7—e6
Ke6—d6
Kd6—d7
Kd7—d8

Schwarz benutzt die letzte Gelegenheit zur Aufgabe .

Anmerkungen .
' ) Oder 7) . . . dxc4 8) dz ! Lxfz 9) Lxfz Sez

10) o—o Dd7 11 ) De2 Sxf3 + 12) Dxf3 0—0—o
13 ) b3 mit starkem Angriff , wie Mikenas gegen Flohr
in Folkestone .

' ) Der Springertausch ist notwendig , damit sich
Schwarz nicht mit e5 befreit .

*) Schwarz muß die Einschnürung durch f4 zu¬
lassen , womit Weiß das eindeutig überlegene Spiel
erhält .

4) Ein überraschendes und zwingendes Durchbruch -
manöver , das der Partie plötzlich einen scharfen An¬
griffscharakter verleiht .

*) Schwarz hofft durch Figurenopfer den weißen
Angriff zu brechen ; im Mittelspiel bildet aber eine
Bauernübermacht kein ausreichendes Aequivalent

' ) 28) . . . g6 führt , wie Zollner angibt , zu folgen¬
den Verlustvarianten : 29 ) Sfb + Kh8 30 ) DI14 Lhz
31 ) S Xe8 .TxfS 32 ) Txfz Dxfz 33 ) Dd4+ f6
34 ) Sxf6 Dfi + 35) Kh2 Ddi 36 ) De5 De2 37) De7l

") Auf Kh8 folgt Txf7 Dd4 Sf61
8) Nach D xfz (?) setzt Weiß mit Dd6+ T«7 DdS+

Te8 De8 Matt .

Problem
S. Loyd

a b c d e f

c d e f g
Matt in 2 Zügen

USSTEILUNG
IN 8 SCHAUFENSTERN

von Qualitäts-Erzeugnissen

WM lgppid){nti[ilen!
Wir bitten um Besichtigung

Bai Bedarf nur Teppichhaus

KAUFHANN
Ritterstraße 5

BAU WETTBEWERBE
sind der treueste und unmittelbarste Ausdruck des
baukünstlerischen Schaffens einer Zeit . Die Gedanken
und Vorstellungen des entwerfenden Geistes sind
frei und noch ungehemmt von den Einschränkungen
und Besonderheiten , die die Ausführung meistens
mit sich bringt . Auch sind Wettbewerbe die einzige
Möglichkeit , um die großen Aufgaben der Baukunst
durch den Kreis all derer , die sich dazu berufen
fühlen , klären zu lassen . Sie sollen weiterhin helfen ,
neue Kräfte , neue Talente zu entdecken und unter
den Besten das Beste finden helfen . — So können
mit der Wiedererweckung des deutschen National¬
gefühls und mit der Erstarkung und dem Wieder¬
aufleben einer großen und liefinneren Baugesinnung
durch Bauwettbewerbe neue Aufgaben einer neuen
Lösung zugeführt werden . Sie finden ihren Aus¬
druck in dem soeben erscheinenden Heft 70 der

BAU -WETTBEWERBE
Herausgeber : Architekt BDA Emil Deines und
Architekt BDA Friedrich Heidt , Reg .- Baumeistera . D.
Inhalt : ReichsfUhrerschule der NSDAP
( Ideenwettbewerb für den Neubau auf dem Grund¬
stück Neu - Grünwald bei München . ) • Von den
eingereichten Entwürfen haben 15 ausführliche Dar¬
stellung gefunden . An der Hand dieser Unterlagen
ist jeder lernende und schaffende Architekt in der
Lage , Anregung und Anschauung aus diesem reich¬
haltigen Material zu schöpfen , ohne Beeinflussung
durch kritische Anmerkungen . Alle Entwürfe sind
auf einheitlichen Maßstab zurückgeführt . • Das
Heft ist einzeln zu haben zu 1 .80 RM ., im Abon¬
nement 1 .70 RM. . • Ausführl . Drucksachen u . Ver¬
zeichnissefrüh . Hefte durch jede Buchhandlung u .den

QU Verlag G. Braun * Karlsruhe !

Gottes dienstordnung
vom 23 . Sept . 1934

(Evangelische Stadtgemeinde
Stadtktrche : 8 Uhr Psarrer Glatt ,
« leine Kirche : 8 Uhr Vikar Schwind ! ;

11 . 15 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer
Mondon . Abends 8 Uhr PredigtgotteS »
dienst mit anschließender Feier de « HI.
Abendmahls , Pfarrer Mondon .

schloftkirche : 3 Uhr Psarrer Mayer »
Ullmann .

Grabtapelle ( Fasanengarten ) : Abends
5 Uhr Kirchenrat Fischer .

Johannistirche : 8 Uhr Psarrer Hautz .
Die Christenlehrpslichtigen der Paulus »
gemeinde nehmen an diesem Gottes ,
dienst teil . Abends k Uhr Vikar
Schwindt .

Chris,uskirche : 8 Uhr Vikar Clement .
Markuspsarrei ( Gemeindehaus Blli >

cherstraße 20 ) : 8 Uhr Vikar Dr . Schnei -
der .

Luthcrkirche : 8 Uhr Psarrer Wasmer .
Matthäustirche : 8 Uhr Prof . Lic . Dr .

Cutter .
Beiertheim : Vorm . 8 Uhr Vikar Bolz .

( Die Christenlehrpflichtigen nehmen
daran teil . )

Stadt . Krankenhaus : 10 .18 Uhr Pfr .
UlzhSser .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe -Rti ».
purr : 10 Uhr Psarrer Brandl .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe , So .
fienftraße : 10 Uhr Missionar Ruf .

Karl -Friedrlch -OIedächtniskirche : 8 Uhr
Psarrer Zimmermann .

Lukaspsarrei ( Moltkestr . 18 0 , Ein .
gang Kußmaulstr .) : 8 Uhr

'
Pfarrer Sic .

Benrath . «Kindergottesdienst fällt auS .1
Memeindehaus Albsiedlung : 8 Uhr

Psarrer Kopp .
Turnhalle Darlanden : 9 Uhr Pfarrer

Kopp . U Uhr Kindergottesdienst , Pfar¬
rer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Stein -
mann . 10 .30 Uhr Christenlehre : 11 .15
Ubr KindergotteSdienst .

Rintheim : 8 Uhr Kirchenrat Fischer .

Evang .-luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplati : 10 Uhr Pfarrer

Schmidt . Mittwoch , 20 Uhr Kirchenchor ,
evangelische Freikirchen .

Zionskirche (Beiertheimer Allee 4 ) :
9 .30 Ubr Supt . Maier : 10 .«8 Uhr
Sonntaasschule : 10 .00 Uhr Abendmahls -
feter . Donnerstag . 20 Uhr Bibelstunde .

Methodistenkirche (Karlstr . 49h ) : 9 .30
Uhr Prediger Schwindt : 11 Uhr Sonn -
tagsschule . Mittwoch , 20 Uhr Bibel -
stunde .

WochtngotteSdlenste und Bibel -
besprechungen

Gemeindehaus der Siidstadt : Diens -
tag , abends 8 Uhr , Bibelstunde , Psar -
rer Haus, .

Altstadtvkarrei 11 : Mittwoch , abends
8 Uhr , Bibelstunde , Kaiserstr . 21 , 2 . St .

Iohannislirche : Donnerstag , 7 Uhr ,
Morgenandacht .

ChristuSpfarrel Süd : Donnerstag ,
abdens 8 Uhr . Bibelstunde , Pfarrer
Braun .

Lutherkirche : Donnerstag , abendS S 11.
Vikar Bär .

Rüppurr : Freitag , abends 8 .15 Uhr ,
Bibelbesvrechung für Männer im Ge -
MeindehauS .

Katholische Stadtgemeinde
St . Stephan : 5.15 Uhr HI. Messe :

6u . 7U . hl . Messe : 8 U . deutsche Sing -
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Hochamt und Predigt :
11 .15 Uhr Schülergottesdienst mit Pre -
digt : abends 7 .30 Ubr Polks -Chriften -
lehre ( Jünglinge ) und Andacht zur Hl .
Familie .

St . Binzentiuskapelle : 0 .30 Uhr Früh -
messe mit Austeilung der hl . Kommu¬
nion : 8 Uhr Amt , Betstunden : 5 .ZV Uhr
Predigt , Litanei und Segen .

St . Elisabeth : e .30 Ubr Frühmesse :
8 Uhr Singmesse mit Predigt und Mo -
natskommunion während der bl . Messe :
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt : 11 .15
Uhr KindergotteSdienst mit Predigt :
abends 7 .30 Uhr Christenlehrpredigt
( Jünglinge ) und Andacht zu Ehren der
HI . Familie .

U. L. Frau : S Uhr Frühmesse : 7 Uhr
Kommunionmessc mit MynatSkommu -
nion : 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt : 11 . 15 Uhr Kin -
dergotteSdienst mit Predigt : 1 .45 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge : 2 .30
Uhr « esper .

St . Bernhard : « Uhr hl . Messe : 7 Uhr
hl . Messe mit Monatskommunion : 8 U .
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30 U.
Predigt und Hochamt : 11 .15 Uhr Schü -
lergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr Chri -
stenlehre für die Jünglinge : 2 .30 Uhr
Vesper : 4 Uhr z . Orden .

St . Bonisatius : 6 Uhr Frühmesse :
7 Uhr Kommunionmesse : 8 Uhr Sing¬
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Hauptgot -
tesdienst mit Predigt und Hochamt :
11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Pre -
digt : 19 Uhr Christenlehre sür die Jüng ,
linge und Vesper .

Ludwig -Wilhelm -Krankenhelm : Mitt -
wo » . « Uhr hl . Messe .

Herz -Aesu -Kirche : 9 .30 Uhr Singmesse
mit Predigt : 19 Uhr Vesper .

St . Peter und Paul : « Uhr Früh ,
messe und Beichtgelegenheit : 7 Uhr hl .
Messe mit Monatskommunion : 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30 U .
Hochamt mit Predigt : hernach Christen -
lehre sür die Jünglinge : 11 . 15 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt : 2 .30 U .
Herz -Mariä -Bruderschastsandacht mit Se -
gen .

Heillg -ftleist -Kirche Daxlanden : S .15 U .
Kommunionmessc : 7 .30 Uhr Frühmesse
mit Predigt : 9 Uhr Predigt und Hoch-
amt : 2 Ubr Andacht in den Zeiten öf -
fentlicher Bedrängnis .

St . Michaelskirche Beiertheim : st Ubr
Beichtgelegenheit : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Monatskommunion : 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Predigt und Hochamt :
11 Ubr Kindergottesdienst mit Predigt :
1.30 Ubr Christenlehre für die Jüng -
linge : 2 Uhr Vesper .

Weiherseld - Dammerstock : 8 .30 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt .

St . Cvriakus u . Laurentius (Bulach ) :
« Uhr Beichtgelegenheit : 7 Ubr Früb -
messe mit Predigt und MonatSkommu -
nion : 9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt :
11 Ubr KindergotteSdienst mit Predigt :
1 .30 Uhr Christenlehre : 2 Ubr Segen « -
andacht zur HI . Familie .

Aosesskirche , Grünwinkel : 6 Uhr
Beichte : 7 Uhr Frühmesse : 9 .30 Uhr
Singmesse und Predigt : Christenlehre
für Jünglinge : 2 Uhr Andacht zur HI .
Familie : 6 Uhr Rosenkranz

Hl . Kreuzkirche , Knielingen : Samstag ,
2—8 Uhr Beichte . — Sonntag , S Uhr
bl . Kommunion : von 7 .30 Uhr an
Beichte : 8 .30 Ubr Christenlehre : 9 Uhr
Amt mit Predigt .

St . Iudas -Thaddäuskapelle , Deutsch -
neureuth : In dieser Woche kein Gottes -
dienst .

St . Antoninskapelle , Eggenftein : 711 .
hl . Kommunion : 10 .30 Uhr hl . Messe
mit Predigt .

St . Konrad : K.1F Uhr Beichtgelegen -
heil : 7 Uhr Frühmesse mit MonatSkom -
munion : 9 .30 Ubr deutsche Singmesse
mit Predigt , Christenlehre für Knaben
und Mädchen : 2 Uhr Andacht zur Hl .
Familie .

St . Nikolaus , Rüppurr : 6 Uhr bl .
Messe und Beichtgelegenheit : 7 Uhr

Frühmesse mit Monatskommunion : 9 U .
Hauptgottesdienst mit Predigt ! 11 Uhr
KindergotteSdienst mit Predigt : 1.30 U .
Christenlehre sür Jünglinge und Mäd -
chen : 2 Uhr Andacht zur Hl . Familie .

St . Martinskirche , Rintheim : 6 Uhr
Beichtgelegenheit : 7 .30 Uhr Frühmesse
mit Monatskommunion : 9 .15 Uhr Amt
mit Predigt , Christenlehre : 2 Uhr
Vesper .

Altkatholische Stadtgemeinde .
Auserftehungskirchr ( Hertzstr . 3 ) . 9 .3#

Uhr Deutsches Amt mit Predigt .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
( First Church of Christ . Scientist ) Karls -
ruhe (Bad . ) . KriegSstr . 84 , Vortrags «
saal : vorm . 9 .30 Uhr . — Mittwoch »
abendS 8 Uhr .

■
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Sefuch
beim schwedischenKönigW
und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der „K .T .- Illustrierte",
Wochenschrift des Karlsruher Tagblatts W

Bestellen Sie Probenummer
im

Bestellschein tintenstehend
§n

Hill llllllllllllllllllllllll in■■
An den

Verlag des KarlsruherTagb latts
Karlsruhe i . B . 38

Ich bitte tun probeweise Zusendung
der heutigen Ausgabe Ihrer Illustrierten
Wochenschrift

Name

Beruf

Ort u. Straße .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Etimmunasbericht vom Zt . September
Aktien abbröckelnd , Renten freundlich

Nachdem &te Jhtliffe bereits aestern vielfach »u
Realisationen an den Aktienmärkten beschritten
war , nahm heute auch das Publikum teilweise Ab-
»aben vor . Daaeaen nimmt am Rentenmarkt die
Kulisse bereits jetzt Vorläufe vor . um für den ein-
tretenden Bedarf aerüftet au fein . Größeres Ge¬
schäft entwickelte sich wieder in Kommunalumschul -
dunasanleihen , die etwa V.W Prozent böber befahlt
wurden . Auch für 5!ins « eraütunasscheine besteht
weiteres Interesse .

Am Aktienmarkt waren Montanwerte meist bis
1 Prozent schwächer . Hoefch verloren lVa Prozent .
Nur Laurahütte waren wieder % Prozent höher .
IG . Farben um 1 % Prozent aedrückt . Siemens
verloren 2 Prozent . Von den wesentlich schwächeren
Wert «» sind noch Julius Beraer mit minus S.2S .
Junghans mit minus 2% und Berliner Maschinen
mit minus S.W zu erwähnen . Auch im Verlauf
trat in der Geschäftsentwickluna keine wesentliche
Aenderuna ein , die Schwankungen betruaen höch¬
sten» v .ZS Prozent nach beiden Seiten .

Am Rentenmarkt blieb das Geschäft recht lebhaft
wobei Kommunalobliaationen bevorzuat waren .
Durchschnittlich beweaten sich die Taaesaewinne
zwischen 0,25—0,75 Prozent . Von Sta -dtanleihen
waren die kleineren Gemeinden aefraat . Provinz
Anleihen hatten freundliche Grundtendenz . Staats ,
anleihen waren anaeboten . Induftrieobliaationen
hotten Schwankungen von etwa 0,W—l>M Prozent
nach beiden Seiten . Gut erholt waren Arbeö um
1 Prozent .

Die schon im Verlauf zu beobachtende Erholuna
mächte «eaen Schluß der Börse Fortschritte . Auch
der Kasfamarkt neigte überwiegend zur Schwäche.
DD .-Bank und Dresdner Bank aaben ie 0 .7L Pro
zent nach . Daaeaen lagen Hypothekenbanken über
wiegend frenirdlicher . Von Steuerautschcineu wur
den S5er bei unverändertem Kurs mit S Prozent
zugeteilt .

Am Geldmarkt trat eine Entspannung ein .
Blanko - Taaesaeld war heute bereits mit 4—4,25
Prozent zu haben .

Frankfurter Abendbörse
Erholt

Frauksurt . 21. Sept . lDralitbericht . t Im Abend-
börsenverkehr war die Umsatztätigkeit mangels An
reaungcn sehr klein , die Tendenz indessen wider -
standsfäbia . Aus der Basis der ermäkiiaten Schluß -
notierunaen trat verschiedentlich wieder etwa ?
Kaufneiauna aus . Auch Montanwerte waren wie -
der etwas beachtet, während IG . Farben % und
Daimler % verloren . A schaffen burner Zellstoff
konnten sich gut behanvten . Akkumulatoren er-
öffneten 0.50 Prozent höher . Am Rentenmarkt war
das (Geschäft in deutschen Werten ebenfalls klein .
Im Verlause hielt sich die Ilmsatztätigkeit in engen
Grenzen , in verschiedene» Märkten lag etwas Nach-
sram vor . Die Tchlußkurse laaen im Vergleich zu
den Berliner Notierunaen bei geringen Abweichun¬
gen nicht ganz einheitlich . Am Rentenmarkt zogen
Stadtanleihe etwas an . Pfandbriefe blieben zu
den Mittagskurfen unverändert . Von den Schwei-
üet Bundesanleihen konnten die 4prozentigen um
2.75 und die üvrozeutigen um l Prozent amieben .
Auch türkische Anleihen lagen ' fefter . An der - Nach¬
börse hörte man IM . warben 143,25 . Aku (55,5 ,
Anatolier 37,75—38 , späte Reichsschuldbuchsorderun -
flen 95 G.

Schuldverschreibungen : Altbefitz. 1—SO 000 . S7 .7S .
Ver . Stahlbonds 7SZ4 , Sproz . i> fm . Hrir . Goldpfbr .
Rente 91.5 . Schutzaebietsanleihe von 1M8 bis 1914
v,S5 . 4proz . Ungar . Gold -Rente 7 .S5. Lissabon.
Stadtanleihe von ISN ! 51 .5 . Außereuropäische
Staatspapiere : 5proz . Mexikan . abaest. t>,?5. 4proz.
Mexikan . Gold - Certis 9 .25, 3proz . Mexikan . Silber
abaest. 6.25. 5proz . Rumänen vereinhtl . Rente 4 .8 .
4proz . Rumänen vereinhtl . Rente 4,12 . Bankaktien :
Bank sür Brauiudustrie 118,75 . Commerz - und Pri -
vatbank 67,5 , Deutsche Bank und « Diskonto 73 ,
Dresdner Bank 75. ReichSbank 150. Deutsche Ko¬
lonial - und Bergwerksaktien : Buderus Eisenw .

Gelsenkirchener 01,75 . Harpener 105% , Ilse
Bergbau 170 , Mannesmannröhren 74 .75. . Mansfeld
Bergbau 78. Phönix Bergbau 4-3 , Rhein . Stahl 92,5 ,
Laurahütte 21 . Induftrieaktien : Aecumnlat Berlin
179,5. Allg . Kunst llnie «Aku» 05 . AEG . «Stamm »

Bemberg 67,25 , Zement Heidelberg a—c 214,
d 204 , Conti Gummi 121, Daimler Motoren 50,75 ,
Deutsche Gold - und Silber - Schd. 21«. Deutsche Li -
noleum 57, Elektr . Licht und Kraft 119,5 . Elektr .
Liêferungsgef . 101,5 . JG . warben 143— 143,25 , s? el -
ten & Guilleaume 75,75 , Th . Goldschmidt 94,26 , PH .
Holzmann 81,25 , Gebr . Innghans (Stamm ) 57, Lah-
mever & Co . 124, Rhein . Elektr . Mannheim 103.
Rütgerswerke 42^ . Schuckert Nürnberg 94 .25 . Zell -
stofs Aschaffettbura 68. Tranöportanftalten : Deutsche
Reichsbahn Bz . 111 % . AG . für Verkehr 70,50 , Sa -
vag 26,50 , Nordd . Lloyd 29.

Richtpreise sür die Weinernte 1934 . Die im
Reichsnährstand zusammengeschlossenen Weinbauern .
Winzergenossenschasten und Weinhändler haben ein-
mütig beschlossen , für die Weinernte 1934 Richtpreise
zu vereinbaren . Die Richtpreise werden sür die
einzelnen Weinbangebiete gebietsweise ausgestellt
und gelten jeweils sür das geringste Leseaut .

Das Recht auf Arbeit
Regelung der Altersgliederung der Arbeitnehmer — Einstellung Jugendlicher nur mit Zustimmung

der Arbeitsämter
Die Arbeitslosigkeit bat in Deutschland im letzten

Jahre sehr beträchtlich abgenommen . Kür mehr als
die Hälfte der Arbeitslosen konnten wieder Ar -
beitsplätze gesunden werden . Aber leider zeigt die
Statistik , daß die Berücksichtigung der Arbeitslosen
bei der Verteilung der AvbeitSvlätze recht ungleich-
mäßig war . Die Zahl der im Alter von 18 bis
25 Iahren stehenden , also der jugendlichen Arbeits -
losen , hat sich um fast zwei Drittel vermindert . Da -
gegen ist es außerordentlich schwer , ältere Arbeit -
suchende wieder in den Arbcitsvrozeß einzureihen .
So bat insbesondere die Zahl der über 40 Jahre
alten Erwerbslosen nur um 36 Prozent abgenom-
men .

Es gibt aber im nationalsozialistischen Staat , im
Gegensatz zu dem liberalen Staatssystem . «ine
Möglichkeit , eine gerechtere Verteilung der Arbeits -
plätze durchzuführen . Denn für die jugendlichen
Arbeitnehmer hat er Notstandsarbeiten . Landhilse ,
Arbeitsdienst usw . geschaffen. Kür die älteren
Jahrgänge der Arbeitslosen kommen alle diese
neuen Arbeitsmöglichkeiten aber nicht in Betracht .

Will man eine weitere starke Verminderung der
Arbeitslosen erreichen , so muß man ein« Umglie -
derung der Beschäftigte« vornehmen : Man mutz die
Jugendlichen zu den NotstaNdarbeiten . der Land -
bilse , dem Arbeitsdienst usw . hinüberleiten und
ihre Arbeitsplätze für älter « Arbeitslose frei -
machen. Natürlich denkt niemand daran , etwa sämt-
liche jugendliche Erwerbstätigen auS der regulären
Arbeitstätigkeit zu entfernen . Das ist schon des-

halb unmöglich , weil zur Zeit schätzungsweise etwa
4 Millionen Menschen im Alter von IS bis 25 Iah -
ren erwerbstätig fein dürften , ein« so große Zahl
von Arbeitsplätzen aber sür die Unterbringung
arbeitsloser älterer Arbeitnehmer gar nicht ae-
braucht wird . Daher wird die Auslese derjenigen
Ingendlichen . die ihre Arbeitsplätze an ältere Ar -
beitslose abzutreten haben , auf Gruwd eines ae -
regelten Verfahrens , für SaS der Präsident der
Reichsanftalt für Arbeitslosen -vermittluna und Ar -
beitslofenverficherung ganz bestimmte Anordnungen
erlassen hat , organisiert werden .

Zunächst dürfen alle von der Verordnung be-
troffenen Betriebe Personen im Alter von unter
20 Jahren künftig nur «och mit Zustimmung der
Arbeitsämter eingestellt « erde « . Dagegen sollen
Jugendliche , die bereits berufstätig sind , nur auf
Grund eng begrenzter Bestimmungen entlassen
werd« n . Voraussetzung hierfür ist vor allem , daß
sie nicht etwa der Arbeitslosigkeit verfallen . ES
muß dabei serner die Notwendigkeit des Vorhan -
denfeins eines Kacharbeiternachwuchses im Auae
behalten werden . Jeder Einzelfall der Entlassung
eines Jugendlichen soll genau geprüft werden . Nur
dann sollen jugendliche Erwerbstätige ihren Ar -
bcitsplatz räumen , wenn in einem geordneten
RechtSversahren festgestellt ist . daß das zur Siche«
rung des Rechts der älteren Arbeitslosen aus Ar -
beit unbedingt notwendig ist . und daß staatspoliti -
sche oder volkswirtschaftliche Belange dadurch nicht
beeinträchtigt werden .

Kompensationsgeschäfte
Erfolge im Außenhandel

Die Reichsregierung selbst und die führenden in -
dustriellen Organisationen sind bemüht , den Ab-
schluß von Kompensationsgeschäfte « auch ihrerseits
nach Möglichkeit zu fördern . So ist soeben zwischen
der bulgarische » Regierung und einer deutschen Ab-
ordnung ein Vertrag endgültig abgeschlossen wor -
de» , auf Grund dessen Bulgarien deutsche Iudu -
strieerzeugnifse im Gesamtwert von etwa 19 Mill .
Reichsmark übernimmt und das.ür Tabak «euer
Er « te« im gleichen Werte liefert . • Die deutschen
Industrielieferungen . an denen 42 deutsche Indu -
striesirmen beteiligt sind , bestehen u . a . ans Tele -
phonavvaraten . Stahl und Gußrohren . Lokomotiven .
Eilenbahnsickierunasanlagen und Weichen. Auto -
mobilen , optischen Geräte » und Maschinen verschie-
dener Art . Die Abwicklung dieses großen 'Komven -
sationsaeschäftes wird fünf Jahre dauern : doch sol¬
len die deutsche » Lieferungen schon innerhalb eines
Zeitraumes von zwei Jahren erfolgen .

Aber auch abgesehen von diesen KomveniationS -
aeschästen. deren Zahl sehr bald zunehmen dürste ,
find die Bemühungen um eine Steigerung des dein»
schen Exportes nicht ohne Erfolg geblieben . So
teilte z . B . die Demag . der bekannte westdeutsche
Maschinenbankonzeren . soeben in ihrem Aufsichts-
ratsbericht mit . daß im Auslandsgeschäft neuer -
dings eine Besserung eingetreten sei . Die Gesell-
schast habe in den letzten Monaten Auslandsauf -
träge im Werte von über 2 Mill . Rm . bercingenom -
men . Die REG . hat mehrfach veddntendc iavanüche
Aufträge und Lieferung großer tnrbinM erhalten ,
von denen ein Teil nach der Mandschurei ' aeficn
soll . Keiner wird berichtet , daß sich der Waren -
austausch mit Brasilien aus Grund der neue » Ver -
einbaruuaen belebt habe , und daß die Bezahlung
der deutschen Ausfuhrforderunaen durch die brasi¬
lianischen Schuldner jetzt prompt ersylae . Das ist
ebenfalls hanvtsächlich dadurch ermöglicht worden ,
daß im Austausch brasilianischer Kaffee . Kakao,
Tabak . Häute usw . nach Deutschland importiert
»»erden .

Die Ausdehnungsmöglichkeiten für dielen Kom-
vcn'saiionsverkehr sin>d noch außerordentlich groß .
Genehmigungen sür solche Geaenseitiakeitsgeschäfte
werden in vereinfachtem Bcriabren und mit arößt -
möglicher Beschleunigung erteilt werden .

Meldepflicht der Kolonialwaren - , Keiukoft - und
Lebe«smitielhä « dler . Der Landesverband Baden
im Rekofei richtet an alle Kolonialwaren - , Kein -
kost- und Lebensmitteleinzclhäwbler . die bisher
weder dem Rekofei noch dem Reichsnährstand an -
gehören , erneut die Aufforderung , ihre Anmeldung
bis zum 30 . September d . I . bei einer diefer Cr -
Konisationen nachzuholen. Es sei daraus hingewie¬
sen , daß diejenigen , die dieser Anmeldevslicht nicht
genügen , aus Grund der gesetzliche » Bestimmungen
erhebliche Strafen zu erwarten haben .

Vor dem Zwangszufammenschluß der Mineral -
wafserbetriebe . Zurzeit findet in Mjinchen eine
Tagung des Reichsverbandes deutscher Mineral -
wasserfabrikanten und - Händler e . V . statt , aus der

a. mitgeteilt wurde , daß noch im Lause des
Monats September die Zwangszusammensassuna
aller Mincralwasserbetriebc zu einer selbständigen
Gruppe Wirklichkeit werde .

Die Wirtschastsgruppe Einzelhandel wird auf Au-
ordnung des Rcichswirtschastsministers als alleinige
Vertretung ihres Wirtschaftszweiges anerkannt .

Wirtschaftliche Rundschau
Die Notlage der Binnenschiffahrt . Der Reichs-

verkehrsminister veröffentlicht im ReichSanz« iger
die 10. , 11 . . 12. und 18. Verordnung zur Durch -
führ » »« des Gesetzes zur Bekämpfung der Notlage
d̂er Binnenschiffahrt , die am 16. September in Kraft
getreten sind . Kür die Stromgebiete des Rhein » ,
der Unterelbe , der Elbe , der Wasserstraßen zwischen
Elbe und Oder , der Oder und der ostdeutsche »
Wasserstraßen werden Schisfer -BetriebSverbände er -
richtet.

Zuschläg« sür Eiuzelmaßbeftellnnge « von Herren -
«nd Knabenkleidung . Der Hauptverband der Her -
ren - und Kuabenkleiderindustrie . Berlin , hat mit
dem Reichsbund beß Textileinzelhandels . Berlin ,
Zuschläge sür Einzel - und Maßbestellungen festae-
setzt , die vom Reichswirtschastsminister genehmigt
worden sind . Auch für Uebergrößen wurde ein Zu -
schlag festgelegt.

Insolvenzen i« Mannheim . In einer Gläubiger -
Versammlung der Kirma Lina Lutz & Co . in
Mannheim wurde ein Status vorgelegt , wonach
82 956 RM . Aktive » 70 000 RM . Passive» aecre » -
llberstehen . allerdings sind die Eiaentumsvorbehalte
noch nicht ausgesondert . — Die Herren - und Kna -
benkle-idersabrik Gebr . Hahn . Inhaber Richard
Greilach in Mannheim , ist nunmehr in Konkurs
gegangen . — Die Damen - und Kindermodenfirma
Geschwister Emminger in Mannheim bietet 40 Pro -
zent . zahlbar in drei Raten .

Konservenfabrik Ioh . Brann AG ., Pfeddersheim
bei,Worm >i, r̂»« ist 19SZ/H4 >30 . Avrili trotz vermehr¬
ter Produktion und steiaender Absätzziffer» « inen
Bet ^ ebM ^ IiIsl.

' von Um RM . aus . um den sich
der ^ ewinnvortrag von 20 248 auf 6422 RM . ver -
mindert ii . V . 4 Prozent Dividend « ) . Das ungün -
stiaere Ergebnis trotz höherer Erzeugung und Ab -
satzzahlen lieat zum Teil an der Verteuerung ae -
wisser Rohstoffe infolge der Ernteverhältnisse . zum
Teil an den durch die WettbewerbSverhältnisse ae -
drückten Verkaussvreisen für Konserven und Mar -
meladen .

Die i>ahreserze « gu«g i« der deutsche « Papier -
i «d«ftrie konnte sich 1033 um 6 Prozent gegenüber
dem Boriahre beben . Diese Mehrerzeugung wurde
ausschließlich vom Binnenmarkt aufgenommen .
Diele Entwicklung bat sich im ersten Halbjahr 1934
fortgesetzt , in dem die Erzeugung gegenüber den
gleichen Monaten des Vorjahres eine Zunahme
von 17,7 Prozent erfuhr .

Märkte
Magdeburg . 21 . Sept . Weißzncker ieiuschl. Sack

» nd Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburai innerhalb lO Taaen — ,
Sept . 32,75 , Tewdenz ruhig . — Terminpreise sür
Weißzuckcr liukl . Sack frei Tecschiffseite Hamburg
sür 50 Kilo netto «: Aug . 4,10 B . , 8,90 G . . Sept .
4,10 3 .90 G . . Okt . 4,10 B „ 8,911 ffl . , Nov . 4,1(1 B . .
8,90 (« . , Dez . 4,10 B . . 4,00 G, . Jan . 1935 4 .10 B . .
4 .00 G . . Kebr . 4 .20 4,10 G . . März 4,30 4,20
G . . Mai 4,50 B . . 4,40 G, . Tendenz ruhig .

Bremen , 21 . Sept . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 14,83 Dollarcents .

Berlin . 21 . Sept . lKu »ks» r «ch. > Metallnotier «» -
gen für ie IM Kg . Elektrolntkupfer 44,75 , Original -
hiiitenaluminium . 98—99 Prozent , in Blöcken 160,
deSgl. in Walz - oder Trahtbarren 164. Reinnickel .
98—99 Prozent 270, Keinfilber <1 Kg . fein » 40.25
bis 43,25 RM .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 21 . Sept . lKunkfpruch . l Amtliche Pr « -

duktennotierung jfür Getreide und Oclsaaten ie
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo a > frei Berlin , bl ab
Station , ölhaltige Kuttermittel einfchl. Monopol -
abaab-c. Weizen : mark ., 76—77 Ka . . a ) *200, b )
gesetzt . Erzeugerpreis sür die Preisgebictc W . V
189, W . VI 190, W . VII 191, W . VIII 192 . W . IX
194. W . XI lBerlin ! 196, gcsetzl . Mühleneinkauss -
preis plus 4 RM „ ruhig . Roggen : märk . . 72 bis
78 Kg ., a > 160. b > —. gefetzl . Erzeugerpreis für die
Preisgebiete R . V 149 , R . VI 150 , R . VII 151,
R . VIII 1S2, R . IX 154, R . XI «Berlins 156, ge-
setzt . Mühleneinkausspreis plus 4 RM . , ruhig .
Gerste : Braugerste , g » te al 191— 201. bl 182 bis
192, Wintergerste , zweizeilig o ) 179— 190, bl 170 bis
181, dito vierzeilig a ) 174—179 , bl 165— 170 ; K u < *
tergerste : 5^—60 Kg . , acsetzl . Erzeugerpreis für
die Preisgebiete G . V 140, G . Vi 150. VII 182,
G . VIII 155, G . IX 157. Bis 64 Ka .-Gewicht pro
Hektoliter erfolgt ein Anffchlag von 2 RM . pro
Kg . , darüber hinaus bis 67 Kg . -Gewicht vro Hekto-
liter ein solcher von 1 RM . pro Kg . Bei Lieserura
von Sommer -Kuttergerste kommt « in weiterer Aus»
schlag von 5 RM . für die Tonne hinzu . Indu -
st r legerste : a ! 185—190, 6 ) 176—181, ruhig .
Hafer : märk . , 48 —49 Ka . . acsetzl . Erzeugerpreis
für die Preisgebiete H . IV 143, H . VII 147, H . X
150, H . XI 152. H . VIII 155. H . XIV 157 . sür
jedes Kg . Uebergewicht 2 RM . Aufschlaa . ruhig .
Weizenmehl : ohne Ausland , Tyve 790. IBa «
sts Tripel , gesetzl . Erzeugerpreis für die Preisae -
biete V 26,35 , VI 26,50 . VII 26,65 , VIII 26,80 , IX
27,10 , XI ( Berlin ) 27 .40, mit 10 Prozent Ausland
1 .50 RM „ mit 20 Prozent 3 RM . Aufgeld , ruhig .
Roggen mebl : Tvve 997 . gcsetzl . Erzeugerpreis
sür die Preisaebiete V 21,40 , VI 21,50 , VII 21,65 ,
VIII 21,80 , IX 22,10 , XI sBerlin ! 22,40 . zuzüglich
0,50 RM . Krachtausgleich ruhia . Kleie : Weizen -
kleie. gcsetzl . Mühlenverkaussvreis sür die Preis -
gebiete V 10,85 , VI 10.95 . VII 11 .00 . VIII 11 .05.
IX 11,15 , XI (Berlin ) 11,26 , z »zügl , 0,90 RM .
Ansgleichsbetrag je 100 Kg ., gefragt . Roggenkleie .
gcsetzl . Mühlenoerkausspreis für die Preisaebicte
V 9,80 , VI 9,40 , VII 9,45 , VIII 9,50 , IX 9,65,
XI (Berlin ) 9,75 , zuzügl . 0,80 RM . Ausaleichs -
betrag sc 100 Kg . , acfraat .

Raps «sür 1000 Kg . ) 310 , für folgende für 50 Kg ..
Viktoriaerbsen 29— 32, Peluschken 11,80—12,50 .
Ackcrbohncn 10,50— 11,50 , Wicke » 10,50— 11,80 , Lu-
pincn blaue 6,75—7,25 , Leinkuchen. Basis 87 Proz . .
ab Hbg. 7,50 , inkl . 1 .80 MZ . . Erdnnßkuchen , Basi »
50 Proz . , ab Hbg. 7,15 , inkl . 1,45 MZ . , Erdnuß -
knchenmehl, dt . Mahlung 7,50 . Trockenschnitzel, Pa -
ritfit Berlin 7,40 , extrahiertes Sojabohnenschrot .
46 Proz . , ab Hbg. 6,40 , inkl . 1 .55 MZ . . dito ab
Stettin 6,60 , inkl . 1 .55 MZ . . Kartoffelflockc ». Pa -
rität Stolp 8,75 , dito Parität Berlin 9.15. auS
neuen Kontrakten .

Devisennotierungen
Berlin , 21 . September 1934 ( Funk. )

Bri«i
21. 9.

Kairo 1 ix PI.
Buen .-Alres 1 Pes
Brüssel 100 Big.
Rio de I 1 Mllr
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr
Danzig 100 Gr.
London 1 Pfd
Reval 100 estn . Kr .
Helsgfs 100 I. M.
Paris 100 Frcs
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G
sland 100 i. Kr
Italien 100 Lire
■apan 1 Yen
lugoslaw 100 Dln
Riga 100 Lats
Kownc 00 Llta
Oslo 100 Kr
Wien 100 Schill
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm
Schwell
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguay 1 GoldPeso
Neuyork 1 Do !l
Blankogetd i. I . Adr .
Privatdiskont

2.492
63 .73
81 .81
34 .28
10.43
1 .990
1 .001
2 .479

4V» - 4'/i.
3'/«

Reichsbankdiskont 4 %

Brief
20 . 9.

12 .755
0,65958 .665
0 .201
3 .053
2553
55 .24
81 .98
12 .375
68 .82
5-455
16 .535

Geld
20 . 9.
12 .725
0 .655
58 .545
0 . 199
3 .047
2 .547
Iii ?
12 .345
68 .68
5.445
16 .495
2 -467
169 .73
55 .87
21 .49
0-736
5.714
79 .9?
41 .86
62.05
48 .95
47-35
m
63 .67
81 -67
34 .20
10.41
1 .986
0 .999
2.474

4' /..- 4'/i .
3y.

70 .07
55 .99
21 .53
0 .738
5 .726
80 .08
41 -94
62 .17
49 .05
47 .45

Berliner Devisen Notierungen am Usaueeumarkt
voin 21 . Sept . London —Kabel 4,9B15/ i6 , London —
Schweiz 15,10}4 , London —Amsterdam 7,-26M , Loirbon
— Pari ? 74,78 , London—Mailand 57,50 , London —
Spanien 36,07 , London—Brüssel 20,99% .

Züricher Devisen vom 21 . Sept . Paris 20,20 % ,
Lon-don 15,11 , Neuyork 3,02 % . Belaien 71 .92K , Ita¬
lien 26,28 ^ . Spanien 41 .S0. Hollanb 207,90 . Berlin
122,30 , Wien , ossiz . Kurs 72,73 . desgl . Notenkurs
57,20 , Stockholm 77,m , Oslo 75,90 , Kovcnhaacu
67,45 , Pra « 12,75 , Warschau 57,92 >j , Belgrad 7,U0 ,
Athen 2,Öl , Konstantinopel 2,48 , Bukarest
Helsingsors 6,67 , Buenos Aires 80.75, Japan 90,00 .

Der Londoner Goldpreis beträat am 21 . Sept .
1934 sür ein Gramm Feingold 2.7984« RM .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt 20 9 21. 9.

21 . Sept .
1934

Berliner Kassakurse
20. 9. 21. 9.

St «u«rfut >cheine

Gr . ICAKurj 101 .7 101 .7
Gr . UKII .1934 103 .8 103 .8

1935 105 » 105 *
' '

.. 1936 102 .2 102 2
.. I „ 1W 99 .6 99 .6
.. „ .. 1938 98 .2 98 -2

Festverzinsliche
Altbesitz 98 97 .7
6 Reich » 27 95 95 .7
6 Schatzanw

DR . 23 82 -1 82 .1
Younganl . — 93 .6
6 Baden 27 93 .6 93 .7
5 Bayern 27 YS.Z 94 9
6 Sachjen 27 94 -5 94 .2
6 Thür inj . 26 93 93
i Post 3011 100 100
Sehutzgeb1908 9 9 Z

Pfandbriefe öff .rechtl .

Pr . Pfandbrlefanst .
6 (8) Reih « 4 93

Pr . Zentralstadtschatt
6 (8) Reih * 3, 6, 10 92
6 (8) 91 .7

6 (8) Reihe 14 , 15
6 (8) „ 20 , 21
6 (7) .. 28.

21 .9.

92
92
91 .7

Obligationer
6 (8)HoeschRM 93 5
6 Krupp 27RM 93 .5
6 (7) Stahlw . 79 .9
6 Farbenb . 120 .2

Hypothekenb . -Pfandbr

Bayr . Hypoth .-
u. Wechs .-B. -

Bayr Vereinsb . 95
Rh. Hyp .B.Pfbr 92 .5

Pr . Zentralboöen

6 (8) Reihe 24
5y . « y, ) Reihe

26 Liqu.
6 (8)Kom .26- 28

89-2
90. 7
87

Pr . Piandbrielbank

6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

90
86 .7

Rh. West . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u w
6 (B) Kom . 16

92 .2
932

20 .9. 21. 9.
Westdeutscher Boden

6(8) Reihe 20
u. 22 89 .7 90

6(8)Kom .21/23 86 .5 87 .5
Auslandsrenten

5 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold

~ 13.9- 30 .1
7 .3 -

- 72
72 -

Anatol . I. 25er 37 .7 36 .3

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
Canada
D.Eisenb .Bet .
7 Reichsb Vz
Hapag
Hamb .-Süd
Hansa
Nordd . Lloy <
Süd - Eisenb

- 77 .2
71 70 .9
111 .7 111.7
25 .7 25 .5
26 25
29
57

28.5

Bankaktien
Bao. Bank —
Braubank 113 .7 113.7
Bayr . Hyp . 72 2 73 .2
Bayr .Vereinst - 100 100
Berl . Hdlg . 96 5 96 -2
Commerzbk 68 67 .5
D D-Bank 73 73

20. 9. 21. 9.1
Dt .Centr .Bod — 71 .7
Dresdner 75 .7 75
Meinini . Hyp . 78 .7 79
Reichsbank 151 .5 15 <
Rh. Hypoth 105 105 .5

Induftrieaktien

Accumulat
Aku .
A.E.G.
Anh .Kohle
Asch .Zellst
Augsb .NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Ttb
Bl.Krlsr . lnd

Klndl
KrltLIch

.. Masch

BremBesigh
BrownBov
Buderus
Chart .Wasse -
I. G.Chemie
.. 50% Ein*.

Chem . Heyden
Chade
Cont Gummi

Linoleum
Daimler
Dt .Atl .Tel

20 . 9. 21. 9

179 .7 —
64 .2 64 .3
28 .6 27.6
70 -7 67 .7
134

"
3.5

136 .2 135
132 129.7
128 .7 127 .7- 264
148.2 148 .3
110.7 10 '
196.2 19

'

80 78
13.2 13 .2
86 .5 86 .1
95 -5 94 -7
173.5 174 .5
135.5 134 .5
96 .2 ~
211 211-5
130 .6 130.5- 61 .7
51.5 50 .1
124 122

Dt . Cont .Gai
Erdö «

.. Llnoleunn

. Stein *.
0 Tonstein
.. Eisenh .
Düren Met
EILiefer .
El.LlchtKrfi
Cnz .Union
IGFarben
Fe Idmühle
FeltenGuih
Geisenberf
Germania Pf
Gesfürei
Gritxner
GrünBill
Harpener
HemmorZen
Hilpert Nbr
Hoesch
Holzmanr
llseBerg
do Genu '
Junghans
Kali Chemu
KaliAschers *
Klöckner
Knorr , Heilt »
Koksw . u Che
Kolm . 'ourd
Lahmeyer
Lindes Eism

29.6 29
105.2 105
160.5 160

78
"

76. 1
83 82 r170.5 170 .5
129.5 127.5
58.5 55 .7
128.1 128 .5
128 126.5
817 81_
101.7 100.1

103 1 "

Lingnerwerke
Mannesm
Mansfeld
MaschB U Dü
Metallges .
Met AG Freib
Mia*
Neckarwerke
Oremteln
PhönixBg
Rheinfelder ,
Rh Braunk .

.. Elektrr
,. Stah '

R.W .E
Rütgers
Salzdetfurtli
Sch . Bind . Frki
Schub .Salz .
SchuckertEl
^ chultheiB -P
Siem .Haltke
SinnerAG
StörKammgar >
Süd .Zucker
Ver . Deutsch

Nickel
Ver .Glanz »tot '

Stahl
Westeregein
Zeilst *Waldho

121 123
75 .1 74 .578 .7 78
55 .9 54 7
93 92.7
74 .2 74
96 94 .590 .2 88
48 .7 48,1
III 110 .7
245.2 246.2
104.5 103
93 .5 92 .2104 104
?5

2
8

7
5

42- 2
188 .2
171KAU

149 .2 146 .7
92 5 92 5
104 103 .2
191 192
102 101.5- 146
42 41 .2125 .7 -
50.7 49 .5

V« paichertjnKen
AllStuttVerj 221 220
Dto . Leben 202 202
M. nnhVef ' — —

Kolon alwert«
OtavIMIn. 13.513 -!
Sshintuni 53 52.;

Frankfurter Kassakurse
21. 9.

Festverzinsliche
6 Reichsani . 95 .'
Bad .Staat 93 -J
ÄJ/2 HessVIksat 94
Altbesit * 97 .5
Schutzg . 1900 9 .2

Pfandbriet *
6 R. Hyp .B.
6 Meln .Hyp .B

Pfalz . Hypothek .

8 Reihe 2— 9
4y%Liquid , o

■»tadtanleihcp
6 Darmst .
/ Frankf . 26
6 Heidelb . 2«
8 Ludwigsh 2
8 Mainz 26
8 Mannh . 24
6 Mannh 27
8 Pforzh . 26
8 Firma » . 26
8 B.- Bad 26

Sachwer ameihei
(ohne Zina )

b.-Bad. Hoiz 2* -
» GroBkr .Mhm . 2 15
6 Mhm .St .Kohl . 29 15 .51 Bad.K0m .G9ld . 26 89
' Bad.Kom .Gold . 30 —

21. 9.

91.5
911

-Bk

93
*

Rhem Hypothekenbk
8 Reihe 5— 9
8 .. 18—25
8 .. 26—30
8 .. 31
8 .. 35
8 Gold K.R. 4
7 Go vR .10-11
7 Reihel7
6 Reihel 2— 13
4 ^z Liquid .
6 Rh. Weatt.G. Hyp. 91

Württemb . Hyporii .-Bk

8 Serie o. U 92 .7

Württ . Credltverem

8 Reihel 93 .2

20 . 9. 21. 9.

Aktien
Bankaktien

Bad.Bank —
Bayr . Hypoth .

u. Wechselb 73
D D.Bank 73 .7

"
Dresdner 75 .7 i
Ff. Hypoth 78
Pfalz . Hypoth 76
Rhein .Hypoth 104 .9 1
Wtb .Noten 100

«nduttrifaktien
Löwen brau
Brauerei

Pforzheim
Elchb W

A.E.G.
Bad.Maach
BrownBov
Cem Heide t
Daimler
Dt GoldSlibei
.. Linoleum

Verlag
Dykerh .Wi «
Enzinger Unior
ESI. Masch
JGFarben
Grltzner
Grün - Bill
Haid & Ne
Hochtlet
Holzmani

. Junghan ;

13.5 -
119 11B.5
515 50 .2
216 215.5
57.3 57.2
62 62
100 100
99.5

"
51.61Ä.2 Ui :
»9 .9 29 -3

21
9

117.1
21.2
116 .1

KlelnSchan
Knorr C. H
Kons . Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Walz/m
Malnkraftw
Metallges ,

20. 9 . 21 . 9 .

197 197
45 .2 45
124 .5 124 .5
90 90
MtT

Rh.Elekt .Vorz 106.5 106 .5
103 103
91Röder Gebr .

Schnell Fr^nk
Schuckert
Seil Wölfl
Siem .&Halake
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oei
Zellst .Aschaf » / x .<j
Zellst .Waldho <51 2 497

Montanaktien
Buderus 87 .2 36 7

Harpener
" ^

Aschersleben
Salzdetfurth
Westeregelr
Klöckner
Mannesm
Phönix
Rheinbraun ^
Rheinstahl
Salz Heilbr
Ver Stahlw

95
_

9^ 2

1»
M- 7

81 81
71 .5 -

Gelsenkirchen 63 61 ,
105 .5105 .2

Z 126
125.2 —

fl .2 fS .I48 .7 47 .9245 245

iei chenerkl irunt >
- kein Angebot und
+ keine Nachfrij .■ reptrtlert
t rat.

I
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Tägliah einen der „ Diener der Gesundheit "
trinken !

Teinacher Hirschquelle
und Sprudel
Remstal - Sprudel Beinslein

halten Magen , Darm und Nieren in Ordnung ,
helfen den jungen Körper aufbauen und kosten
nur Pfennige täglich .

Ueberall zu haben .
Vertreter :

Bahm & Bassler « Mineralbrunnen-Vertrieb,
Karlsruhe , Zirkel 30, Telefon 255

Dr. Helmut Horstmann
Zahnarzt
übt jetzt seine zahnärztliche Pra¬
xis allein aus und hat diese

verlegt nach Kaiserstraße 104
Haus Bios , Eingang Kaiserstraße
Fernruf 5448, nicht mehr 2281
Zu sämtlichen Krankenkassen , Fürsorge »
amt usw . zugelassen .

Praxis wieder aufgenommen !

fflargrit Sprenger
staatl . anerk . Krankengymnastin

Westendstr . 70 Telefon 2694

Orthopädisches Turnen
Atemgymnastik

Chirurgische Nachbehandlung

TANZ-
SCHULE . AT ,

^ BEGINN
NEUER KURSE

^ CoteOdeon
Im Zeichen des 2. Südwestd . Heimattages

ScMIStcU ] Tanz ^oli-eiztunden- Verlängerung bis 2 Uhr
8onntag : Heimatabend u .Saarfeierver i

i
"

r,t
t
eru^ n"

Bergknappenkapelle Püttlingen -Saar . / Ansprache
des Ehrenvorsitzenden und Propagandaleiters
des Saarvereins Karlsruhe

Montag : Tanz -Abend
Im Ausschank : Das gute Felsbier !

Badisches
Staatstheater

tTamstag , 22 . September
G 2. Theatergemeinde 101 —200 .

Salome
Von Richard Strauß .

Dirigent : Nettstraeter . Inszenierung :
Pruscha . Mitwirkende : Haberkorn , Reich -
Dörich , Schulz , I . Grötzingen , Kalnbach ,

Kiefer , Löser , Nentwig , Nillius ,
Schoepslin , Seiler , Strack .

Anfang 20 Uhr Ende 21 .30 Uhr
Preise D ( 0,90 —5,00 RM .)

So ., 23 . 9 . : Einmaliges Gastspiel
Karlsruher Opernlräste . Der Rosen -
kavalier .

Sind Sie schon Platzmieter des
Staatstheaters ?

Jede Anzeige
ist ein Baustein
zum Erfolg !

Wenn Sie wirklich gut bedient
sein wollen, dann kaufen Sie Ihren

Kaffee
gebrannt , Vi Pfund
- . 50 -. 55 - .65 - .75 - .85 -.95
mit 3 % Rabatt , in der Drogerie

Ecke Amalien- u . Karlstr ., Tel. 519

k
Cabaret

oland
Start der

neuen
Saison.

Sie sehen
Spitzen -

Leistungen !
Sonntag nachm.

Vorstellung

"

CO.
LÖÄIaä /

oninger Sier
rein und eöel.

( Hauptausschank )

W Bürger - Miliz - Kapelle
Oberharmersbach %

30 Mann stark , spielt in ihrer histori¬
schen Tracht

heute Samstag abend ab 8 Uhr
in den unteren Räumen

Empfehlungen

i Ausarbeitung
von Matratzen ,

Bettrösten usw ., b.
dillig . Berechnung .
Aus alten Bett -
rösten werden Cou <
chen angefertigt .

Schlltzenstr . 59 .

Werbeschau
der

schönen Handarbeit
Kaiserstraße 143
vom 22. September bis einschl . 27. September

Ein Querschnitt durch alle Techniken und Geschmacks¬
richtungen

Vorführung von Handweben,Stricken , Smyrna -Arbeiten
und Sticken

Durch in jahrelanger Aufbauarbeit errungene Erfahrung
ist auch dieses Mal das Beste vom Besten gewählt

Burchard ' s Handarbeiten ein gutklingender Begriff
Unsere geschulten Mitarbeiter geben Ihnen jederzeit

Anleitung und beraten Sie aufs beste

Wir bitten um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang

Schwarzwald -Wolle !
außerordentlich ergiebig , Täglich Anleitungs¬

kurse von 8 .30 bis
hervorragend gut 1 Uhr und von 3 bis

und doch billig . 7 Uhr .

jßuvdtatxL

Vermietungen

5 Zimmer -
Wohnung

mit Zentralheizung
und allem Zubehör
auf 1. Okt. 34 zu
permieten .
Kaiserallee 127 , II .

Tel . 5802 .
Mathystraße 42 ,

4-53 . -Mhiiiiiig
Vorderhaus auf 1.
Oktober zu vermie -
ten . Näheres im
3 . St . Borderhaus .

4 Z.-Wohn .
Westendstr . 46 a ,

am Mühlb . Tor .

Zimmer
III .

Ka seralleelOl
großes , gut inöbl .
Zimmer sof . od. sp.
an 1 od . 2 Herren
preisw , zu Perm .

Laden/Lokale
Geräumiger heller

Mm
geeign . f . Werkstätten
sllr nur 10 RM . ab
1. Okt . zu vermiet .
Evtl . billigst 1 Ziin .
mer oder 1 Küche
dazu .
Rheinstr . 10 i . Hof

Wohnungen werden
durch Kleinanzeigen
im Karlsruher Tag -
blatt rasch vermittelt

Miene Stellen
Mädel vorm . zur

Allswartuiig
ges . Adresse iin Tag -
blattbllro .

Jüngeres

Mädchen
für tagsüb . gesucht .
Vorzust , g—11 Uhr ,
1—3 Uhr . A . Weiß .
Mathhstr . 35 , IV .

Schlosser
oder

Mechaniker
mit etwas Kapital
findet gute selbst .
Existenz .

Off . u . Nr . 3796
ans Tagblattbüro .

» « » »
~ " '

Stellengeluche

Junge , saubere

Putz- u . Waschfrau
sucht Beschäftigung
Ang . unt . Nr . 3800
ans Tagblattbüro

Verkäufe
Guterhaltener

ffluminiumtopf
50 Ltr . Inhalt ,

preiswert abzugeb ,
Adr .i.Tagblattburo ,

Kohlen- u.Gasback-
Herde

Kohlenherde von
65 .- Mk. an
Alter Herd w. in
Zhlg . genom . Ga¬
rantie für Bren¬
nen und Backy

G . Dürr
Wilhelmstr . 63

»IMPWim Kauf - Mletebei

| Scheller
MI Kaiserstr .36

III. Stock
I Stets gebr .

BW Piano * am Lage»

Transport
Dreirad

Opel , sowie H .- u .
D . -Räder , neu und
gebr ., zu Verl . Norl >
stratze 12 . König .

Icort»

da gibt es keinen besseren
Schutz als einen unserer be¬
währten „ Regendichten "
unsere Spezialität seit
mehr als 25 Jahren !

Garbardin - Mantel 9AOO
reine Wolle

Orig . Klepper - Mtl . ^ Q50
wasserdicht , leicht . .

Valmeline - Mantel
porös , regendicht .

„ Macomac "
der „ Federleichte " .

Loden - Mantel
Münchener Fabrikat .

Lederol - Mantel
schwarz Lack . . . .

29 "
27 "
24 "
11 °

« iisavoc

Das große Spezialhaus für

Damen - u. Herren-Regenklelduns

Karl Thome & Cie.
Möbel
Jeglicher Art

KARLSRUHE
Herrenstraße23

Ehestandsdarlehen

Zurück

Dr . C. Kunz
Frauenarzt
Kriegsstraße 67

Abendtaschen , Schmuckwaren , Herren - « .
Damenuhren , schöne Plastiken , China -
vasen , Del » und andere Bilder nam¬
hafter Künstler , zu spottbilligen Preisen .

Auktionshaus Schwer ,
Karlsruhe — Zirkel 27 — Telefon 4852 .

Täglich geöffnet von 8—7 Uhr .

Tiermarkt
Kjähriqe

BrauiWe
sehr gut im Zug , zu
verlaufen .
Malsch b. Ettlingen ,

Römerstr . 307 .

Kaufgesuche
Gebrauchter

Dipl.- Schreibtisch
zu lauf . ges . Angeb .
m . Pr . u . Nr . 3737
ans Tagblattbüro .

Unterricht

ili
Konversations-
. Unterricht

durchEnglönder (in)
od.Amerikaner ( in)

gesucht .
Angeb . u. Nr .3801
a. d.Tagblattb . erb .

kaufe
ist nicht Verschwenden I
Kaufen iftRrbeit fpendenl

Unteres . - cafe Oberes~ ^ r M useum
Täglich nachmittags und abends

Künstler>Konzert
Kapelle Josef Klein

Mittwochs Samstags und Sonntag sTanz-Abend
Tanzkapelle von Heede

Schlafzimmer • Speisezimmer
Herrenzimmer « Küchen
Polstermöbelin jeder

Preislage

Ausstellungshaus
Karlsruhe , Kriegsstr . 25

gegenüber dem Nymphengarten
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